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B E V Ö L K ER U NG U ND ER W ERBSTÄ T IG K El T  
================================= 

Volkszählu ng 1981 und Bevölkeru ngsverä nderu ng 1971 - 1981 

Die Volkszählu ng vom 12. Mai 1981 erbrachte ein e nd­

gültiges Ergeb nis vo n 7,555. 338 Einwoh ner n, das si nd 

63. 812 Ei nwoh ner oder 0,85 % mehr als 1971. 1) Dieses 

im Vergleich zu de n 60er Jahre n deutlich abgeschwächte 

Bevölkeru ngswachstum (1961 - 71: + 5,91 % 1) ) wurde 

nur durch Wa nderu nge n  u nd nicht durch Geburte nüber­

schüsse erzielt. Der Geburte nrückga ng hatte i n  de n 

Jahre n 1975 bis 1980 die Geburte nzahl unter je ne der 

Sterbefälle gedrückt, i nsgesamt betrug das Geburte n­

defizit zwische n de n Volkszählu ngsstichtage n 1971 

und 1981 10. 000 Perso nen. Der Wa nderu ngsgewi n n  dieser 

Periode war mit 74. 000 Perso ne n etwa gleich hoch wie 

1961 bis 1971. 

Bevölkeru ngse ntwicklu ng 1971 - 1981 

Bevölkeru n gs­
wachstum 1971 
bis 1981 nur 
durch Wa nde­
ru ngsgewi n ne 

I nsgesamt 
Österr. 
Staats­
bürger 
7,263. 890 
7,279. 630 

Auslä nder 

Bevölkeru ng, 19811) Bevölkeru ng, 1971 
Verä nderu ng, 1971-81 
Geburte nüberschuß, -defizit 
Ei nbürgeru nge n  
Wa nderu ngsgewi n ne, -verluste 

7,555. 338 
7,491. 526 

+ 63. 812 
- 9. 898 

+ 73. 710 

- 15. 740 
- 60. 564 
+ 64. 621 
- 19. 797 

1) Woh nbevölkeru ng laut Volkszählu ng 1971 zuzüglich 
als vorübergehe nd anwese nd gezählte auslä ndische 
Arbeitskräfte, die damals nicht zur Woh nbevölke­
ru ng gerech net wurde n. 1981 wurde auch dieser 
Perso nenkreis zur Woh nbevölkeru ng gezählt. 

1) Die Vergleichszahle n der Volkszählu ng 1971 wurde n 

291. 448 
211. 896 
+79. 552 
+50. 666 
-64. 621 
+93.507 

i n  diesem Absch nitt stets um je ne 35. 123 auslä ndische n 
Arbeitskräfte erhöht, welche wege n eines auslä ndische n 
Familie nwoh nsitzes bei der Volkszählu ng bloß als 
vorübergehe nd a n wese nd u nd damit nicht zur Woh n­
bevölkeru ng gehörig gewertet wurde n; de n n  1981 
zählte auch diese Kategorie zur Woh nbevölkeru ng. 
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Wa nderu ngs­
verlust a n  
I nländer n, 
Wa nderu ngs­
gewi n n a n  
Auslä nder n 

1971 - 1981: 
65.000 Ei n­
bürgeru ngen 

Geburte nüber­
schuß der 
Auslä nder, 
Geburte nde­
fizit der 
I n lä nder 

V Z  1981: 
k napp 
300.000 
Auslä nder, 
das si nd 
80.000 mehr 
als 1971 

- 2 -

Der Wa nderu ngsgewi n n  a n  Auslä nder n war noch stärker: 

i n  der Dekade 1971 - 81 wa nderte n 94.000 Auslä nder 

netto zu, währe n d  bei österreichische n Staatsbürger n 

die Abwa nderu ng um 20.000 höher war als die Rückwa nde­

ru ng. Schätzu nge n  zufolge dürfte n die Wa nderu ngs­

verluste a n  I n lä n der n i n  de n 60er Jahre n höher ge­

wese n sei n als i n  de n 70er Jahre n, ebe nso die Wa n­

deru ngsgewi n ne an Auslä nder n. 

Der Wa nderu ngsgewi n n  an Auslä nder n ist wese ntlich 

größer als die Besta ndsverä nderu ng a n  auslä ndische n 

Arbeitskräfte n: die Arbeitsmarktstatistik wies für 

de n Mai 1981 mit 174.000 nur um ru nd 30.000 Perso nen 

mehr aus, als für de n Mai 1971 geschätzt wurde. 

Es müsse n hier die Ei nbürgeru nge n i n  Rech nu ng ge­

stellt werde n: 65.000 Auslä nder erhielte n i n  dieser 

Periode die österreichische Staatsa ngehörigkeit, 

das si nd ru nd 30 % des Ausga ngsbesta ndes des Jahres 

1 971 . 

Die "ju nge" Altersstruktur der Auslä nder bedi n gte 

im Verei n mit ei ner etwas über dem österreichische n 

Durchsch nitt liege nde n Geburte nhäufigkeit ei n star­

kes Überwiege n der Geburte n über die Sterbefälle: 

1971 - 81 betrug der Geburte nüberschuß 51. 000 Per­

so ne n. Das I nlä nder-Geburte ndefizit vo n 61.000 ko n nte 

damit weitgehe nd abgedeckt werde n. 

I nsgesamt hat sich die Zahl der Auslä nder zwische n 

1971 u nd 1981 um 80.000 bzw. 38 % erhöht. Sie be­

trug am 12.5.1981 291.000 Perso nen, das si nd 3,9 % 
der Gesamtbevölkeru ng Österreichs (1971: 2,8 % ). 
A ndererseits lebte n 1981 zahlreiche Österreicher 

im Ausla nd: 176.000 i n  der Bu ndesrepublik Deutsch­

la nd, 31.000 i n  der Schweiz. Die ge naue Zahl aller 

im Ausla nd lebe nde n  österreichische n Staatsbürger 

ist u nbeka n nt, mit Sicherheit si nd es aber mehr 

als die i n  Österreich lebe nde n Auslä nder (1975: 

353.000 Ausla ndsösterreicher, siehe Stat. Nachr.1976, 

S. 333 f.). 
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Bevölkerung 1981 nach Bu n deslä nder n 

Bu ndesla nd 

1 Burgenla nd 
2 Kär nten 
3 Niederöst. 
4 Oberöst. 
5 Salzburg 
6 Steiermark 
7 Tirol 
8 Vorarlberg 
9 Wie n 

1+3+9 Ost 
2+6 Süd 
4+5+7+8 West 

Österreich 

Bevölkeru ng 
1 981 

269.771 
536. 179 

1, 427. 849 
1,269. 540 

442.301 
1,186. 525 

586. 663 
305. 164 

1,531. 346 

3,228. 966 
1,722.704 
2,603. 668 

7,555. 338 

verä nderu ngl�ege n­
über 1971 

Zahl 

-2. 548 
+9. 420 
+7. 033 

+39. 568 
+37. 186 

-8. 498 
+42. 180 
+28. 010 
-88. 539 

-84. 054 
+922 

+146. 944 

63. 812 

% vo n 
1 971 

-0, 9 
+ 1 ,8 
+0,5 
+3, 2 
+9, 2 
-0, 7 
+7,7 

+ 1 0, 1 
-5,5 

-2, 5 
+0, 1 
+6, 0 

+0, 9 

Auslä nder 
1981 

Zahl 

2.021 
8. 156 

35. 788 
33. 500 
22. 152 
14. 953 
27. 580 
33. 875 

113. 423 

151. 232 
23. 109 

117. 107 

291.448 

1) Bevölkerung 1971 einschl. "vorübergehe nd anwesende Aus­
länder" 

in % 

0, 7 
1 , 5  
2, 5 
2, 6 
5, 0 
1 , 3 
4, 7 

1 1 , 1 
7, 4 

4, 7 
1 , 3 
4, 5 

3, 9 

Die Einbürgeru ngen konnten einen leichten Rückgang 

der Zahl österreichischer Staatsbürger um 16. 000 Per­

sonen nicht verhi n dern, als Folge des Geburtendefi­

zites und des Wanderungsverlustes insbesondere gegen­

über der BRD. 

Inländer: 
geringer 
Rückgang 

Vorarlberg verzeichnete mit einer Zunahme um 10, 1 % 
das stärkste Bevölkeru ngswachstum unter de n Bu ndes­
lä nder n, Wien die stärkste Bevölkerungsschrumpfu ng: 

- 5, 5 % .  Es war hier zu berücksichtigen, daß 

ein Bruch in der Zählu ngstraditio n eingetreten ist, 

der sich vor allem i n  Ostösterreich ausgewirkt hatte; 

das Volkszählungsgesetz 1980 räumte Zweitwoh nungs­

besitzern de facto ei ne Wahlmöglichkeit für ihren 

Zählwohnsitz ei n. Nach einer Korrekturerhebung bei 

diesen Bevölkerungsgruppe n wurde der ursprü ngliche 

Bevölkerungsrückga ng Wiens vo n -6, 4 % auf - 5,5 % 
korrigiert. 

West-Ost- Ge­
fälle der Be­
völkeru ngs­
entwicklung 
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113.000 
Ausländer 
i n  Wie n 

1 98 2: Zu­
nahme der 
Bevölke­
ru ngszahl 
gege nüber 
1980 

Auch 1982 
A n stieg der 
Geburte nzahl 

- 4 -

Faßt ma n die Bu ndeslä nder zu drei große n regio nale n 

Ei nheite n zusamme n, wird das traditio nelle West-Ost­

Gefälle der Bevölkerungse ntwicklu ng auch i n  de n 70er 

Jahre n sichtbar: Westösterreich wuchs kräftig i n fo1ge 

vo n Geburte n überschüsse n u n d  - sekundär - Wa n derungs­

gewi n nen; Südösterreich (Steiermark, Kärnte n) stag­

nierte, da die Geburte nüberschüsse die Wa nderungs­

verluste kompe nsierte n; i n  Ostösterreich reichte n 

die Wa nderungsgewi n ne gege nüber dem Ausla nd nicht 

aus, um die Geburte ndefizite auszugleiche n. 

Das Bu ndesla nd mit de n meiste n Auslä nder n ist Wie n 

(113.000). Damit lebe n 40 % aller i n  Österreich woh n­

hafte n Auslä nder in Wie n. Der Auslä nder-A nteil a n  

der Woh n bevölkeru ng beträgt 7,5 %.  Ei nen noch höhere n 

A nteil, nämlich 11,1 % verzeich net nur noch Vorar1-

berg. 

Aktuelle Tre nds i n  der Bevölkerungse ntwicklu ng 

Als Folge des Wiedera nstiegs der Geburte nzahl war 

auch 1982 wieder ei n Geburte nüberschuß zu verzeich­

nen; die Geburte n überwoge n die Sterbefälle um 3.501. 

Die Wa nderu ngsbilanz gege nüber der BRD dürfte ziemlich 

ausgegliche n gewese n sei n. Die Zahl jugos1awischer 

und türkischer Arbeitskräfte ist 1982 weiterhin ge­

sunke n. I nsgesamt dürfte 1982 die Bevölkeru ng deut­

lich zuge nomme n habe n. 

Seit dem Tiefpu nkt vo n 1978 steigt die Geburte nzahl 

wieder a n: 1979 um 1,2 % ,  1980 um 5,2 % ,  1981 um 

3,4 % und 1982 um 1,0 %. Zum Teil ist der Geburte n­

zuwachs die Folge des letzte n Baby-Booms: Die um 

1960 gebore ne n Babies si nd selbst Elter n geworde n. 

Aber auch die durchsch nittliche Ki nderzahl pro Frau, 

gemesse n durch die Gesamtfruchtbarkeitsrate, stieg 
a n. Der Geburte nzuwachs war bis zur Hälfte auf 
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die gestiege ne Zahl ju nger Fraue n u nd die gestiege ne 

Fruchtbarkeit (pro Frau) zurückzuführe n. 

Lebe ndgebore ne 

I nsgesamt U nehelich Au s 1 . Gesamt- Netto-
Zahl i n % i n  % fruchtbar- reprod. 

keitsrate rate 

1978 85. 402 12. 637 14,8 7,8 1 ,63 0,77 
1979 86. 388 14. 289 16,5 7,7 1 ,62 0,77 
1980 90. 872 16. 153 17,8 7 , 1 1 ,68 0,80 
1981 93. 942 18.270 1 9 , 4 7 , 3 1 , 7 1 0,82 
1982 94. 840 20. 476 21 , 6 7,4 1 , 70 0,82 

Der A nstieg der Fruchtbarkeit ka n n  aber nicht darüber 

hi nwegtäusche n, daß die gege nwärtige Geburte nzahl 

noch kei neswegs ei n e n  vollstä ndige n Ersatz der Ge­

n eratio n bedeutet. Aus diesem Gru nd wäre es u nzu­

treffe nd, de n gege nwärtige n Geburte nanstieg als ei ne n 

"Baby-Boom" zu bezeich ne n .  

Die Zahl der u neheliche n Geburte n steigt seit 1977. 

I n  de n letzte n drei Jahre n war der A nstieg mit je-

weils 13 % sehr deutlich ausgefalle n. Die U neheli­

che nquote steigt scho n seit 1965: damals ware n nur 

11,2 % aller Lebe ndgebore ne n u nehelich zur Welt ge­

komme n, 1982 ware n es bereits 21,6 % .  U nehelich ge­

zeugte Ki nder wurde n i n  de n letzte n Jahre n zunehme nd 

häufiger auch u nehelich zur Welt gebracht und führte n 
selte ner zu ei ner soge n a n nte n "Muß-Ehe": Die Bereitschaft 

zur u neheliche n Mutterschaft ist nicht zuletzt i n-

folge der Verbesseru ng der Rechtsstellu ng des u n­

eheliche n Kindes gestiege n, steht aber auch im Zu­

samme nhang mit dem west- u nd nordeuropäische n Tre nd 

zur nichteheliche n Lebe nsgemei nschaft vor allem i n  

Form der "Probeehe". Bemerke nswerterweise si nd u n ­

eheliche Geburte n nicht i n  der moder nen großstädti-

sche n Kultur beso nders häufig, so nder n dort, wo 

Illegitimität scho n immer akzeptiert wurde: so wur-

de n 1982 i n  Kär nte n  34 % u nd i n  Salzburg 32 % aller 

Kinder u nehelich gebore n, i n  einzel nen lä ndliche n 

Bezirke n war die Quote noch weit höher. 

1982 jedes 
5. Ki nd u n­
ehelich ge­
bore n 
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7 % Auslän­
dergeburten 

Weniger Ster­
befälle als 
prognosti­
ziert 
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Ausländergeburten machten 1982 ebenso wie im Vor jahr 

7 % aller Lebendgeburten aus. Dieser Anteil ist regional 

stark differenziert: in Vorarlberg betrug er 1981 

17,9 � in Wien 18,8 % .  

Da gegenwärtig starke Geburten jahrgänge in das Haupt­

sterbealter von 70 und mehr Jahren einrücken, war 
auch im Falle einer gleich gebliebenen Sterblichkeit 
je Alterskategorie mit einem Anstieg der Sterbefälle 
zu rechnen. Tatsächlich verringerte sich die 
Gestorbenenzahl um 1354 personen, der Anstieg der 
Lebenserwartung hat sich damit erneut fortgesetzt und 
zwar stärker als im Vor jahr. Für 1982 kann die Lebens­
erwartung bei der Geburt auf 69,5 (Männer) und 76,6 
( Frauen) veranschlagt werden. 

Sterblichkeit und Lebenserwartung 

Sterbe­
fälle 

1978 94. 617 
1979 92. 012 
1980 92.442 
1981 92.693 
1982 91.339 

Lebenserwartung 

b ei der 
Geburt 

Männl. Weibl. 

68,52 75,81 
68,86 76, 1 1 
68,97 76, 1 5 
69, 18 76,59 
69,46 76,61 

in Jahren 

i m  Alter 
von 60 Jahren 

Männl. Weibl. 

1 5,93 19,99 
16,24 20,39 
16,39 20,41 
16,42 20,49 
16,62 20,72 

Säugl. -
sterbe-
ziffer 

( %0 ) 
1 5,0 
1 4, 7 
14,3 
12, 7 
1 2,8 

Der steile und bislang ungebrochene Aufwertstrend 

der Lebenserwartung, der Beginn der 70er Jahre ein­

gesetzt hatte, hat alle Erwartungen übertroffen. So 

liegen die prognostizierten Gestorbenenzahlen sowohl 

bei der Bevölkerungsprognose des Österreichischen 

Statistischen Zentral amtes als auch bei jener der 

Pensionsprognose des Hauptverbandes der Sozialver­

sicherungsträger für 1981 z.T. deutlich zu hoch. 
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Etwa 1/3 des A nstiegs der Lebe nserwartu ng bei der 

Geburt gi ng i n  de n 70er Jahre n auf das Ko nto des 

Rückga ngs der Säugli ngssterblichkeit. Vo n 1981 auf 

1982 stag nierte die Säugli ngssterblichkeit. 

Mit 12,8 Promille war sie 
1982 nur noch halb so hoch wie 1971. Aber auch die 

Alterssterblichkeit dürfte sich, wie scho n i n  de n 

letzte n jahre n, weiter verri ngert habe n: Die Lebe ns­

erwartu ng der 60jährige n stieg stetig an. 

Für die A n alyse der Wa nderu ngs bewegu ngen muß auf 

si nguläre Quelle n zurückgegriffe n werde n, ei ne regu­

läre Wa nderu ngsstatistik existiert i n  Österreich 

nicht. Je ne der Bu ndesrepuglik Deutschla nd gibt Aus­

ku nft über die Wa nderu nge n  zwische n Österreich und 

der BRD: 

Wa nderu nge n  zwische n Österreich u nd der BRD 

I ns.gesamt daru nter: .. Berufstät i ge 
BRD Osterr. Saldo BRD Osterr. 
nach nach für nach nach 
Österr. BRD Österr. Österr. BRD 

1978 16. 892 18. 433 -1. 541 7. 590 13. 142 
1979 17. 271 24. 445 -7. 174 7 . 91 1 18. 527 
1980 21. 135 27. 849 -6. 714 9. 866 21. 368 
1981 23. 199 24. 324 -1. 125 9. 752 17. 585 
1982, 
1. -3. Qu. 15. 794 14. 880 -914 8. 318 10. 342 
%-Ä nd. l) -8,3 -24,4 -1 7 , 9 -27,4 
Quelle: Wa nderu ngsstatistik der BRD 
1) Ä n deru ng 1. 3. Qu. 1982 gege nüber 1. -3. Qu. 1981 

Die bisher vorliege nde n  Quartalsergeb nisse zeige n 

ei nen A nstieg der Zuwa nderu ng (meist Rückwa nderu ng) 

nach Österreich u nd ei ne verri ngerte Abwa nderu ng 

in die BRD. Berücksichtigt ma n ei ne gewisse U nter­

erfassu ng der Zuwa nderu ng nach Österreich, so dürfte 

der Wa nderu ngssaldo 1982 ziemlich ausgegliche n 

gewese n sein (bei de n Berufstätige n aber immer 

Saldo 
für 
Österr. 

-5. 552 
-10. 616 
-11. 502 

-7. 933 

-2. 024 
-71 ,9 

Kei ne Wa n­
deru ngsver­
luste ge­
ge nüber BRD 
und Schweiz 
im Jahre 1982 
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1982 Wa nde­
ru ngsverlust 
gege nüber 
Jugoslaw i e n  
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noch negat i v), gege nüber e i nem Wa nderungsverlust 

i n  de n be i de n  vora ngega nge ne n  Jahre n. D i e  se i t  1974 

me i st pos i t i ve Wa nderungsb i la n z  gege nüber der Schwe i z  

fällt wege n i hrer ger i nge n Größe dagege n kaum i ns 

Gew i cht. 

A nhaltspu nkte für de n Wa nderungssaldo gege n über 

Jugoslaw i e n  und der Türke i b i ete n d i e  Arbe i tsmarkt­

stat i st i ken.  U nter der A n nahme, daß s i ch d i e  Abgä nge 

durch E i nbürgeru nge n  u nd d i e  Zugä nge durch Berufse i n­

tr i tte nach Schulabschluß d i e  Waage halte n u n d  d i e  

Erwerbsquote n s i ch n i cht verä ndert habe n, sp i egelt 

d i e  Besta ndsverä nderu ng der Beschäft i gte n u n d  Ar­

be i tslose n de n Wa nderu ngssaldo w i der: 

Jugoslaw i sche u n d  türk i sche Arbe i tskräfte 

Jahresdurch­
sch n i tt 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
Jä n ner 1981 
Jä n ner 1982 
Jä nner 1983 

Der Vergle i ch 

U nselbstä nd i g  Beschäft i gte u n d  
Arbe i tslose 

I nsgesamt Jugoslaw i e n  Türke i 

152.097 125. 200 26. 897 
145. 258 118.100 27. 158 
146.556 117.873 28.683 
145.137 115.131 30.006 
134. 321 103.847 30.474 
138.308 110.666 27. 642 
132.822 104.450 28. 372 
123.826 95.482 28.344 

der Jä n nerwerte 1 982/83 1 äßt auf e i ne n 

Abwa nderu ngsüberschuß vo n jugoslaw i sche n u n d  türk i sche n 

Arbe i tskräfte n i n  der Größe nord n u ng vo n be i nahe 10.000 

schl i eße n, zuzügl i ch der m i twa nder nder 
Fam i l i e n a ngehör i ge n. D i e  Gl i ederung nach der Staats­

a ngehör i gke i t  ze i gt, daß nur Jugoslawe n davo n be­

troffen ware n, d i e  Zahl der Tütke n i st gle i chgebl i ebe n. 

Nachdem 1981 34.557 Flüchtl i nge, daru nter 29.091 

Pole n i n  Österre i ch um Asyl a ngesucht habe n, h i el­

te n s i ch am 1.1.1983 noch 8. 375 Flüchtl i nge i n  
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staatl i ch betreute n Lager n. He i me n  oder Gasthöfe n 

auf. 1982 verl i eße n 14. 317 Flüchtl i nge. daru nter 

4. 442 Pole n Österre i ch. 

Flüchtl i nge 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Zustrom vo n Flücht­
l i n ge n  

I nsg. dar. : Pole n 

3. 412 
5. 627 
9. 259 

34. 557 
6. 314 

773 
1 . 095 
2. 181 

29. 091 
1 . 870 

Auswa nderu ng vo n 
Flüchtl i nge n aus 

Österre i ch 

I nsg. dar. : Pole n 

2. 071 
2. 597 
3. 818 
6. 909 

14. 317 

773 
4. 215 

12. 442 

Quelle: Zustrom gemäß Bu ndesm i n i ster i um für I n neres; 
Auswa nderu ng gemäß Meldu nge n  des I. C. M. 

1982 war der Tre n d  der E i n bürgeru nge n we i terh i n rück­

läuf i g. d i e  Zahl der Staatsbürgerschaftserwerbu nge n  

sa n k ge ge n übe r 1 980 �rnhil � 1 �. M i t  e i n e m A n t e i l  vo n 

16 % s i nd d i e  Jugoslawe n als d i e  größte Auslä nder­

gruppe a n  de n E i nbürgeru nge n nur relat i v  schwach 

vertrete n. 

Inlandsw i rksame Erläuteru nge n: 

I nsgesamt Daru nter: B i sher i ge 
Staatsbürgerschaft 

1978 
1979 
1980 
19811 ) 1982 

6.562 
7.333 
8. 176 
7 . 591 
7. 159 

Deutschla nd 
Zahl % 

2.018 30,8 
2. 072 28. 3 
2.077 25. 4 
1 . 844 24,3 
1 . 799 25, 1 

Jugoslaw i e n 
Zahl % 

1 . 1 97 18. 2 
1 .405 1 9. 2 
1 .823 22,3 
1 . 507 19,9 
1 . 185 16,6 

we i tere Ab­
nahme der E i n­
bürgeru nge n  ge­
ge nüber 1980 

1) Nur E i nbürgeru nge n vo n Perso nen m i t  österre i ch i schem 
Woh n s i tz. Erst ab 1982 kö n ne n  alle Perso nen m i t  aus­
län d i schem Woh ns i tz ausgesch i ede n werde n, zuvor war 
es nur zum Te i l  mögl i ch. D i e  nach der alte n Def i n i t i o n  
erm i ttelte n E i nbürgeru ngszahl für 1982 würde 7. 327 
betrage n. 
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Eheschl i eßu n­
qe n 

Erstmals 
Stag nat i o n 
der Sche i ­
du nge n 

- 10 -

Der Anstieg der Zahl der Eheschl i eßu nge n  setzte 

s i ch n i cht fort. Zum Großte i l  hatte der frühere 

A nst i eg e i ne e i nfache Ursache: d i e  Zahl ju nger Fraue n 

war größer geworde n. D i e  - altersstrukturbere i n i gte 

- Gesamthe i tsrate i st nach w i e  vor sehr n i edr i g: 

für d i e  heute ju nge Ge nerat i o n  ka n n  erwartet werde n, 

daß nur 70 % b i s  zum Alter vo n 50 Jahre n he i rate n 

werde n (um 1960: 92 %) , we n n  es n i cht bald zu e i nem 

Nachhole n vo n aufgeschobe nen He i rate n komme n sollte. 

Äh nl i ch w i e  i n  a ndere n europä i sche n Lä nder n s i nd 

nebe n d i e  I nst i tut i o n der Ehe andere Lebe nsforme n 

w i e  Lebe nsgeme i nschafte n oh ne Trausche i n  u n d, we n n­

gle i ch i n  v i el ger i ngerem Maß, das Lebe n als " S i ngle" 

als attrakt i ve Alter nat i ve n  getrete n. 

Eheschl i eßu nge n und Ehesche i du nge n 

He i rate n Ersthe i - Gesamt- Ehesche i - Gesamt-
i nsges. rate n ersthe i - du nge n  sche i -

(Frau war ratsrate ( % ) du ngs-
led i g) rate 

1978 44. 573 37. 890 68, 9 12. 400 23, 6 
1979 45. 445 38. 594 68, 9 13. 072 25, 3 
1980 46. 435 39. 602 69,3 13. 327 26, 3 
1981 47. 768 40. 572 69,8 13. 369 26, 6 
1982 47. 643 40. 785 69, 1 140298 28, 5 

( ) Geschätzter Wert 

Erstmals se i t  la nger Ze i t  hat s i ch der A nst i egstre nd 

der Ehesche i du nge n i m  Jahre 1981 e ntsche i de nd abge­

schwächt. Gege nwärt i g  e ndet jede 4. Ehe vor dem 

Sche i du ngsr i chter (1981: geschätzte 26, 5 %) . 

( % ) 
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Änderu nge n  i n  der Bevölkeru ngsstruktur 

Strukturdate n der Volkszählu ng 1981 liege n noch 

nicht vor. Die Verä nderunge n  i n  der Altersstruk­

tur und i n  der Familie nstandsgliederung werde n 

aber auch durch die bisherige Bevölkeru ngsfortschrei­

bu ng hi nreiche n d  gut wiedergegebe n, we n ngleich 

das Niveau der Bevölkeru ngszahle n i n  ma nche n Alters­

gruppe n etwas zu niedrig ist. 

Als Ko nseque nz des Baby-Booms der 60er Jahre war 

i n  de n 70er Jahre n die Zahl der 15- bis 60 jährige n 

Perso nen stark gestiege n u nd hatte i n  de n letzte n 

Jahre n zu U nterbri ngungsschwierigkeite n auf dem 

Arbeitsmarkt geführt. Der Zuwachs des pote ntielle n 

Arbeitsmarkta ngebotes hielt 1982 weiter a n, die 

Zuwachsrate n wurde n aber seit 1978 immer schwächer. 

1982 betrug der Zuwachs nur noch 21.000, 1981 ware n 

es noch 26. 100 gewese n. 

1982 Zuwachs 
des Erwerbs­
pote ntials 
weiter abge­
schwächt. 
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Weibliches 
Erwerbspo­
tential 
stagniert 

Leichte 
Zunahme 
der über 
60jährigen 

- 1 2 -

Bevölkerung nach Alter u nd Geschlecht (i n 100 ) 

Jahr Insges. Unter 1 5 bis dar. : 60 und 
1 ) 1 5 Jahre u n ter 1 5 -u . mehr 

60 Jahre 20 J. Jahre 
Mä n nlich und weiblich 

1978 7. 508, 4 1. 627, 3 4. 422, 0 623, 2 1. 459, 1 
1979 7. 503, 3 1. 581, 0 4. 481, 5 637, 6 1. 440, 8 
1980 7. 505, 2 1. 539, 8 4. 523, 2 646, 9 1. 442, 1 
1981+ 7. 507, 8 1. 505, 6 4. 549, 3 647, 6 1. 452, 9 
1982+ 7. 510, 2 1. 475, 0 4. 570, 3 642, 3 1. 465, 0 

Mä n nlich 
1978 3. 546, 3 832, 7 2. 166, 8 318, 5 546, 9 
1979 3. 546, 7 809, 3 2. 201, 0 325, 4 536, 4 
1980 3.551, 0 788, 6 2. 228, 8 329, 8 533, 7 
1981+ 3. 556, 0 771 , 3  2. 249, 7 330, 0 535, 0 
1982+ 3. 560, 8 755, 8 2. 267, 9 327, 3 537 , 1 

Weiblich 
1978 3. 962, 1 794, 7 2. 255, 2 304, 7 91 2, 2 
1979 3. 956, 6 771 , 7 2. 280, 5 31 2 , 2  904, 4 
1980 3. 954, 1 751 , 3  2. 294, 5 31 7 , 1 908, 4 
1981+ 3. 951, 8 734, 3 2. 299, 7 317, 5 917, 9 
1982+ 3. 949, 4 719, 2 2. 302, 4 314, 9 927, 9 

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung auf Basis der 
Volkszählung 1971 

dar. : 
75 u. 
m. M. 

428. 1 
438, 6 
449, 8 
460, 0 
469, 3 

138, 3 
141, 8 
145, 8 
1 49, 1 
1 51 , 5 

289, 8 
296, 8 
304, 0 
310, 9 
317, 8 

+ Für 1981 und 1982 geschätzte Zahlen. Volkszählungs­
ergebnisse 1981 nach Al �er und Geschlecht liegen 
noch nicht vor. 

1) Jahresdurchschnitt 

Das weibliche Erwerbspotential erhöhte sich nur 

mehr wenig, der Großteil des Zuwachses entfiel auf 
die Männer. Die Zunahme der Zahl der l5-20jährigen 

hatte 1981 zu stagnieren gebonnen, 1982 sank sie bereits. 

Österreich hat gemeinsam mit den beiden deutschen 

Staaten den höchsten Anteil älterer und alter Men­

schen unter allen Ländern der Welt (1982: 19, 5 % 

über 60jährige). Nach einem Rückgang um 100. 000 

Personen zwischen 1974 und 1979 stieg die Zahl der 

über 60jährigen in den letzten beide n Jahren wieder 

leicht an. Der mäßige Anstiegstrend wird noch etwa 

10 Jahre anhalten. Der Zuwachs 1981/82 entfiel vor-
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w i ege nd auf d i e  hochbetagte Bevölkeru ng i m  Alter 

vo n über 75 Jahre n. D i ese, zu zwe i Dr i ttel vo n 

Fraue n dom i n i erte Altersgruppe war auch noch n i cht 

vom rückläuf i ge n  Tre nd erfaßt worde n, der s i ch 

be i der Gesamtzahl der über 60 jähr i ge n  1974-79 

geze i gt hatte, e i n Rückgang w i rd h i er erst m i t  

15jähr i ger Verzögeru ng e i nsetze n (ab 1990). 

I nfo1ge des Geburte nrückganges 1964-78 i st 1982 

d i e  Zahl der u n ter 15jähr i ge n  Perso nen we i ter 

zurückgega nge n. Auch d i ese E ntw i cklu ng w i rd noch 

e i n i ge Jahre andauer n, b i s  s i ch der gege nwärt i ge 

Geburte nanst i eg ausw i rkt. 

Durch d i ese Altersstrukturveränderunge n  kam es 

auch 198 zu e i ner we i tere n E ntlastung der Be­

völkerung i m  Erwerbsalter: D i e  K i nderbelastu ngs­

quote g i ng zurück, 1982 e ntf i ele n nur mehr 3232 

u n ter 15 jähr i ge auf 1000 15- b i s  60 jähr i ge (1970 

ware n es noch 443 gewese n). D i e  Alte nbelastu ngs­

quote bega n n  w i eder le i cht zu ste i ge n: 1982 e nt­

f i ele n 321 über 60 jähr i ge auf 1000 15- b i s  60jähr i ­

ge. Dam i t  i st der Rückgang der Alte nbelastungs­

quote, der se i t  1974 zu beobachte n war, zum St i ll­

stand gekomme n (1974: 367); i n  de n nächste n Jahre n 

w i rd d i e  Alte nbelastu ngsquote z i eml i ch unverä ndert 

ble i be n. D i e  demograph i sche Gesamtbelastu ngsquote 

als Summe vo n K i nder- u n d  Alte nbelastu ngsquote 

g i ng dam i t  we i ter zurück: 

Demograph i sche Belastungsquote n 

Jahres­
durch­
sch n i tt 

Auf 1000 15- b i s  60 jähr i ge Perso n e n  entfalle n 
Perso n e n  i m  Alter vo n Jahre n: 

1978 
1979 
1980 
1981+ 
1982+ 

unter 15 
= K i nder-B Q 

368 
353 
340 
331 
323 

über 60 
=A1te n-B Q  

330 
322 
319 
319 
321 

u n ter 15 + über 60 
=Gesamt-BQ 

698 
674 
659 
650 
643 

Quelle: Bevö1keiu ngsfortschre i bung auf Bas i s  der 
Volkszählun g  1971. 

+ Für 1981 u nd 1982 geschätzte Zahle n 

Rückga ng der 
u n ter 15 -
jähr i ge n  

Rückga ng der 
Gesamtbelas­
tu ngsquote, 
le i chter A nst i eg 
der Alte nbelas­
tu ngsquote 
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1982 Erwerbs­
quote rück­
läufig 

- 14 -

1982 e ntfiele n 643 Ki nder (u nter 15jährige) u nd 

ältere Me n sche n (über 60jährige) auf 1000 Per­

so ne n, die sich im Erwerbsalter von 15 bis 60 

Jahre n befa nden. 1970 hatte diese Relatio n noch 

808 : 1000 betrage n. 

Schwa nku nge n der demographische n Belastu ngsquote n 

drücke n sich nur vermittelt i n  Verä nderu nge n  

des Verhältn isses Nichtberufstätige zu Berufstätige 

aus, da nicht jeder 15- bis 60jährige berufstätig 

und nicht jeder Ältere nicht mehr berufstätig 

ist. 

Erwerbsguote n 

Berufstätige = Selbstä ndige einsch1. Mithelfe nde, 
unselbstä ndig Beschäftigte u nd Arbeitslose. 

Jahres- Berufs - Ä nde - Er - U n se1bst. Ä nde -
durch - tätig� ru ng werbs - Berufs- ru ng 
sch nitt i n sges. 1) quote tätige 2) 1) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

i n  1000 % i n  1000 

3.316, 8 +15, 5 44, 2 2.816, 3 
3.321, 6 +4, 8 44, 3 2.830, 4 
3.326, 1 +4, 5 44, 3 2.814, 9 
3.344, 8 +18, 7 44, 6+ 2.867, 9 
3.341, 6 -3, 2 44, 5 2.871, 7 

+28, 0 
+14, 1 
+ 11 , 5  
+26, 0 

+3, 8 

U ns. 
Berufs­
tätige 

i n  % d. 
Bevö1k. 

37, 5 
37, 7 
37, 9 
38, 2+ 
38, 2 

Quelle: Berufstätige 1t. WI FO, Bevölkeru ng 1t. Be-
vö1keru ngsfortschreibu ng 

1) Gege nüber dem Vorjahr. 
2) Ei nsch1. Arbeits16se 
+ Bei Bezug auf die Bevölkeru ng 1t. Volkszählu ng 

1981: 44, 3 bzw. 38, 0 % .  

1982 gab es 3.200 Berufstätige we niger als im 

Jahr zuvor. Ihre Zahl hat sich damit erstmals 

seit de n vora ngega nge ne n  Jahre n vermi ndert. Bei 

nahezu ko nsta nter Bevölkeru ngszahl bedeutet dies 

eine rück1äu(ige Erwerbsquote (Anteil der Berufs­

tätige n a n  der Gesamtbevölkeru ng) .  Leicht ge­

stiege n ist die Zahl der u nselbstä ndig Berufs­

tätiye n, währe nd der Rückga ng der Selbständige n 
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der Selbständigen und der mithelfenden Familienange­

hörigen weiter anhielt. 

Die Ergebnisse des Mikrozensus demonstrieren, in 

welcher Form die Altersstrukturverschiebungen und 

die veränderte Erwerbsneigung den Rückgang des 

nicht berufstätigen Teils der Bevölkerung bewirkten: 

1981 ging die Zahl der " Nur" - Hausfrauen und der 

sonstigen, von Anderen erhaltenen Personen weiter­

hin stark zurück, während die Zahl der Pensionisten 

dank einer Zunahme der weiblichen Pensionisten 

etwas höher war als im Jahr zuvor. 

" Nur"-Haus­
frauen und 
sonstige Er­
haltene rück­
läufig, geringe 
Zunahme der Pen­
sionisten 

Nichtberufstätige: Pensionisten und erhaltene Personen 

(in 1. 000) 

Pensionisten " Nur"- Sonstige Nichtbe-
dar. : Haus- erhaltene rufstätige 

zusammen Frauen frauen Personen insgesamt 

1978 1. 392, 4 818, 1 964, 8 2. 072, 5 4. 429, 6 
1979 1. 389, 8 813, 0 959, 1 2. 038, 9 4. 387, 8 
1980 1. 411, 7 832, 1 953, 4 2. 013, 3 4. 377, 3 
1 981 1. 413, 0 838, 8 928, 3 1. 993, 5 4. 337, 2 

Quelle: Mikrozensus ( Jahresdurchschnitt) 

Familienstandsgliederung der 15- und mehr jährigen 

Bevölkerung (in 1. 000) 

Insge - Ledige Verhei- Geschie- Verwitwete 
samt ratete dene zus. Witwer 

1977 5. 845 1 . 532 3. 418 223 671 96 
1978 5. 881 1 . 574 3. 407 231 669 96 
1979 5. 922 1. 619 3.398 239 667 95 
1980 5. 965 1 . 661 3. 392 248 664 94 
1981 6. 002 1 . 698 3. 387 257 661 94 
Quelle: Bevölkerungsfortschreibung auf Basis der 

V Z  1971 

Die Familienstandsgliederung der Bevölkerung für 

1982 liegt noch nicht vor. 1981 setzten sich die 

bisherigen Tendenzen fort: Die Zahl der über 15-

jährigen Ledigen und jene der Geschiedenen stieg 

kräftig an, jene der Verheirateten und Verwitweten 

ging leicht zurück. 1981 waren 95 % der Verwitweten 

über 50 und 83 % über 60 Jahre alt. Auf einen Witwer 
entfielen sechs Witwen. 

Witwen 

575 
573 
572 
570 
567 

Weiterhin 
leichter Rück­
gang der Zahl 
der Witwer und 
Witwen 
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1982 2 Mill. 
Familie n, da­
ru nter 238. 000 
alleinstehe n­
de Elter ntei­
le mit Ki nd 

- 16 -

Im September 1982 zählte der Mikroze nsus 2. 028. 000 

Familie n, d. h. i n  ei nem Haushalt zusamme nlebe nde 

Ehepaare mit oder oh ne Ki nder sowie Elter nteile 

mit ihre n Ki nder n. Ei n Drittel aller Familie n be­

sta nd aus ei nem - zumeist ältere n - Ehepaar oh ne 

Kind (er) im Haushalt, etwas mehr als die Hälfte 

der Familie n besta nd aus einem Ehepaar mit Ki nd (er n). 

Bei de n Ehepaare n sind auch deklarierte Lebe nsge­

mei nschafte n miti nbegriffe n. 238. 000 Familie n setzte n 

sich nur aus ei nem Elter nteil mit Ki nd bzw. Ki nder n 

zusamme n, größte nteils ha ndelt es sich bei dem 

Elter nteil um die Mutter. Ei n Viertel dieser Mütter 

si nd noch ledig (47. 000) . E n twicklu ngstre nds dieser 

Familie ntype n kö n ne n  gege nwärtig nicht angegebe n 

werde n, da Mikroze nsus- Vergleichszahle n vorerst 

noch fehle n, und die Volkszählung 1971 aus erhe­

bu ngstech nische n Grü nde n  diesbezüglich nicht ge­

eig net erschei nt. 

Familie n 1982 

Familie n i nsgesamt 
Familie n mit Ki nd(er n) zusamme n 
Beide Elter n vorha nde n  
Nur ei n Elter nteil vorha nde n, zus. 
Vater 
Mutter, zusamme n 
nicht-ledige Mutter 
ledige Mutter 
Ehepaare oh ne Ki nder 

Quelle: Mikroze nsus September 1982 

2,028. 000 
1 ,404. 000 
1 , 1 66. 000 

238. 000 
30. 000 

208. 000 
161. 000 

47. 000 
624. 000 
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Kon j unktur und Arbe i tsmarkt 

1 .  Die wirts cha f t l i che Entwicklung im Jahr 1 9 8 2  

1 . 1 Interna tiona l e  Rahmenbed ingungen 

Die Kon j unkturentwicklung im abg e l au fenen Jahr war von der 

anhal tenden Kr i s e  der Wel twirtscha f t  geprägt ,  die im Früh-

j ahr 19 80 - nach dem " zwe iten Ölpr e i s schock" - einge s e t z t  

hatte , und deren Uberwindung sich auch j et z t  nur zögernd 

abze ichnet . Der Wel thandel schrumpf te real um 2% , dies war 

der s tärk s te Rückgang der Nachkrieg s z e i t . In den Industr ie­

ländern s tagnierten Nachfrage und Produktion , das reale Brutto­

So z ialprodukt der OECD-S taaten sank gegenüber dem Vor j ahr um 

1 /4 % . 

Au s lösende s Moment der Wirtschaftskr i s e  war die neuerl iche , 

sprungha f te Ölpre i s steigerung des Jahre s 1 9 7 9 , die für d i e  

Industr i e l änder e inen ähnl ich hohen Ver l u s t  a n  Kau fkraft be­

deu tete wie j ene an der Jahre swende 1 9 7 3 /7 4 . Damal s  konnte 

die Re z e s s ion j edoch r e la tiv rasch überwunden werden , da d i e  

Wirtscha f t spo l it i k  in d e n  me i s ten Ländern ber e i t  war , durch 

konj unkturbe lebende Maßnahmen den Nachfrageau s f a l l  wettzu­

machen . Der neue r l iche Pre i s schub traf die Volkswirtscha f ten 

unter we sentl ich ungün s t igeren Vor au s se t z ungen : nach der Uber-
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übers icht 1 

BIP -Wachstum international 

Durchschnittl iche s Wachs tum 1 9 8 1  1 9 8 2  
19 6 6 /19 7 3  1 9 7 4 / 19 8 1  Veränderung gegen das Vor j ahr i n  % 

USA 3 , 3  2 , 2  2 , 3  - 1 , 7 

Japan 9 , 7  3 , 7  3 , 2  3 , 0 

BRD 4 , 3  2 , 1 - 0 , 2  - 1 , 1 

Frankreich 5 , 5 2 , 5 0 , 2  1 , 5  

Großbr itannien 3 , 2  0 , 5  - 2 , 0 1 , 2  co 
I ta l ien 5 , 3 2 , 4  3 , 8  - 4 , 8  

Schweden 3 , 6  1 , 6  - 0 , 6  0 , 5  

Schwe i z  4 , 1  0 , 5  1 , 9  - 1 , 3  

ö s terreich 5 , 0  2 , 6  0 , 0  1 , 1 

OECD-Europa 4 , 8  2 , 0 - 0 , 3  0 , 4  

OECD insgesamt 4 , 7  2 , 3  1 , 5  - 0 , 2  

Q :  OECD , nat ionale und eigene Berechnungen. 
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wäl zung der höheren Energiepre i s e  be fand s ich d i e  Inf lation 

noch au f e inem r e l at iv hohen "Sockel"; die s taatl i chen Maß ­

nahmen zur Kon j unkturankurbe lung hatten d i e  Budgetde f i z i te 

s tark ve rgrößert; d ie Lei s tungsbilanzen vieler Länder waren 

nach der ma s s ive n  Verschlechterung der terms - o f - trade au s 

dem Gleichgewicht geraten. 

Unter dem E i ndruck d i e ser ungünstigen Rahmenbed ingungen ent­

schied s ich die Wirtscha f tspol itik in vielen Ländern für e inen 

re s triktiven Kur s . Durch Entzug von gesamtwirtscha f t l i cher 

Nach frage sol l te d i e  I n f l a t ion ged ämpft und e ine we i tere Be­

l a s tung der Le i s tung s b i l anzen sowie der ö f fentl ichen Haus­

halte vermieden werden . D ie sem Z ie l  diente e inerse i t s  die Be­

schränkung des Geldmengenwachstums bei hohen Z insen , anderer ­

s e i ts d i e  Kür zung von ö f fentl ichen Ausgaben . D i e s e  Pol i tik 

ver s tärkte somit den Nachfrageau s fa l l  auf Grund der Ölver­

teuerung und ver l ängerte so die wir tscha f t l i che Re z e s s ion . 

Zwar gelang e s  mit d i e ser pol i t ik , den Pre i sauftrieb merk l ich 

z u  d ämpfen , doch führte die ger i ngere Nachfrage zu e inem Rück­

gang von Produktion und Beschäf tigung . In We s teuropa münde te 

e i n  kur zer , scharfer Kon j unkturrückgang in e ine nahe zu zwe i­

jähr ige S tagnation , d i e  ab der Jahresmi tte 1 9 8 2  von einer 

neuerl ichen Re z e s s i on abge l ö s t  wurde . Die Folgen der Kr ise 

z e igten s ich am deutl ichsten in der anhal tenden Verschlechte-
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rung auf dem Arbe i t smarkt . S i e  konnte j edoch ke ine Kurs ände­

rung der Wirtscha ft spo l itik bewirken , die ganz bewußt der I n ­

f lationsbekämpfung d e n  Vorrang gegenüber d e r  Wiedergewinnung 

der Vo l lbe schäftigung e inräumte . In Wes teuropa sank d ie Be­

schäftigung in den be iden l e t z ten Jahren um j ewe i l s  1 % .  D i e  

Z a h l  der Arbe i t s losen hatte s ich schon in d e r  Re z e s s ion 1 9 7 4/7 5 

mehr al s verdoppe l t  und war auch in den folgenden Jahren kaum 

ge sunken . Zu Beg inn der gegenwärtigen Krise betrug der 

"Socke l" der Arb e i t s los igk e i t  in den OECD-Ländern ber e i ts 

etwa 20 Mi l l . Per sonen . Gegenwärtig beträgt ihre Zahl knapp 

3 4  M i l l ionen . 

1 . 2 Z iele der Wirtschaftspo l i tik in österre ich 

E i ne k l e ine , s tark aus land sor ientierte Volk swi r tscha f t  ist 

in viel facher We i s e  vom interna t iona len Kon j unkturgeschehen 

abhängig . So wurden auch in ös terre ich die Re z e s s ion und 

ihre Fo lgen zunehmend spürbar . Ab dem Früh j ahr 19 8 2  g ingen 

d i e  Exporte deutl ich z urück , da vor a l lem die OPEC-Länder 

( auf Grund s inkender Erträge aus dem Erdölverkauf ) und d i e  

nicht- erdöl exportierenden Entwick lung s länder ( auf Grund von 

Z ah lungs schwier igkeiten ) ihre Käufe s tark e inschränkten . D i e  

Nachfrage aus den Industr i e s taaten hatte schon zuvor s ta­

gniert. Erst gegen Jahre sende kam der Exportrückgang z um S t i l l ­

stand . Dagegen schwächte s ic h  d ie Inl andsnachf rage nur gering -
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übe r s i cht 2 

Arbe its los igkeit international 

1970 1975 198 1 1982 
absolut in Rate absolut in Rate absolut in Rate absolut in Rate 

1 . CXO in% 1. CXO in %  1. CXO in %  1 . (XX) in %  
Personen Personen Personen Personen 

USA 4 . 093 4 , 9  7 . 92 8  8 , 5 8 . 273  7 , 6  10 . 6 7 8  9 , 7  

Japan 593 1 , 1 998 1 , 9 1 . 2 59 2 , 2  1 . 3 59 2 , 4  

BRD 14 8 0 , 7  1 . 086 4 , 7  1 . 296 5 , 6  1 . 855 7 , 6  

Frankreich 2 6 2  2 , 4  84 0 4 ,  1 1 . 77 3  7 , 3 2 . 008 8 , 7 N 

Großbritannien 6 0 2  2 , 6  902 3 , 9  2 . 4 20 10 , 6  2 . 793 12 , 0  

Ital ien 1 .  1 11 5 , 4 1 . 2 30 5 , 8 1 . 9 13 8 , 4  2 . 0 6 8  9 ,  1 

Schweden 59 1 , 5  6 7  1 , 6  108 2 , 5 1 3 7 3 , 2  

Schwe i z  0 , 1 0 , 1 10 0 , 3  6 0 , 2  1 3  0 , 4  

ö sterreich 4 5  1 , 9 55 2 , 0  69 2 , 4  105 3 , 7  

OECD-Europa 2 . 789 3 , 4  5 . 52 2  4 , 4  1 3 . 800 8 , 4  1 6 . 2 50 9 , 6 

OECD- insgesamt 9 . 7 3 6  3 , 3  19 . 6 2 2  5 , 7 2 4 . 700 7 , 1 3 0 . 2 50 8 , 4  

Q :  OECD . 
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fügig ab - vor a l l em der private Konsum erwie s  s ich a l s  robus t  

und b lieb au f hohem Niveau - und s tabi l i s ierte so d i e  Kon j unk­

tur . 

Zu d ie ser Stab i l i s ierung gab d ie Wirtscha f ts po l itik wichtige 

Impu l s e . Z um Unter schied von manchen anderen Ländern gab s ie 

der Sicherung der wirtscha ftl ichen Akt ivität und e ines mög l i c h s t  

hohen Beschäftigung sniveaus Vorrang vor der Bekämpfung der In­

f lation und der Konsol idierung der öf fentl ichen Rausha l te . Be­

reits zu Anfang des Jahres beschloß d ie Bund e s regierung ein 

" Be schäftigungsprogramm" - öf fentl iche Inv e s t i t ionen b zw . Förde­

rung smaßnahmen zur Sicherung und Schaf f ung von Arb e i t splätzen -

ein zwe ite s  folgte im Herbst . Sch l ieß l ich wurde auch der 

Konj unkturausgle ichshaushalt des Bundes freigegeben . D i e sen 

Maßnahmen war e s  unter anderem zu danken , daß der E i nbruch 

der Bauwirtschaft gegen Jahre sende zum Sti l l s tand kam . 

Auch die Geldpo l itik war bes treb t ,  ihren autonomen Handlungs ­

spielraum z u  nützen und unterstütz te den in Gang gekommenen 

Z ins senkungsprozeß; s i e  konnte d i e s  j edoch nur im G l e i ch­

schritt mit dem Aus land tun , da e ine einse i t ige " Abkoppe lung" 

vom nach wie vor hohen internat iona len Z insn iveau zu Kapi ta l ­

abf lüs sen i n s  Aus land geführt und den Außenwer t  d e s  S c h i l l ing 

ge fährdet hätte . 
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Schl i e ß l i c h  trug auch d i e  Lohn- und Einkomrnenspol itik we sent­

l ich zur Mi lderung der Nachfrage schwäche bei , indem s i e  e ine 

- wenn auch nur ger inge - S teigerung der Ma s senkaufkraf t  

ermögl ichte , ohne gl e ichze itig d ie pre i s l iche Wettbewerbsfähig­

keit ö s terreichs gegenüber dem Aus land zu beeinträchtigen. 

Die kon j unkturpo l i tische Aufgabe der Wirtschaftspo l i tik wurde 

durch die Wied er gewinnung des außenwirtschaf tlichen Gle ichge­

wichts wesentl ich erleichtert . Erstma l s  seit 13 Jahren ergab 

s ich e i n  Über schu ß  in der Lei s tung sbilan z , er betrug rund 

8 Mrd . S .  Auch d i e  Dämpfung des Prei sauftriebs machte entschei­

dende Fortschr i tte , vor a l lem dank fa l l ender Importpr e i s e . 

Die In flations rate sank im Jahre sdurchschnitt auf 5 , 4 % ,  im 

Jahresverlauf verr ingerte sie sich um 1 , 5 Pro zentpunkte . 

1 . 3 Die Wir t s c ha f t sentwick lung im Jahre sverlauf 

österreichs Wirtschaft wuchs 1982 - ohne die Wertschöpfung 

der Land- und For s twirtschaft - nur um 0 , 4 %; s i e  schn i tt da­

mit j edoch be sser ab als der Durchschnitt der OECD- Staaten 

( -0 , 2% ) . Die Entwicklung im Ver lauf des Jahres spiege l t  deut-

l ich die neuer l iche internat iona le Konj unkturverschlechte rung 

ab Jahresm i t te : im 1 . Halb j ahr stieg das Brutto-Inlandsprodukt 

real um 3 /4 % ( sa i sonber e inigt , gegenüber dem 2 . Halbj ahr 198 1 ) , 

im 2 . Ha lbj ahr sank e s  um rund 1% , wobei si ch der Rückgang gegen 

Jahr e sende e twa s beschleunigte . 
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Ubers icht 3 

österre i ch: Entstehung des Brutto-Inl andsprodukte s (real ) 

S achgüterproduktion und Bergbau 
davon : Bergbau 

I ndustrie 
Gewerbe 

Energ ie- und Was server sorgung 
Bauwe sen 
Hande l 1  ) 
Verkehr und Nachr ichten-
überm ittlung 
Vermögensverwa ltung 2 ) 
Sonstige pr ivate Dien ste3 ) 
öf fentl icher Dienst 

Wertschöpfung ohne Land- und 
For stwirtscha f t  
Land- und For stwirtschaft 

Brutto-I nlandsprodukt 

1981 
� 

- 1  , 3  
0 , 9  

- 1  , 6  
-0 , 5  

2 , 3 
- 2 , 2  

1 , 0  

-0 , 1  
3 ,  1 
3 , 6 
2 , 0  

0 , 5  
-3 , 8  

0 , 0  

1982 1982 
� I . Quartal I I . Quartal I I I . Quartal IV.Quartal 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

-0 , 1  1 , 6  1 , 3  -0 , 7  -2 , 3  
-3 , 5  - 1  , 0  -4 , 5  -6 , 0  -2 , 4  
-0 , 2  1 , 6  1 , 3  -0 , 8  - 2 , 9  

0 , 7  2 , 0 1 , 5  0 , 0  -0 , 4  
1 , 1 3 , 1 3 , 7  5 , 4  -6 , 7  

- 5 , 2  - 8 , 8 - 6 , 7  -4 , 1  -3 , 0  
0 , 9 0 , 8  -0 , 5  0 , 8  2 , 2  

0 , 7  1 , 1 0 , 8  0 , 7  0 , 1  
2 , 6  2 , 7  2 , 6  2 , 5  2 , 4  
1 , 8  2 ,  1 1 , 9  1 , 7 1 , 6  
2 , 0  2 , 3 2 ,  1 1 , 9  1 , 8  

0 , 5  1 , 3 0 , 7  0 , 4  -0 , 2 
1 5 ,  1 6 , 2  6 , 1 12 , 0  2 8 , 0  

1 , 1 1 , 3 0 , 8  0 , 9  1 , 3  

1 )  E in schl i e ß l ic h  Beherbe rgung s- und Gasts tättenwe sen. - 2 )  Banken und Ver s icherungen , Rea l i täten­
wesen und Recht s- und Wirtschaftsdienste. - 3 ) Sons tige Dienste , private Dienste ohne E rwerbs­
charakter und häu s l iche D ienste. 

N 
<..Tl 
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Die ser Ver lauf war im Bergbau und in der indus triell-gewerb­

l ichen Sachgüter produktion besonder s  deut l i c h  ausgeprägt . Im 

I I . Quartal konnte d ie I ndustrieproduktion noch um 1 , 1 %  ge­

ste igert werden (sai sonbere inigt , gegenüber dem Vorquar ta l )  , 

im I I I . Quartal sank s ie um 1 , 6 %  und im IV . Quartal um 2 , 5 % .  In 

der Bauwirtscha f t ,  d ie schon 1 98 1  in e ine schwere Kr i s e  geraten 

war ,  kam der Rückgang al lmähl ich zum Sti l l s tand . 

Im Jahre sdurch schnitt des Jahres 1 982 g ing a l l erd ing s d i e  Wert­

schöpfung der Bauwirtscha f t  am s tärks ten zurück (- 5 , 2 % ) .  Auch 

im Bergbau (-3 , 5 % )  und in der Industrie (-0 , 2 % )  war d i e  Pro­

duktion rück läu f ig . Der Ter tiärsektor - Hand e l  (+0 , 9% )  und 

Dienst l e i s tungen i . w . S. (+2 % )  - konnte dagegen ein mäß iges Wachs­

tum e r z ielen . 

Die Entwicklung in den einzel nen Wirtscha f t s sektoren 

spiege lt deutl ich die unter schiedl iche Reagibi l ität der Nach­

f rage im Konj unkturverlauf . Von e inem a l lgemeinen Nachfrage­

rückgang s ind vor a l l em I ndustrie und Bauwirtschaft betro f fen , 

weniger der D ienstlei stungsbereich . Dieses  P hänomen spiegel t  

s ich auch auf dem Arbe i t smarkt wider , wo I nd u s tr ie- und Bau­

arbei ter relativ am s tärksten von Arbe i t s l o s igke it betro f fen 

s ind . Ganz a l lgeme in reagiert der Arb e i t smarkt mit gew i s ser 

z e i t l icher Ver zögerung auf Schwankungen der Produktion und 

- mi ttelbar - der Endnachfrage . Diese Reaktion kann j edoch 
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in ver s c h i edener Wei s e  erfo lgen; s i e  kann verschiedene Formen 

annehmen und s ie kann s ich au f be s t immte Per sonengruppen 

konz entri eren. Der folgende Abschnitt untersucht d i e  e i n z e l ­

nen Komponenten des'  Arbe itsmarkte s und ihre Reaktion a u f  die 

anhal tende wirtscha f t l iche S tagnation. 

2 .  Der Arbe i t smarkt und se ine Komponenten 

2 . 1  Angebot an Arbe itskrä ften 

Lage und Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt werden dur ch das 

Zusammenwirken von Angebots- und Nachfrage faktoren b e s t immt . Für 

das Arb e i tskräfteangebot ist die Zahl der Bevölkerung im Erwerb s ­

a l ter , d i e  Erwerbsbete i l i gung und der Wanderung s sa ldo von Arbe its­

kräften in das bzw . au s dem Aus land maßgebend . 

Obwoh l  s ich 1982 die erwerbs fähige Bevölkerung be schleunigt er­

höhte (um schä tzung swe i se knapp 50 . 000 Per sonen bzw . 1 , 1 % ; 

1981 : +0 , 8% ) , s tieg d i e  Zah l der inländ ischen Erwe rbsper sonen 

nur um 7. 400 und damit deutl ich langsamer a l s  im Vor j ahr 

(+19. 900) . Dies bedeute t ,  daß die Erwerbsbe te i l igung 

unter den mitte l f r i s tigen Trend ge sunken i s t . Die Ursache 

hiefür i st vor a l l em in einer Zunahme der Frühpens ionierungen -

z um Te i l  a l s  Folge der wirtscha f t l ichen Re z e s s ion - zu sehen . 
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Uber s icht 4 

Die Komponenten der Arbe it smarktveränderungen 

1 979 1 980 1981 1 982 
absolute Veränderung gegen das Vor j ahr 

Inländ i sche Erwerbsper sonen + 3 4 . 4 00 + 9. 800 + 1 9. 900 + 7. 400
1 )  

Aus l änd i sche Erwerbspersonen - 7. 000 + 3 . 200 6 00 - 1 1 . 600 

ö ste rre ichi sche Arbe itskr ä f te im 
+ 1 . 000

1 )  
Aus land 2 ) - 8. 400 - 4 . 400 600 

Ge samtangebot im Inland + 1 9. 000
3 ) + 8. 600

3 )  + 1 8. 700 - 3 . 2 00 

N 

Se lbständi g  Beschäfti gte - 9. 3 00 - 7. 000 - 7. 3 00 - 7. 000 co 

Landwirtschaft - 8. 2 00 - 5. 500 - 4 . 6 00 - 4 . 800 

Nichtlandwirtscha f t  - 1 .  1 00 - 1 . 500 - 2 . 700 - 2 . 2 00 

Angebot an Unselbständ igen + 2 8. 3 00
3 ) + 1 5. 600

3 )  +2 6 . 000 + 3 . 800 

Unse lbständ ig Beschäftigte +30. 2 00
3 ) + 1 9. 200

3 )  + 9. 800 - 3 2 . 2 00 

Arbei t s lo se - 1 . 900 - 3 . 600 + 1 6 . 1 00 + 3 6 . 1 00 

Inl änder 900 - 2 . 600 + 1 3 . 800 +3 1 . 900 

Aus l änder 900 900 + 2 . 4 00 + 4 . 2 00 

1 )  Vor läu f ige Zahl . - 2 )  BRD und Schwe i z . - 3 )  An Hand berein igter ZahLen berechnet . 
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Die Zah l  der au s l änd i schen Arbe itskräfte in ö s terre i ch 

verringerte s ich um rund 1 1. 6 00; dies war der stärk s te Rück­

gang s e i t  sechs Jahren . Auch dar in spieg e l t  sich - mit ge­

w i s ser Ver zögerung - die Verschlechterung der Wir t�chafts l age , 

ebenso i n  der Rückwanderung von österreiche n aus dem Aus l and . 

E r s tma l s  s e i t  fünf Jahren sank die Zahl der ös terreichi schen 

Arbe it skräfte in der BRD und der Schwe i z  ( um 1 . 000 bzw. 1 % ) .  Der 

Strom der Rückwanderer war jedoch bi sher bei we i tem schwächer 

a l s  in der Re z e s s ion 1975 und danach. 

Da s gesamte Angebot an Erwerbsper sonen in ö s terreich ver r i ngerte 

s ich per Saldo um etwa 3 . 200 , nachdem es noch im Vor jahr um 

knapp 19. 000 gestiegen war . Die S trukturver schiebung zugunsten 

der Uns e l bs tänd igen s e t z te s ich fort . Die Zah l  der Selbs tänd igen 

(und m i thelfenden Fami l ienangehör igen ) in der Landwirt schaft und 

in der gewerblichen Wir tschaft verringerte s ich um rund 7 . 000 , 

das ent sprach etwa dem Ausmaß der l e t z ten Jahre .  Im lang j ähr igen 

Durchschni t t  hat s ich die Abwanderung aus der Selbs tänd igke it 

fre il ich entscheidend verlang samt - auch d i e s  e in Indi z  für die 

s i nkende Ab sorptionsfäh igke it de s Arbe i tsmarkte s .  Das Angebot 

an Un s e l bständigen erhöhte s ich somit nur ger ingfüg ig , um etwa 

3 . 800 Arbe i t s kräfte ( 1981: +2 6 . 000 ) . 
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2.2 Be schä f t igung 

Trotz der Nahezu-S tagnation des (erfaßten) Angebotes gelang e s  

nicht , d i e  Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten . Die Z ahl der 

unselb ständig Beschäftigten verringerte s i c h  im Vor j ahr um 3 2 . 200 

(- 1 , 2 % ) , j ene der Arbei tslo sen erhöhte sich um 3 6 . 100 . 

Im Jahresdur c hschn i tt wurden 1 9 82 2 , 76 6 . 000 unselbständ ig Beschäf­

tigte gez ählt; im Jahre sverlauf sank ihre Zahl ( sa i sonbere inigt )  

um rund 4 1 . 000 . Die rückläuf ige Tenden z  hatte im Herbs t 1 9 8 1  

e ingesetz t ,  also etwa 1 1 /2 Jahre nach Beg inn der Re z e s s ion . 

Of fenbar versuchten d ie Betriebe zunächs t ,  durch Hor tung von 

Arbe i t skräften und Hinnahme von Produktivität sverlu s ten d i e  

Kr i s e  z u  überbrücken und d e n  Beschäft igtens tand i m  wesentlichen 

zu hal ten . E r s t  die enttäuschten Erwar tungen e iner Kon j unktur­

erholung und d i e  unüblich lange Dauer der S tagnation veranla ß te 

s ie schließlich , den Be schäftigtenstand an das niedr igere Pro­

duktionsniveau an zupa s sen . Diese Anpas s ung vollzog s ich n icht 

kontinuierlich ,  sondern gle ichsam in zwe i "S chüben" . Der er ste 

erfolgte zwi schen September 1981 und Feber 1 9 82 , der zwe i te 

seit Herbs t 1 9 82 ;  er dauert noch an und hat s ich seit Anfang 

dieses Jahre s beschleunigt - s ieht man vom Jänner ab , in  dem 

das Wetter ungewöhnlich mild war .  Der Beschäftigungsrückgang in 

Etappen könnte damit zusammenhängen , daß e ine Kon j unkturerholung 

mehrfach erwa r tet worden war - z unächs t  für Herbs t 198 1 ,  dann 
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1 981 

1 982 

1 982 , 1. Quartal 

II . Quartal 

III . Quartal 

IV. Quartal 

Uns e lbständig Beschäftigte 

Männer 
S tand Veränderung gegen 

das Vor jahr 
abso lut in % 

1 , 673. 200 + 1 . <XX) +0, 1  

1 , 648. 700 -24. 500 -1 , 5  

1 , 614. 500 -23. 600 -1, 4  

1 , 653. <XX) -20. 1 00  -1 , 2  

1 , 682.700 -23. 600 -1 , 4  

1 , 644. 600 -30. 500 -1 , 8  

Frauen 
Stand Veränderung gegen 

das Vor jahr 
absolut in % 

1 , 125. 400 + 8. 800 +0 , 8  

1, 11 7. 600 - 7. 800 � , 7  

1 , 11 7. 700 - 2 .900 � , 3  

1,1 1 2. 700 - 6. 100 � , 5  

1 , 129. 200 -11 . 500 -1 ,0 

1,1 1 0.900 -1 0. 500 � ,9 

Q :  Hauptverband de r ö s terre i ch i s chen So zialve r s icherungs träger . 

Übersicht 5 

Insgesamt 
Stand Veränderung gegen 

das Vor jahr 

2 , 798. 600 

2 , 766. 400 

2 , 732. 300 

2 , 765. 700 

2 , 81 1 . 900 

2 , 755. 500 

absolut in % 

+ 9. 800 +0 , 4  

-32. 200 -1 , 2  

-26. 500 -1 ,0 

-26. 200 � ,9 

-35. 1 00  -1 , 2  

-40. 900 -1 , 5  

w 
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UNSELBSTAENOIG BESCHAEFTIGTE 1980 BIS 1'82 (SAISONBEREINIGT) 
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für Herbst 1 9 8 2  - und doch immer wieder "ver schobe n "  werden 

mußte . Es i s t  j edoch zu vermuten , daß die Unternehmer j e­

we i l s  auch den saisonalen Beschäf tigungsabbau ( vo r  a l l em in 

der Bauwir tschaf t  und im Fremdenverkehr ) zu e iner Redu z i erung 

de s P e rsonal s tands nüt zten . 

Be i den Männern s e t z te der Rückgang der Beschäftigung früher ein 

und ver l i e f  auch deutl ich s tärker als bei weiblichen Arbe itskräf�en. 

Im Jahr e s durchschnitt 1 9 8 2  waren um 2 4 . 5 00 ( 1 , 5 % )  weniger Männer , 

aber nur um 7 . 800 ( 0 , 7 % )  weniger Frauen beschäf tigt a l s  im Vorjahr. 

Dies hängt dami t zusammen , daß die Männerbeschä f tigung sich mehr 

auf den s ekundären Produktionsbereich (I ndu s trie , Bau ) konzentriert , 

j ene der Frauen dagegen auf den weniger konjunkturreagiblen 

Tertiärsektor . 

2 . 3  Arbe i t s l o s igke it 

Entsprechend dem Rückgang der Beschäftigung erhöhte si ch die 

Zahl der Arbe its losen - a l lerdings bere its s e i t  Jahr e smitte 

1 9 8 0 ,  a l so nah e zu g le ichz e i tig mi t dem Beginn der Wirtscha f t s ­

krise . Im Durchschnitt d e s  Jahres 1 9 8 2  gab e s  1 0 5 . 3 00 vorgemerkte 

Arbe i ts l o s e , um d ie Häl fte mehr als 1 9 8 1 . Im Jahre sver lauf 

wuchs ihre Zahl um 2 6 . 1 00 ,  in den ersten drei Qua r ta l en mit 

steigenden Zuwachsraten , nur im IV . Quartal und im Jänner 1 9 8 3  

verr ingerte s ie sich . Dies dürfte j edoch te i lwe i s e  auf 
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Ube r s icht 6 

Arbeits lose 

Männer F rauen I nsge samt 
Stand Veränderung Rate Stand Veränderung Rate S tand  Veränderung Rate 

gegen das in %  gegen das in %  gegen das in %  
Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

1 981 3 8 . CXX) +1 1 . 500 2 , 2  31 . 300 +4 . 700 2 , 7 69 . 300 +1 6 . 1 00 2 , 4  

1 982 65 . 1 00 +27 . 100 3 , 8  40 . 200 +8 . 9CX> 3 , 5  1 05 . 300 +36 . 100 3 , 7  
w 
+::0 

1 982 , I .  Quarta l 99 . cxx) +38 . 900 5 , 8  40. 200 +8 . 900 3 , 5  1 39 . 200 +47 . 800 4 , 8  

H. Quarta l 46 . 5Cü  +24 . 400 2 , 7  34 . 400 +8 . 9CX>  3 ,0 80. 900 +33 . 300 2 , 8  

IH . Quartal 39 . 700 +20 . 700 2 , 3  32 . 600 +8 . 200 2 , 8  72 . 200 +28.800 2 , 5  

IV. Quarta l  75 . 400 +24 . 500 4 , 4  53 . 600 +9 . 800 4 , 6  1 29 . CXX) +34 . 300 4 , 5  

Q :  Bundesmini ster ium für so z iale Ve rwaltung . 
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s a i sonüb l i c h  günstiges Wetter , tei lwe ise auch auf techni sche 

E i genhe it des Sai sonbere i nigung sver fahrens zurückzuführen sein , 

n icht j edoch e ine kon j unktur e l l e  Wende andeuten . Der fortge­

s etzte ra sche Anstieg der Arbe itslos igke it seit Februar d i e s e s  

Jahr e s  bestätigt d ie s . 

D i e  Arbe its losenquote - be zogen au f das Angebot an Unselb ständigen -

stieg im Jahre sdurchschnitt von 2 , 4 % auf 3 , 7 % . Im internationa len 

Verg le ich i st dieser Wert nach wie vor sehr niedrig . Dennoch g ing 

nunmehr auch in österreich , a l s  e inem der letzten unter den 

I ndustr i e l ändern , die Vol lbeschäftigung verloren - setzt man 

die "magi sche Grenze" hie für be i 3% Arbeitslos igke it an , inter­

nationalen Gep flogenhe iten fo lgend . Es ist auch weniger das Niveau 

der Arbe its losigk e it , das Grund zur Sorge b i etet , a l s  ihr nunmehr 

deut l icher An stieg . Es sche int , a l s  ob sich Österre ich nunmehr 

in j ener Pha se be findet , in der die me i sten Industr i e l änder un­

mittelbar nach dem "er sten Ölpreis schock" waren: eine rasch 

ste igende Arbeits lo s i gkeit , ausgehend von niedrigem Niveau . Bei 

e inem hohen Niveau ver läuft dagegen der re lative Anstieg flacher . 

Immerhin b l e i bt die Tatsache , daß in Österreich die Vo l lbeschäf­

tigung um 7 Jahre l änger g e si chert werden konnte a l s  im Durch­

schnitt der OECD- Staaten . 

Aus den oben e rwähnten Gründen stieg auch die Arbe itslos igkeit 

bei Männern we sentl ich rascher (um 2 7.1 00 bzw . 71% im Jahre s -

III-9 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 03 Hauptdok. Sozialbericht (gescanntes Original)36 von 130

www.parlament.gv.at



- 3 6  -

durchschnitt ) als bei Frauen ( +8 . 900 b zw. 29 % ) .  Nahe z u  zwe i 

Drittel aller Arbe i t slosen s ind Männer. Dies führte d a z u , daß 

erstmals seit über 20  Jahren die männliche Arbe itslos enrate 

höher war ( 3 , 8 % )  als d ie we ibliche ( 3 , 5 % ) . 

Auch die Zahl der Kur zarbe i ter , wiewohl absolut gering , erhöhte 

s ich 1 9 8 2  deutlich. Im Jahresdurchschnitt gab e s  knapp 3 . 300 

Kurz arbe i ter , um 1 . 4 00 mehr als im Vor j ahr. 

2.4 Arbe its z e i t; P roduktivi tät 

Die Anpas sung des Arbe itsmarkte s an das verlang samte Wachs tum 

der Produktion er folgt nicht nur über d i e  Beschäftigung b zw. 

Arbe itslosigke i t , sondern in der Regel auch durch Var iation der 

Arbeits z e i t  und/oder der "Auslastung" der vorhandenen Beschä f t i ­

gungskapa z i täten. 

Daten über d ie Arbe i t s z e i t  s ind nur für die Arb e i ter in der 

Industrie ver fügbar; s ie vermitteln j edoch e in gutes B ild d er 

Anpa ssung an das Produktionsn iveau in d iesem sehr kon j unktur­

reagiblen Bere ich. Im Jahre sdurchschnitt 1 9 8 2  sank d i e  Zahl der 

monatlich gele i s teten Arbe iters tunden um rund 5 % ; das entsprach 

dem Rückgang in der Zahl der Indu striearbe i ter ( um e twa 20 . 200 

auf 4 0 7 . 7 00) , sodaß die Pro-Kop f-Arbe i t s z e i t  mit 1 4 4 , 8  S tunden 

pro Monat unverändert blieb. Während j edoch im gesamten Jahre s -
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o 1 9 8 1  

o 1 9 8 2  

1 9 8 2 , 0 I . Qu .  

o I I . Qu .  

o I I I . Qu .  

o IV . Qu .  

Ube r sicht 7 

Die Arbe its z e it in der Industrie 1 )  

Beschäftigte 
Arbe iter 

Ge l e i stete Arbe iter stunden 
monatlich je Arbe iter Veränderung gegen das Vor j ahr 
in 1 . 000 absolut in % 

4 2 7 . 9 2 9  6 1  . 9 6 8  1 4 4 , 8  - 1  , 2  -0 , 8  

4 0 7 . 6 9 6  5 9 . 02 4  1 4 4 , 8  +0 +0 

4 1 2 . 7 5 4  6 1 . 1 7 6 1 4 8 , 2  + 1  , 8  + 1  , 2  

409 . 1 1 3 5 9 . 4 7 9  1 4 5 , 4  +0 , 8  +0 , 6  

4 08 . 8 5 1  5 7 . 050 1 3 9 , 5  -0 , 9  -0 , 6  

4 00 . 06 5  5 8 . 3 9 1  1 4 6 , 0 - 1  , 9  - 1  , 3  

Q :  österreichi sche s Statistische s  Z entra lamt . Industr ie insge samt ohne Bauindu str ie , Säge industr i e , 

Was se r - und E lektr i z itätswerke . - 1 )  Ohne Heimarbe iter . 

tu 
......, 
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ver l au f  die Zahl der Arbe iter redu z iert wurde , erhöhte sich im 

1 . Ha l b j ahr d i e  Pro-Kopf-Arbeits z e it ( gegenüber dem Vor j ahr ) um 

0 , 9 % . Neben e inem zu sätz l i chen Arbe itstag trugen h i e z u  vermehrte 

Uber stunden - bei noch r e l ativ guter Industr iekonj unktur - be i .  

Be i rückläu figer Produktion in der zwe iten Jahreshäl fte wurde 

nunmehr auch d ie Pro-Kopf-Arbe its z e it e ingeschränkt ( um etwa 

1 %  im Vor j ahre svergle ich ) . Die Produktion j e  gel e isteter Arbe iter­

stunde ( Stundenproduktivität ) stieg im 1 . Ha l b j ahr um 4 , 3 % ,  im 

2. um 3 , 5 % .  Je Industr iebeschäftigten stieg d i e  Produktion im 

Jahre sdurchschnitt 1 9 8 2  um 3 , 8 % ( Mann-Produktivität ) ,  nachdem 

s ie im Vor j ahr nur ger ing fügig geste igert wurde ( +0 , 4 % ) . Auch 

in der Ge samtwirtschaft erhöhte sich der P roduktivitäts fortschr itt 

( Br utto- Inlandsprodukt j e  E rwerbstätigen ) und näherte sich 

wieder seinem mitte l fr i stigen Wachstumspfad . Diese Beobachtung 

i st für e in Re zes s ions j ahr unüb l ich und erklärt s ich vor a l lem 

aus der langen Dauer der Wirtschafts k r i s e . Da ihr Ende nicht 

abzus ehen war , gewannen mehr und mehr Unternehmen d i e  Uber­

zeugung , daß i hre Beschäftigtenkapaz itäten auch auf m ittlere 

S i c ht z u  hoch seien . S ie waren daher bemüht , die Zah l  der 

Be schäftigten zu verri ngern und kur z fr i stige Produktions­

schwankungen eher durch Anpas sungen i n  der Arbe its z e it 

aufzufangen . 
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1 9 8 1  

1 9 8 2  

1 9 8 2 , I .  Quartal 

I I . Quartal 

I I I . Quartal 

IV . Quartal 

übe r s icht 8 

I nd ikatoren der Produktivitätsentwick lung 

Brutto- In!andsprodukt Industr ieproduktion 
j e  Erwerbstätigen j e  Bes chäftigten j e  Arbe iter stunde 

Veränderung gegen das Vor j ahr in % 

0 , 3  0 , 4 1 , 3  

2 , 3  3 , 8  4 , 7  

5 , 6  4 , 9  

4 , 0 5 , 2 

3 , 6  4 , 6  

2 , 3  4 , 1  

Q :  ö sterreichi sches Statist i sche s  Z entralamt . 

w 
I.D 
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2 . 5  Stellenangebot 

Das Angebo t  an o ffenen S te l len war in der zwe i ten Häl fte der 

s iebz iger Jahre z ieml ich s tabi l  gebl ieben , be i e twas über 3 0 . 000 . 

1 9 8 1  und 1 9 8 2  sank e s  um j ewe i l s  knapp e in Dr i t te l . Im Jahr e s ­

durchschnitt 1 9 8 2  waren nur noch 1 7 . 300 offene Ste l le n  gemelde t ,  

der niedrigste S tand der Nachkr ieg s z e i t . Von .  Jänner b i s  

De z ember sank i hre Z ah l  sai sonbereinigt um 4 . 200 ; gegen 

Jahresende k am der Rückgang vorer s t  zum Sti l l s tand . D i e s er 

Indikator z e ig t  deut l i c h  die mange lnde Nachfrage nach Arb e i t s ­

kräften , selbst wenn man berücks ichtigt , daß d e r  Rüc kgang im 

Ausmaß über z ei chnet sein dür fte : j e  mehr fre ie Arbei tskräfte 

vorhanden s ind , umso weniger be s teht die Notwend igke i t , s i c h  

m i t  e inem S te l l enangebot a n  das Arbe itsamt zu wenden . 

Die Z ah l  der o f fenen S tel len für Männer schrumpfte ( ab solut ) etwa 

doppel t  so s tark wie j enes für Frauen . Lag in früheren Jahren 

das S te l lenangebot für Männer deutl ich über dem für Fraue n ,  so 

ist e s  nunmehr e twa g l e ich niedr ig . Gegenüber 1 9 8 1  i s t  e s  in 

al len Berufsgruppen gesunken , relativ am s tärks ten für Bau- und 

Steinarbe i ter , Meta l larbe i ter und E lektr iker , für Ho l z arbe i ter 

und Tex t i l arbe i ter. 

Au f e ine o ffene S te l le entfie len 1 9 8 1  noch weniger a l s  drei Ar­

be i t s lo s e , im Durchschnitt des Jahres 1 9 8 2  j edoch ber e its sechs . 
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Ste l lenangebot 

1 981  

1 982 

1 982 , I .  Quartal 

H. Quartal 

!II . cpartal 

IV. Quartal 

Männer 
Stand Veränderung 

gegen das 
Vorjahr 

1 3 . 300 - 6 . 700 

8 . CXX> - 5 . 200 

9 . 700 - 5 . 200 

1 0. 1 00  - 6 . 800 

6 . 700 - 6 . 400 

5 . 600 - 2 . 700 

Q:  Bundesninisterium für soziale Verwaltung. 

Frauen 
Stand Veränderung 

gegen das 
Vorjahr 

9 . 900 -3 . 700 

7 . 400 -2 . 400 

7 . 200 -2 . 800 

1 0 . 700 -3 . 400 

6 . 1 00  -2 . 500 

5 . 700 -1 . CXX> 

Männer 
Stand 

2 . 200 

1 . 800 

1 . 700 

2 . 200 

1 . 700 

1 . 600 

Ube r s icht 9 

oder Frauen 
Veränderung 

gegen das 
Vorjahr 

- 800 

- 400 

- 600 

- 600 

- 200 

- 1 00  

I nsge samt 
Stand Veränderung 

gegen das 
Vorjahr 

25 . 300 -1 1 . 200 

1 7 . 300 - 8 .CXX> 

1 8 . 700 - 8 . 600 

23 . CXX> -10 . 800 

1 4 . 500 - 9 .CXX> 

1 2 . 900 - 3 . 800 

+=-
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3 .  Struktur des Arbe itsmarkte s 

Die s trukture l l e  Zusammensetzung de s Arbeitsmarktes unter l iegt 

nicht nur auf mitte l - b i s  längerfr i stige S i c ht Veränderungen 

durch d ie soz io-ökonomi s c hen Rahmenbedingungen , s ie wird auch 

kur z fr i stig durch konj unktur e l l e  Faktoren bee i nflußt . E i n ige 

die ser Aspekte sol len für d ie Be schäftigung und die Arbe its­

los igke it unter sucht werden . 

3 . 1  Be schäftigung in den Wirtschaftsbereichen 

Die l angfri stige Ante i l sverschiebung der unselb ständ ig Beschä f­

tigten vom pr imären und sekundären z um tertiären Sektor wurde 

durch d ie Re z e s s ion beschleunigt . Im Bergbau , der Sachgüterproduk­

tion und im Baugewerbe g ingen 1 9 8 2  rund 4 5 . 000 Arbe itspl ät z e  ver­

loren , im Dienstlei stungs sektor konnte das nur zum ger ingeren Te i l  

wettgemacht werden ; immerhin stieg dort d i e  Zahl der Arbe itsplätze 

um etwa 1 3 . 500 . Auch in der Land- und For stwirtschaft waren 

weniger Arbe itskräfte beschä ftigt a l s  1 9 8 1  ( - 1 . 200 ) , doch i st ihr 

Antei l  mit 1 , 4 % sehr gering . Der Ante i l  des Sekundärs ektor s an 

den unselbständ ig Beschäftigten verringerte sich um rund 1 Prozent­

punkt auf 4 2 , 1 % ; j ener des Tertiärsekto r s  stieg auf 5 6 , 5 % .  

Die Industrie ver ior etwa 2 4 . 300 b zw .  4 %  ihrer Arbeitskräfte . 

We it überdurchschnittlich sank d i e  Beschäftigung in der E i sen­

und Metal lwarenindustr ie , der Gießer e i industr ie , der Ste in- und 
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Ubers icht 1 0  

Unse lbständig Beschäftigte nach Wirtschaft sbere ichen , 

1 9 8 2  

1 .  Land - und For s twi r t schaft 

2 .  S achgüterprodukt ion 

2 . 1  Indu str ie 

2 . 2 Gewerbe 

3 .  Baugewerbe 

4 .  Energie- und Was server sorgung 

5 .  D ien stlei stungen 

5 . 1 Handel 

5 . 2  Banken und Ver s i c herungen 

5 . 3 Wirtschaftsdienste 

5 . 4  Verkehr 

Veränderung gegen das Vor j ahr 
absolut in % 

- 1 . 200 

- 3 2 . 300 

- 2 4 . 300 

- 8 . 000 

- 1 3 . 000 

+ 1 . 000 

+ 1 3 . 500 

- 4 . 500 

+ 1 . 500 

+ 1 . 300 

- 3 , 3  

- 3 , 5  

-4 , 0  

-2 , 6  

- 5 , 2  

+2 , 6  

+0 , 9  

- 1  , 2  

+ 1  , 6  

+ 1  , 8  

5 . 5  ö f fentl icher Bereich1 ) 2 ) + 1 5 . 500 +2 , 6  

5 . 6 Son st ige Dienste + 700 +0 , 8  

5 . 7  Beherbergungs - u .  Gastgewerbe - 1 . 000 -0 , 9  �------���------�� 

I n sgesamt - 3 2 . 000 - 1  , 1 

1 )  E in sc h l i e ß l ich Gesundhei t s - und B i ldung swe sen . 
2 )  E in schl ießl ich Umschüler . 

Q :  W i fo . 
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kerami schen Indus tr i e , der Tex t i l i ndustrie und der Bek l e idung s­

indus tr ie . Ke ine einz ige Branche vergrößerte ihren Beschäf tigten­

s tand . 

Auch das Gewerbe ( ohne Bau ) er l i tt Produktionse inbußen und 

schr änkte d ie Z ah l  der Arbe itskrä f te um etwa 8 . 000 ( 2 , 6 % )  e in .  

In der Bauwirtschaft war au fgrund der tie fen Re z e s s ioL d i e  Be ­

schäf tigung sehr ungün s t i g . Im Jahre sdurchschnitt 1 9 8 2  wurden 

( e inschl ieß l ich Baunebengewerbe ) um 1 4 . 800 oder 6 %  weniger 

Arbe itskräfte beschä ftigt a l s  im Vor j ahr . Gegen Jahresende 

s tabi l i s ierte s ic h  j edoch d ie Lage , tei l s  aufgrund milder 

Wi tterung , te i l s  auch aufgrund der po s i tiven Auswirkung en der 

Be schä f tigung sprogramme der Bunde sreg ierung . 

Der Beschäftigung s z uwachs des Diens t l e i s tung s s ektors be­

schränkte s ich auf den öf fentl ichen Sektor ( e insc h l i e ß l i c h  

Ge sundhe its- und B i l dungswesen + 1 5 . 500 ) , Banken und Ver s iche­

rungen sowie Wirtscha f t sd ienste . Der Handel baute er s tma l s  seit 

mehreren Jahren Arbe i t skräfte ab ( - 4 . 500 ) , auch im Beherbergung s ­

und Ga s tgewerbe g ingen Arbe itsplätze verloren . 

3 . 2  Be schäf tigung i n  den Bund e s l ändern 

E i ne Au fgl iederung der Beschä f tigungsentwicklung nach Bunde s l ändern 

zeigt durc hwegs e inen Rückgang der Beschä f tigung im Jahr e s durch­

schnitt 1 9 8 2 , doch ergab s ich ein deutl iches Wes t-Os t-Ge f ä l l e : 

im Osten des Bunde sgebietes war der Rückgang überdurchschn i t t l ich 
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Über s icht 1 1  

Beschäf tigte nach Bundes l ändern , 1 9 8 2  

Wien 

N i ederösterre i c h  

Burgenland 

Steiermark 

Kärnten 

Oberö sterre ich 

S a l z burg 

T i r o l  

Vorar lber9: 

ö sterreich 

1 )  Vorl äu f ige Z ahlen . 

Q :  Wifo . 

Unselbständig Beschäftigte 
Durchschnitt Veränderung gegen 

1 9 8 1  

absolut in % 

7 5 4 . 800 - 9 . 600 - 1  , 3  

4 3 0 . 500 - 8 . 2 00 - 1  , 9  

6 2 . 600 - 1 . 000 - 1  , 5  

3 8 3 . 7 00 - 6 . 800 - 1  , 8  

1 7 1 . 000 700 -0 , 4  

4 5 6 . 200 - 4 . 500 - 1  , 0  

1 7 9 . 600 300 -0 , 2  

2 1 1 . 4 00 3 00 -0 , 1  

1 1 6 . 800 6 00 -0 , 5  

2 , 7 6 6 . 6 00 - 3 2 . 000 - 1  , 1 
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s tark . S a l zburg , Tirol und Vorar l berg ver z e ichneten zu Jahre s ­

anfang ( I . Quarta l ) noch e inen höheren Beschäftigungs s tand a l s  im 

Vor j ahr , während im Bundesdurchschnitt der Rück stand bere it s  1 %  

betrug . I n  Kärnten ergab sich 1 9 8 1  ein unplaus ibe l niedr iger 

Be schäftigung s s tand , 1 9 8 2  e ine unerwartet günstige Entwick lung , 

soda ß im Zwe i-Jahresverg l e ich ein etwa dem Bunde smitte l 

entsprechender Rückgang z u  ver z e ic hnen war . Nur noch knapp über 

dem Bundes trend lag Oberösterre ich , wo der Rückgang der 

Be schäftigung al lerd ings wesentl ich ger inger aus f iel a l s  in 

den s truktur e l l  vergleichbaren Ländern Niederös terre ich und 

Ste iermark . Unerwartet kräftig war der Rückgang der Be­

schä f t igung im Burgenland . In den l e t z ten sechs Jahren war dort 

e ine Art selbsttragende Sonderkon j unktur zu beobachten gewe s e n , 

d i e  i hre Impul s e  aus der Verr ingerung des Entwicklung srück­

s tand e s  empf ing . Diese Eigendynamik scheint nun ausge lau f en zu 

sein . Dadurch set zen s i ch d ie nega t iven S tandor tfaktoren d e s  

Randgebietes s tärker durch . 

3 . 3  Arbei tslosigke i t  in einze lnen Beruf sgruppen 

D i e  Arbe i ts los igkeit i s t  1 9 8 2  in a l len Beruf sobergruppen markant 

gestiegen . Am s tärksten betro ffen waren Bauberu fe , Meta l larbe i ter 

und E l ektr iker , Hol zverarbei ter und al lgeme ine Hi l f sberu fe . Rel a ­

tiv bes sere Be schäftigung schancen fanden noch Bewerber für D i ens t­

l e i s tungsberufe vor . Diese sektoralen Unterschiede spieg e l n  d i e  

unter schiedl iche Konj unkturreagi b i l i tät d e r  Wirtscha f t s zwe ige wider . 

III-9 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 03 Hauptdok. Sozialbericht (gescanntes Original) 47 von 130

www.parlament.gv.at



Ube r s icht 1 2  

Die Arbe i t s l o s igke i t  in den wichtig sten Beru f s obergruppen 

Land- und for stwirtschaf t l iche 
Beru fe 

. 

S te i narbe i ter 
Bauberufe 
Met a l l arbe iter , E lektr iker 
Holzverarbe iter 
Tex t i lberufe 
Bek le idung s- und Schuhher ste l ler 
Nahrung s- und Genu ßmitte l -

her stel ler 
H i l f sberufe al lgeme iner Art 
Hand e l sberufe 
Hote l - , Gast stä tten- und 

Küchenberu fe 
Re in igung sberu f e  
Al lgeme ine Verwa l tungs - und 

Büroberufe 
Sons tige 

I nsgesamt 
Männer 
Frauen 

S tand 
o 1 9 8 2  

3 . 5 3 3  
1 . 4 50 

2 0 . 2 4 8  
1 3 . 6 1 8  

3 . 082  
9 4 0  

2 . 8 6 6  

1 . 6 4 2  
6 . 8 3 3  
7 . 8 8 4 

1 1 . 7 6 8  
3 . 507 

1 0 . 9 1 1 
1 7 . 06 4  

1 0 5 . 3 4 6  
6 5 . 1 2 6 
4 0 . 2 2 0 

Q :  Bunde smi n i s terium für soz iale Verwa l tung . 

Vorgemerkte Arbe i ts lose 
Veränderung gegen das Vor j ahr 

o 1 9 8 2  IV . Qu . 1 9 8 2  
absolut i n  % absolut i n  % 

+ 4 5 2  
+ 4 9 9  
+ 7 . 9 3 4  
+ 6 . 7 4 2  
+ 1 . 3 3 1  
+ 4 3 1  
+ 608 

+ 6 4 6  
+ 2 . 7 1 0  
+ 2 . 2 1 5  

+ 2 . 5 5 3  
+ 805 

+ 3 . 2 2 6  
+ 5 . 900 

+ 3 6 . 05 1  
+2 7 . 1 1 8  
+ 8 . 9 3 4  

+ 1 4 , 7 
+ 5 2 , 5  
+ 6 4 , 4  
+ 9 8 , 1  
+ 7 6 , 0 
+ 8 4 , 7  
+ 2 6 , 9  

+ 6 4 , 9  
+ 6 5 , 7  
+ 3 9 , 1  

+ 2 7 , 7  
+ 2 9 , 8  

+ 4 2 , 0  
+ 5 2 , 8  

+ 5 2 , 0  
+ 7 1  , 3  
+ 2 8 , 6  

+ 2 8 6  
+ 3 8 7  
+ 4 . 3 1 2  
+ 6 . 2 80 
+ 1 .  2 7 3  
+ 5 9 3  
+ 7 5 8  

+ 8 1 1 
+ 3 . 03 1 
+ 2 . 6 4 8  

+ 3 . 4 8 5  
+ 8 2 9  

+ 3 . 602 
+ 5 . 9 9 7  

+ 3 4 . 2 9 4  
+ 2 4 . 4 9 3  
+ 9 . 80 1  

+ 7 , 2 
+ 3 0 , 3  
+ 2 8 , 0  
+ 6 5 , 4  
+ 5 5 , 6  
+ 9 6 , 9  
+ 2 8 , 3  

+ 5 8 , 5  
+ 5 8 , 5  
+ 3 7 , 8  

+ 1 8 , 8  
+ 2 4 , 2  

+ 3 8 , 7  
+ 4 2 , 7  

+3 6 , 2  
+4 8 , 1  
+ 2 2 , 4  

� 
-....J 
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3 . 4  Dauer der ,Arbeitslo s igkei t  
. .  ; : 

,-

Eine Ana-l�s,e q�:r- " Ar�e�t s�a;t"��bewe9,:!p��,�'1:,�ßt �!�.�Q;nen , daß zum 
'.. .:--" � _ 1..... /' � 

Anstieg ' d�L A�be i tslds ig�eit sowoh� verstärkte' Zugänge a l s  auch 
, ' . , 

... ::;. 

e ine verlängerung der mittleren Verwe ildauer be ige't,:j:'agen haben . 
..J _ 

'" - � . 

Da s Ri s iko des Zugangs zur Arbei tslos igkei t hat s'*ch ( s�J sonbe-
: ' .  l.�: 

-. �·l 

reinig t )  von 1 %  des Arbeitskräfteangebotes um die , J�hre �fuitte 
,- t- .!._�, 

1 9 80 auf fa:s t  2 {  Ende ' 1 9 8 2  erhönt . , Im 'z uge der anha�l ten�en 
... "I 

Re z e s s ion s tieg e r s tmal s  auch das Zugangsris iko d�r Männer 
> 

( 1 , 8 % im Durchschnitt 1 9 8 2 )  über j enes der Frauen . 

. . : - , 

Die Dauer der Arbe itslos igke it war bi s zum Früh j ahr 1 9 89' 

tendenz ie l r rüc k l äu f ig . Seither hat s ie sich von etwa 7 ,Woc hen 
.J 

auf durchschnittl ich 1 1  Wochen (Ende 1 9 8 2 )  erhöht . Auch : hier 
-

verl ief die Entwicklung für männl iche Arbe itslose relat{y 

ungü�s tiger : i�r� m;!.:t'-tlere , verw�i laaue'r i,m Arbe .:j.. t s lo sen;r'egi s ter 

über.traf im Jahre sdurchschnitt mei s t  9 , 7  Wochen erstma l s  j ene 

der Frauen ( 9 , 4  Wochen ) . 

Die Strukturdaten der Arbeits�osigkeit aufgrund der j ähr:l ichen 
I '  . . ... .-

Augu:st-Erhebung , wiewohl nicht 's treng repräsentativ fürl ",<;Ue 

Crungge samthei t,  ze igen ebenfal l s  ei'ne tendenz i e l l  läng�re Vor-
:J . _ 

merk,ungsdauer . Sie be·tr:ug I ,mehr ':a l s  6 Monate nur für etwa 1 6 % 
I i,!) ',' . .. I :" �":" 

p., � ' . ' _. 
p', ," 

-t 
I � ... t.. �.... J. L-.. .: ..: \; . .. .:\, 

der �rbe i tSlosen: i'm; A
:?

gus t:' l � �  1 , i c e,�.n� Ja9-r �pä ter waren e s  
� .� -J.. , I '. .' _. " 0  '-+ '... t·.;.) 

rund� 2 0 % . Die du:rdh�chni(ttl iche biSh"'e�,i,<j�'" ·(.nicht abgeschlos s ene ) 
d' ', , !" ;'" �', t� .' . •  -' ; . ...: f"' .-. U',' P, .. � ).� L�'. I·) �'1 
.�, ,- �-. ...... .� . •.. , "  I ..., _. " -' 

Daue� ' der, Arbeits�o�ig�e��- be.t17ug '4 �,1 / 2:\ M0z1.a te . In den me i s ten 
. _  . _' " :r r ..... 

west�?r9:päi schen Lähdet� ' l iegt s�e: w,e �eptl ich höher . 
" -, " .. ' � . 
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1 960 
1 96 1  
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 
1 970 
1 97 1  
1 972 
1 97 3  
1 974 
1 97 5  
1 97 6  
1 977 
1 978 
1 97 9  
1 980 
1 98 1  
1 982 

Arbeitslosenraten wrl i hr�nenten 

Arbeitslosenra ten 
t�reinigt unbereinigt1 ) 

insgesamt insgesamt männlich weib} ich 

3 , 4  3 , 7  2 , 7  5 , 4  
2 , 5  2 , 9  2 , 2  4 , 2  
2 , 6  2 , 7  2 , 0  3 , 9  
2 , 8  3 , 0  2 , 3  4 , 2  
2 , 6  2 , 7  1 , 9 4 , 1  
2 , 5  2 , 7  1 , 9 4 , 2  
2 , 3  2 , 6  1 , 6 4 , 1  
2 , 4  2 , 7  1 , 8 4 , 3  
2 , 6  3 , 0  2 , 2  4 , 4  
2 , 3  2 , 8  2 , 0  4 , 1  
1 , 9 2 , 4  1 , 6 3 , 9  
1 , 5 2 , 1  1 , 1 3 , 7  
1 , 3 2 , 0  1 , 0 3 , 6  
1 , 2 1 , 6 0 , 6  3 , 0  
1 , 3 1 , 5 0 , 8  2 , 7  
2 , 0  2 , 0  1 , 5  2 , 8  
2 ,0 2 , 0  1 , 6 2 , 7  
1 , 8 1 , 8 1 , 4 2 , 5  
2 , 1  2 , 1  1 , 7 2 , 6  
2 , 0  2 , 0  1 , 7 2 , 5  
1 , 9  1 , 9 1 , 6 2 , 3  
2 , 4  2 , 4  2 , 2  2 , 7  
3 , 7  3 , 7  3 , 8  3 , 5  

Zugängel ) 
in % des Arbeitskräfte­

angebotes 
insqesamt männlich weiblich 

1 , 4 59 1 , 268 1 , 788 
1 , 4 54 1 , 2 5 1  1 , 801 
1 , 4 47 1 , 246 1 , 790 
1 , 349 1 , 094 1 , 776 
1 , 34 7  1 , 1 00  1 , 757 
1 , 305 1 , 052 1 , 726 
1 , 429 1 , 1 62 1 , 880 
1 , 4 90 1 , 248 1 , 897 
1 , 38 1  1 , 1 38 1 , 7 90  
1 , 1 85 0 , 894 1 , 672 
1 , 1 1 7 0 , 828 1 , 597 
1 , 052 0 , 758 1 , 536 
0 , 804 0 , 530 1 , 243 
0 , 754 0 , 52 9  1 , 1 07 
1 , 000 0 , 84 5  1 , 240 
0 , 978 0 , 839 1 , 1 90  
1 , 004 1 , 861  1 , 2 2 1  
1 , 1 6 1  1 ,034 1 , 352 
1 , 1 37 1 ,023 1 , 3 1 0  
1 , 1 05 1 ,01 9 1 , 233 
1 , 368 1 , 336 1 , 4 1 4  
1 , 726 1 , 7 8 1  1 , 645 

Atxjänge l ) 
in % der Arbeitslosen 

Ubersicht 1 3  

Durchsclmittliche Dauerl )  
in WOChen 

insgesamt ITÜnnl ich weiblich insgesamt !nillmlich weibl ich 

54 , 5  64 , 8  47 , 3  8 , 4  7 , 2  9 , fi  
58 , 9  79 , 4  4 8 , 3  8 ,0 6 , 4  9 , 5  
54 , 7  74 , 3  4 5 , 4  8 , 9  7 , 6  1 0 , 1  
55 , 1  78 , 3  4 5 , 3  8 , 5  6 , 8  1 0 , 0  
54 , 5  78 , 6  44 , 4  8 , 6  6 , 8  1 0 , 2  
54 , 7  79 , 7  4 3 , 9  8 , 4  6 , 3  1 0 , 2  
55 , 1  79 , 3  44 , 5  8 , 3  6 , 4  1 0 ,0 
54 , 5  7 3 , 1  4 5 , 3  8 , 6  7 , 2  9 , 8  
54 , 7  7 5 , 6  4 5 , 7  8 , 6  7 , 2  9 , 7  
54 , 3  78 , 1  4 5 , 0  8 , 5  6 , 6  9 , 8  
55 , 6  87 , 4  4 3 , 9  8 , 0 5 , 5  1 0 , 0  
56 , 3  90 , 9  4 4 , 0  7 , 8  5 , 1  1 0 , 0  
52 , 0  1 01 , 1  4 1 , 4  8 , 6  5 , 0  1 0 , 6  
52 , 4  80 , 8  4 3 , 7  8 , 5  5 , 9  1 0 , 2  
48 , 6  55 , 4  43 , 9  9 , 1  8 , 2  1 0 , 0  
53 , 3  63 , 7  47 , 0  8 , 5  7 , 4  9 , 4  
57 , 5  69 , 4  50 , 2  7 , 8  6 , 7  8 , 8  
58 , 1  66 , 1  52 , 2  7 , 8  7 , 0 8 , 5  
60 , 0  68 , 3  54 , 1  7 , 4  6 , 7  8 , 1  
6 1 , 4  7 1 , 0  54 , 4  7 , 3  6 , 4  8 , 1  
57 , 2  62 , 4  52 , 5  7 , ()  7 , 4  8 , 4  
46 , 6  46 , 4  46 , 9  9 , 5  9 , 7  9 , 4  

Q :  Bundesministerium für soziale Verwal tung , Hauptverband der österreichiscl�n Sozialversicherungsträger , ei gene Bereclmungen . - 1 )  Ab 1 . Jänner 1 962 
ohne Rentenvorschußenpfänger , ab 1 . Jänner 1 97 3  ohne Pensionsbewerber und ohne noch in Arbeit stehende Arbeitsuchende , ab 1 . l\pril 1 974 ohne Frauen 
nach dan Karenzurlaub. 

." 
0.0 
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Ube r s icht 1 4  

I nternationaler Vergl e ich der durchschn i t t l i chen 

bi sherigen Dauer der Arbe i t s losigkeit 1 9 8 0  

i n  Monaten 

Au stral ien 7 , 5  

Kanada 3 , 4  

USA 2 , 9  

Frankreich 1 0 , 4  

BRD 7 , 2  

Niederlande 9 , 3  

Norwegen 4 , 1  

Schweden 4 , 0 

Großbr itann i en 9 , 8  

Öste rre ich 4 , 5 

Q :  OECD : The Cha l l enge of  Unemployment , 1 9 8 2 , S . 3 7 . 
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3 . 5  Arbe i t s l o s igke i t  nach Alter sgruppen 

D i e  Al ter s s truktur der Arbe itslos igke i t  z e igte bi sher ke ine 

nennenswerte Kon z e n tration . Z um  Unterschied von vie l en anderen 

Ländern war Jugendarbe i t s l o s igke i t  in österre ich nahe zu ke i n  

Problem ,  da das dua l e  Ausbi ldung s s y s tem Jugendl ichen den E i ntr itt 

i n s  Berufs leben e r l e ichterte . Gro ß z ügigere Gewährung von vor ­

z e i t igen Alterspe n s i onen und Inval id i tä tspens ionen dämpfte ihrer­

s e i t s  die Arbe i t s l o s igke i t  äl terer Arbe i tskräfte . Vom Ans ti eg der 

Arbe its lo sen in den l e t z ten be iden Jahren waren a l le Alters gruppen 

betro f fen , vorwiegend j edoch j üngere . Im August 1 9 8 2  war die 

Arbe i t s l osenquote der 1 5 - bis 1 9 - j ähr igen Mädchen mi t 3 , 5 % 

( e insch l ie ß l ich Lehr s te l lensuchende Ende Dez ember ) am höchsten . 

D i e  durchschn i ttl iche Arbe its losenra te a l ler Frauen betrug 2 , 8 % .  

Unter den Männern waren die 20- b i s  2 5 - j ährigen mit e i ner Ra te 

von 2 , 9 % am s tärk s ten von der Arbe i t s l o s igke i t  betro ffen ( Durch­

s c hnitt a l l er Männer 2 , 3 % ) . Im Jahresdurchschn i t t  1 9 8 2  betrug 

d i e  Arbe i ts losenrate der 1 5 - bis 1 8 - j ährigen 3 , 2 % ( gegenüber 

i nsge samt 3 , 7 % ) , von den 1 9 - bis 2 4 - j ährigen waren 4 , 4 %  arbe its-

10s . I ns ge samt lag d i e  Jugendarbe i t s l o s igke i t  mi t 4 , 0% nur wen ig 

über dem Durchschn i t t  a l ler Al tersgruppen . 

Da der Ante i l  der Jugendl ichen an den Dauerarbe i t s lo sen in 

ö s terre ich sehr ger ing i s t ,  hande l t  es sich bei der Jugend­

a rbe i t s l o s igke i t  vor a l l em um relativ häu f ige , aber kur ze 

Arbe i t s lo sen f ä l le im Laufe e ines Jahre s . 
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Alter sgruppe 

Unter 1 7  Jahren 
1 8  b i s  1 9  Jahre 
1 5  b i s  1 9  Jahre ( ein-

schl i e ß l i c h  Lehrste l -
lensuche nde ) 1 )  

Alte r s spe z i f i sche Arbe i t s losenrate 

Männl ich 
1 9 8 0  1 9 8 1  1 9 82 

0 , 1 8  0 , 2 6 0 , 5 4 
0 , 4 2 0 , 8 4 1 , 9 9 

0 , 6 1  1 , 05 2 , 1 1  

1 9 80 

0 , 6 2 
1 , 1 7 

1 , 4 9 

We ibl ich 
1 9 8 1  1 9 8 2  

i n % 

0 , 80 
1 , 5 6 

2 , 04  

1 , 6 7 
2 , 7 5 

3 , 4 8 

Übe r s icht 1 5  

I nsge samt 
1 9 80 1 9 8 1  1 9 8 2  

0 , 3 7  0 , 5 0 1 , 03 
0 , 7 8 1 , 1 9 2 , 3 6  

1 , 02 1 , 5 1 2 , 7 5  
20 b i s  ( 2 4 )  2 9  Jahre 0 , 5 7 1 , 09 ( 2 , 9 2 )  1 , 6 1 2 , 06 ( 2 , 7 7 )  1 , 03 1 , 5 2 ( 2 , 8 5 )  
2 5  b i s  2 9  Jahre 2 , 3 7 2 , 8 6 2 , 5 7 
30  b i s  3 9  Jahre 0 , 6 1  1 , 09 2 , 2 9 2 , 0 1  2 , 3 8 2 , 90 1 , 1 3 1 , 5 9 2 , 5 3 
40 bis  4 9  Jahre 0 , 6 0 1 , 0O 2 , 1 0 1 , 7 0  2 , 1 3  2 , 6 6 1 , 00 1 , 4 2 2 , 3 1  
50  b i s  5 9  Jahre 1 , 05 1 , 2 9 2 , 2 6 1 , 6 3 1 , 8 5 2 , 4 3 1 , 2 7 1 , 50 2 , 3 2 
60 b i s  6 4  Jahre 0 , 7 7  0 , 9 4 1 , 4 9 1 , 3O 1 , 4 4 1 , 9 7 0 , 9 6 1 , 1  2 1 , 6 7 
6 5  Jahre und darüber 0 , 3 9  0 , 4 8 0 , 5 7 0 , 9 8 0 , 9 1 1 , 1 1  0 , 6 4  0 , 6 6 0 , 7 9 

insgesamt 0 , 6 4 1 , 04 2 , 2 2 1 , 6 2 1 , 9 9 2 , 0 7 1 , 03 1 , 4 3 2 , 4 1  
einsch l i e ß l ich Lehr-
s te l len su chende 1 )  0 , 6 7 1 , 09 2 , 30 1 , 7 O 2 , 1 0 2 , 8 2  1 , 08 1 , 5 0 2 , 5 1 

Q :  Beschä f t igte Ende Jul i ( Grund zählung de s Hauptverband s der österre ichi schen S o z ialve r s iche-
rung sträger ) , vorgemerkte Arbe itslose Ende Augu st ( Bundesmini ster ium für so z i a l e  Verwal tung ) . -

1 )  Lehr stel len suchende Ende Dez ember . 

(J1 
N 
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übe r s i cht 1 6  

I nternationaler Verg leich der a l te r s spe z i f i schen Arbe i t s lo senraten 1 9 80 

Märmlich Weiblich 
unter 20 bis 24 25 bis 54 55  Jahre unter 20 bis 24 25 bis 54 55  Jahre 

20 Jahren Jahre Jahre und darüber 20 Jahren Jahre Jahre und darüber 
i n % 

Aus tr a lien 1 4 , 8  8 , 5  3 , 2  2 , 7  1 8 , 9  9 , 1  4 , 7  1 , 8  

Kanada 1 7 ,  1 1 1  , 4  4 , 9  3 , 6  1 5 , 3  1 0 , 8  6 , 8  4 , 5  

Finn land 1 6 , 2  6 , 8  3 , 6  4 , 9  1 7 , 1 7 , 5  3 , 5  5 , 4  

Frankreich 1 4 , 6  7 , 8  2 , 8  4 , 1 3 9 , 0  1 7  , 1 6 , 3  5 , 4  

BRD 3 , 3  3 , 0 2 , 0
1 ) 

6 , 5  5 , 4  4 , 1  

I ta l ien 2 5 , 0  1 8 , 0  1 8
2 )  

, 2 , 9
3 )  

3 9 , 2  2 4 , 8  6 , 9  1 2 , 2  

Japan 5 , 5  3 , 6  1 , 5  3 , 2  2 , 7  3 , 4  1 , 9  1 , 1 

Schweden 6 , 5  3 , 5  1 , 1 1 , 4  8 , 8  3 , 9  1 , 6  1 , 5  

Gro ßbr itannien 1 0 , 5  1 0 , 2  5 , 2  8 , 3  1 0 , 2  9 , 1 3 , 2  2 , 2  

USA 1 7  , 3  1 1  , 5  5 , 0 3 , 3  1 7 , 1 1 0 , 2  5 , 9  3 , 2  

Q: OECD : The Cha l lenge o f  Unernp loyment ,  1 9 8 2 , S . 3 1 - 3 2 . - 1 )  2 5  Jahre und darüber . - 2 )  2 5  b i s  
5 9  Jahre . - 3 )  6 0  Jahre und darüber . 

(J'1 
w 
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Im internationa len Ver g l e i c h  s i nd die Jugendarbe i t s lo senraten 

mit Ausnahme von Japan , wo s ie nur ger ingfüg ig über den ö s te r ­

reichischen l iegen , merk l ic h  höher a l s  in  ö s terreich . Auch in 

Re lation zur durchschni ttl i chen Arbe i t s los igk e i t  ist d i e  

Jugendarbei t s lo s igke i t  in d e n  Ländern ohne dua l es Ausbi ldung s ­

sys tem höher . 

Die ungenügende Nachfrage nach Arbei t skräf ten spiege l t  s i ch auch 

auf dem Lehr s te l lenmarkt .  War in den letz ten Jahren noch e i n  

tende n z i e l ler Mangel a n  Lehr l ingen z u  beobach ten , s o  s tanden 1 9 8 2  

6 . 600 Lehr s te l lensuchenden nur noc h 3 . 500 o f f ene Leh r s te l l en 

gegenüber . Wie schon i n  den vergangenen Jahren , waren be sonder s 

für Mädchen Lehrpl ä t z e  knapp . 

3 . 6  Arbe i tslos igke i t  in den Bundesl ändern 

Der An stieg der Arbe i t s los igke i t  in regional er G l i ederung l ä ß t  

keine s ignif ikanten Unterschiede erkennen . D i e  Extremwerte der 

Wachstumsraten im Jahre 1 9 8 2  ( +2 2 %  in Kärnten ; + 1 2 2 %  i n  Vorar l berg ) 

erklären s ich aus dem unter schied l i chen Aus gang sniveau . Nur i n  

Tirol und Vorarlberg i s t  d i e  Arbe i ts losenquote um weniger a l s 

1 Pro zentpunkt ges t iegen ; in  den Ländern mit ausgeprägteren 

Strukturprobleme n ,  N iederö s terre ich und der S te iermark , erhöhte 

sie s ich um etwa 1 1 / 2 P ro z entpunkte . 
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Uber s icht 1 7  

. 

Arbe i t s lo s igke i t  nach Bunde s l ändern , 1 9 8 2  

Rate 

Wien 3 , 3  

Niederö sterre i c h  3 , 9  

Burgen l and 7 , 0  

Steiermark 4 , 4  

Kärnten 6 , 2  

Oberösterreich 3 , 2  

S a l z burg 2 , 9  

Tirol 3 , 0  

Vorarlberg 1 , 6  

ö sterreich 3 , 7  

1 )  Vor läu f ige Z ahlen . 

Durch­
schnitt 

1 9 8 2
1 )  

2 5 . 500 

1 7 . 3 00 

4 . 7 00 

1 7 . 700 

1 1  . 3 00 

1 5 . 000 

5 . 4 00 

6 . 500 

1 . 900 

Anzahl  

Arbe i t s lose 
Veränderung gegen 

1 9 8 1  

absolut in % 

+ 9 . 2 00 + 5 6 , 2  

+ 6 . 4 00 +5 8 , 1  

+ 1 . 900 +6 8 , 0  

+ 6 . 1 00 + 5 2 , 5  

+ 2 . 1 00 +2 2 , 4  

+ 5 . 600 +60 , 4  

+ 2 . 000 +5 9 , 4  

+ 1 . 700 + 3 5 , 6  

+ 1 . 000 + 1 2 1  , 7  

1 05 . 3 00 + 3 6 . 000 +5 1 , 9  
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Z UR E N T W IC K L U NG D ER E I N KOMM E N, D ER E I N K OMM E N S V ER T E I L U N G  

� � Q = Q � 8 = � � 8 � Q � � � � � � 8 I � l k � � � = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
1.  Einkommensentwicklung 

Das österre ich ische Brutto-Inlandsprodukt erreichte 1982 einen Wert von 1.143,0 

Mrd.S. Es lag damit nominell um 8,0% und preisberei n igt um 1,1% höher als im 

Jahr zuvor. 

Davon 
errechnet sich ein Volkseinkommen in der Höhe von 848,4 Mrd.S. Rund 6 1 5  Mrd.S 

entfi elen davon auf die Brutto-Entgelte für unselbständige Arbeit ,  die sich damit 

im Vorjahresv ergleich nur mehr um 4,7% (gegenüber 7,8% im Jahre 1981) 

erh öhten. Die verschiedenen Komponenten der Gewinneinkommen wiesen h inge­

gen beträchtl ich stärkere Zuwachsraten auf: So etwa lagen di e sonsti gen 

Eink ünfte aus Besi tz und Unternehmung vor allem infolge der hohen Zinserträge 

um 15,0% (3,9% 1981), die Eink ünfte des Staates aus Besi tz und Unternehmung 

um 18,1% ( 1 6, 3%) und die unverteilten Gewinne der K apitalgesellschaften sogar 

um 32,1% (- 1 0,9%) über dem Niveau des Vorj ahres; siehe Übersicht 1 .  

Die  ungleiche Verteilung des Wachstumstempos zwischen Lohn- und Gewinnein­

kommen spiegelt sich in einer sinkenden Lohnguote wider. Sowohl die unbere inig­

te als auch die (um Veränderungen in der . Besch äft i gtenstruktur) bereinigte 

Lohnquote hat sich im Vergleich mit  dem Jahre 1981 um gut 2 Pro zentpunkte 

verringert. Die bereinigte Lohnquote hat damit  den niedri gsten W ert seit dem 

Jahr 1974 err eicht; siehe Übersicht 2. 

Obwohl die Zuwachsrate der Leistungseinkommen (öffentl iche und pri v ate Lohn­

und Gehal tssummen) infolge niedri gerer Lohnabschlüsse und einer ungünsti gen 

Beschäftigungsentwicklung im heurigen Jahr mit  4 ,7% deutlich unter der des 

Jahres 1981 (7,6%) lag,  hat sich das Wachstum der Netto-Masseneinkom men nur 

um einen halben Prozentpunkt von 7,0% auf 6,4% abgeschwächt. Dies deshalb ,  da 

einerseits die Sozialeinkommen wegen der gestiegenen Anzahl von Arbeitslo-

senunterst ützungsleistungen merklich rascher wuchsen und andererseits die Ab­

züge (Lohnsteuer, Sozialversicherung etc.) auf grund der ersten Etappe der 

Lohnsteuert arifanpassung wesentlich schwächer zunahmen als noch im Jahr 

zuvor. Dam it  ergab sich ei ne Erhöhung der realen Netto-Massenei nkommen 

von 0 , 5 %;  i m  Jahr zuvor waren diese noch um 0 , 2  % gesunken ; siehe 

Übersicht 3 . 
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Die Entwicklung von Löhnen und Gehältern i m  Jahre 1982 wurde im wesentlichen 

durch die Herbstlohnrunde des Jahres 1981 bestimmt. Zu diesem Zei tpunkt lag 

die Inflationsrate bei rund 7%; die Ist-Lohnabschlüsse der meisten Arbeitneh­

mergruppen lagen zwischen 5,5% und 6%, die entsprechenden Tariflohnerh öhun­

gen um ein bis zwei  Prozentpunkte h öher. Die Lohnvereinbarungen des ersten 

Halbj ahres 1982 erbrach ten Abschl üsse in ei ner Bandbreite von 6% (Bund) lInd 

7,5% (Chem i sche Industrie und Gast- und Schank gewerbe). Die Kollekt i v v er,"';n­

barungen im Herbst 1982 trugen bereits dem abgeschwächten Preisauftr ieb und 

der sich verschlechternden Arbeitsmarktlage Rechnung. So etwa erzielten die 

Arbeiter der Metallindustrie und des Metall gewerbes deutlich niedri gere Stei ge­

rungen der kollekt ivvertraglichen Mindestlöhne (5,9% b zw .  5,6%); die Ist-L öhne 

wurden um 4,4% b zw .  5,9% angehoben; si ehe Übersicht 4. 

Insgesamt haben sich im Jahresdurchschnitt 1982 die Tar ifl öhne der Arbeiter um 

7, 2%, j ene der Angestellten um 7 ,1% und die der öffentl ichen Bedi ensteten um 

7,3% erh öht.  Überdurchschni ttliche Stei gerungen der Kollekt ivlöhne wurden im 

Bere ich des Fremdenverkehrs (Arbeiter + 7, 7%) und in der Industrie (Arbeiter und 

Angestellte jeweils + 7 ,4%) erreicht. Hingegen lagen die Tari flohnzuwächse i n  den 

Sektoren Land- und Forstwirtschaft , Handel und Verkehr deutlich unter dem 

gesamtwirtschaftlichen Durchschni tt; siehe Übersicht 5. Disaggregiert man die 

Tariflohnentwicklung der Arbei ter nach Qualifikationsstufen , so ze i gt sich, daß 

die angelernten Arbei ter (+7,6%) ihre Posit ion im Vergleich zu Hi lfsarbeitern 

(+7, 1 %) und Facharbei tern (+7, 0%) leicht verbessern konnten; siehe Übersicht 6. 

Die kontinuierliche Verschlechterung der Arbeitsmarktlage während des Jahres 

1982 hat die Zunahm e  der Effektivverdienste nachhalt ig  gedämpft. Di ese lag in 

der Gesamtwirtschaft mit  5,9% um gut einen Prozentpunkt unter j ener der 

Tarifl öhne CLohndrift - 1, 2%). In der Industrie erh öhten sich die Brutto-Monatsver­

di enste j e  Besch äfti gten (7,0%) merklich rascher als in der Gesamtwirtschaft , 

obwohl auch hier eine negative Lohndrift  (-0,5%) gegeben war .  Ebenso wie im 

vergangenen Jahr erzi elten die Industrieangestellten mit 7,5% ein h öh eres 

Wachstumstempo ihrer Verdienste als die Industriearbei ter (6,2%).  Die Arbeit­

nehmer in der Bauwi rtschaft mußten sich allerdings mit noch geringeren Ein­

kommenszuwächsen als di e Arbei ter in der Industrie begnügen: Das durchschnitt­

liche Monatsverdienst erhöhte sich (bei einer Lohndrift von - 1 , 3  Prozentpunkten) 

nur um 5 , 5 %; s i ehe  Übers i chten 7 und 8 .  
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Insgesamt hat die österreichische Lohn- und Einkom menspolitik im Jahre 198 2 

die Gratwanderung zwischen der Sicherst ell ung ei ner ausreichenden Massenkauf­

kraft und der Aufrechterhaltung der internationalen Konk urrenzfähigkeit erfolg­

reich bewältigt. Die Arbei tsst ückkosten in der österreichischen Industrie sind,  

gemessen am gewichteten Durchschni tt der Handelspartner,  um einen Zehntel­

Prozentpunkt gefallen; gegenüber der BRD lagen diese sogar um 0,3% u nter dem 

Vorj ahresniveau. 
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2. Die personelle Einkommensverteilung 

2.1 Die personelle Einkommensverteilung des Jahres 1976 

Bisher zur Verfügung stehende Statistiken zur Analyse der personellen Ein­

kommensvertei lung Österreichs (Lohnsteuer-, Einkommensteuer-, Lohnstufensta­

tistik) konnten jeweils nur über die Einkommensverhältnisse e; nes  Te; 1 s 
der österreichischen Einkommensbezieher Aufschluß geben.  Angesichts dieser 

unbefriedi genden Si tuation wurde vom Österreichischen Statist ischen Zentralamt 

der Versuch unternommen, die Einkommensteuerst atist ik mit  der Lohnsteuersta­

tistik zusammenzuführen. I) Durch diese Integration ist es m öglich,  erst mals die 

gesamte personell e Einkommensverteilung Österreichs für das Jahr 1976 zu 

beschreiben, d .h .  das Datenmaterial erfaßt sowohl die Einkommen der unselb­

st änd ig  und selbständi g  Erwerbstätigen, als auch die der Pensi onisten. 

Da in der Lohnsteuerstatistik die Brutto-Bezüge der unselbständig Erwerbstäti gen 

als Einkommensgr öße ausgewiesen sind, in der Einkommensteuerstatist ik jedoch 

der Gesam tbetrag der Eink ünfte, mußte für die Integration eine einheitliche 

Einkommensdefi ni tion vorgenommen werden . Dies erforderte bei beiden Ein­

kommensbegriffen Adaptierungen: Von den Bruttobezügen der unselbständig 

Erwerbst ätigen wurden die Pflichtbei träge zur Sozialversicherung, das Kfz­

Pauschale und das Werbungskostenpauschale abgezogen; zum Gesamtbetrag der 

Eink ünfte wurde hingegen ein Aufschätzungsäqui valent addi ert , das den in die 

Einkommensteuer-Veranlagung nicht einbezogenen sonsti gen Bezügen und steuer­

freien Bezügen Rechnung trägt. 

Die personelle Einkommensverteilung Österreichs zeichnet sich durch ein hohes 

Maß an Ungleichheit aus. Die unterste 20%-Gruppe, die überwiegend aus 

Pensionsempfängern besteht ,  konnte nur 3,8% des Gesamteinkommens auf sich 

vereinigen,  w ährend die obersten 20% aller österreichischen Einkommensempfänger 

nahe zu die H älfte der Einkommenssumme für sich beanspruch ten . Das Durch­

schni ttseinkommen der best verdienenden 1 0%-Gruppe lag rund 30 mal h öher als jenes 

des untersten Zehntels. Wohl reduzi ert der progressive Einkommensteuertarif  das 

Ausmaß an Einkommensungleichheit,  die Disparitäten der personellen Einkom mens-

1 )  Siehe dazu: Österre ichisches Statist isches Zentralamt, Lohn- u n d  Einkommen­
steuerst atist ik 1976 - Versuch ei ner Zusammenführung, Wien 1982. 
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verteilung nach Steuern sind allerdings noch im mer sehr groß: Das unterste 

Fünftel erhält demnach 4,2% des Gesam tei nkommens nach Steuer , das oberste 

Fünftel 44,8%; die relative Einkommensspanne zw ischen oberstem und unterstem 

Zehntel verringert sich auf 25. Siehe Übersichten 9 und 10. 

2.2 Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

2.2.1 Die Verteilung von L öhnen und Gehältern 

Die Lohn- und Gehaltspyram ide der unselbständig Beschäfti gten (allerdings ohne 

die pragmatisierten Beam ten der Gebietsk örperschaften) hat sich im Jahre 1982 

gegen über dem Vorj ahr signifikant verändert . W ährend die obersten 10% der 

Lohn-und Gehaltsempfänger ihren Anteil am Gesamtei nkommen von 23,6% (1981) 

auf 24,3% ( 1 982) erh öhen konnten , mußten die Arbeitnehmer im 

mittleren Berei ch Einbu ßen hinnehmen ; die untersten 20 % der 
Unselbständigen konnten ihren relativen Einkom mensanteil halten. Die 

Entniv ell ierungstendenz spiegelt sich in aUen Konzentrationsmaßen wider: so 

stieg etwa der Gini-Koeffi zient von 0,314 im Jahr 1981 auf 0,320 im Jahr 1982 

an . Di ese Entwicklung scheint jedenfalls die Hypothese zu best ät igen , daß die 

Spit zenverdiener in Jahren der Rezession ihre relative Posi tion i n  der 

Lohnpyram ide nicht nur halten , sondern sogar verbessern k önnen; siehe Übersicht 

1 1 .  

D i e  Tendenz zu größerer Ungleichhei t  läßt sich j edoch nicht für all e Gruppen von 

Lohn- und Geh altsempfängern feststellen. Denn während die Verteilung der 

Arbeiterl öhne nahezu keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr aufweist , zeigt 

sich für jene der Angestelltengehälter eine deutliche Entnivell ierung. Die 

obersten 20% der Gehaltsempfänger konnten ihren Anteil an der Gehal tssumme 

von 40,5% (1981)  auf 41 ,1% ( 1982) erh öhen. Überdies erzi elten die Angestellten 

im Vergleich zu den Arbei tern deutlich st ärkere Einkommenszuwächse, sodaß si ch 
der Lohnuntersch i  ed zwischen Arbeitern und Angestellten erweiterte; siehe 

Übersichten 12 und 13. 

Der Anteil der Teilzei tbesch äftigten (Arbei tnehmer mit einer wöchentlichen 

Normalarbeitszeit  von weni ger als 36 Stunden) an den unselbständig Erwerbst ät i­

gen l iegt gem äß den Ergebnissen des österreichischen M ikro zensus im Jahre 1981 

bei 8, 0%; bei  den Frauen erreicht er mit  18,8% ein wesentlich h öheres Ausmaß 
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als bei den M ännern 0,6%). Dies ist vor allem bei der Interpret ation der 

untersten Einkommen zu berücksichti gen; siehe Übersicht 18.  

Das mi ttlere Einkommen (= der Median) aller unselbständig Erwerbstät igen 

betrug 1982 5 1 0.850,- (brutto), das der Arbei ter 5 10.070,-, jenes der Angestell­

ten 5 1 2.300,- .  Nur rund 20% der m ännlichen Angestellten und etwa 40% der 

m ännlichen Arbei ter werden unter dem gesamtwirtschaftlichen Median entlohnt; 

hingegen verdienen rund 60% der weibl ichen Angestellten und mehr als 80% aller 

Frauen in Arbei terberufen weni ger als di eses mittlere Einkommen. 

Ein Zehntel aller unselbständig Erwerbstäti gen erzielte im Jahre 1982 ein 

Einkommen von mehr als 5 21.000,-. Frauen gelingt es offenbar nur in sehr 

geringer Anzahl dieses Ei n kommen zu überstei gen ; Übers i  chten 1 6  und 1 7 . 

2.2.2 Die industrielle Lohnstruktur 

Die Lohn- und Gehaltsunterschiede zwischen den verschiedenen Qual ifikations­

stufen in der ästerreichischen Industrie haben sich 1982 gegenüber dem Vorjahr 

kaum ver ändert . Im September 1982 lag der durchschnittliche Brutto-Stunden­

lohn eines Industriearbei ters bei 5 65,-; ein Facharbeiter verdiente 5 74,50, ein 

qualifi zi erter angelernter Arbei ter 5 63,50 und ein Hilfsarbei ter (leicht)  5 51,10.  

Der Brutto-Lohnunterschied zwischen niedr i gster und h öchster Qualifikationsstufe 

im manuellen Arbei tsbereich betrug somit 46%; siehe Übersi cht 19.  

Die Einkommensunterschiede innerhalb der Gruppe der Industrieangestellten sind 

noch wesentl ich st ärker ausgeprägt. Das durchschnittliche Bruttomonatsgehalt 

eines leitenden Angestellten (Verwendungsgruppe vI) ist mit 5 3 7.703,- fast 

fünfm al so hoch wie das eines Angestellten der Verwendungsgruppe I (5 8.041,-); 

siehe Übersichten 19  und 20. 

Reiht man di e Industriebranchen nach der H öhe der durchschnittlichen Ist-L öhne, 

so belegten 1982 die Fahrzeugindustrie und die Eisenhütten die bei den Spi  tzen­

plätze der branchenspezifi schen Lohnhierarchie.  An dri tter Stelle ran giert der 

Bergbau,  nachdem im Vorjahr noch die Chemische Industrie diesen Platz inne 
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hatte.  Diese ist auf den sechsten Platz zurück gefallen. Typische Niedriglohn­

branchen bleiben weiterhin die Lederverarbei tende Industrie ,  die Lederer zeugen­

de Industrie und die Bekleidungsindustrie.  Die Einkom mensunterschiede zwischen 

den Branchen sind von betr ächtlichem Ausmaß: Das durchschnittliche Lohnni veau 

der Fahrzeugindustrie lag um mehr als 60% über jenem der Bekleidungsindustrie; 

siehe Übersicht 21. 

2.3 Die Ei nkommensverteilung zwischen den selbständig Erwerbst ätigen 

Für die Beschreibung der Einkommensvertei Jung der selbständi g Erwerbstätigen 

kann die Einkommensteuerstatistik des Jahres 1979 herangezogen wer den. Bei 

der Dateninterpretation ist allerdings zu beachten , daß rund 30% der in der 

Einkommensteuerstatistik ausgewiesenen Eink ünfte (nach Verlustausgleich) aus 

unselbst ändi ger Tätigkeit stammen. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich di e Anteile der verschi edenen Eink unftsar­

ten an den Gesamteink ünften (nach Verl ustausgleich) kaum verändert.  Der Anteil 

der Eink ünfte aus "Gewerbebetrieb" stieg im Jahre 1979, nachdem er zwischen 

1973 und 1978 von 56,1% auf 42,0% gefallen war, wieder auf 42,8% an. Der 

Anteil der Einkünfte aus sel bständi ger Arbeit  betrug 15,6%, auf alle übrigen 

Kategorien (Land- und ForstwirtSChaft, Kapitalverm ögen, Vermietung und Ver­

pachtung und Sonst ige Eink ünfte) entfi elen rund 11% der Gesamtei nk ünfte; siehe 

Übersicht 22. 

Das höchste durchschnittli che Jahreseinkommen je Veranlagungsfall (nach Ver­

lustausgleich) wurde mit S 262.020,- in der Eink unftskategorie "selbst ändi ge 

Arbei t" erzielt; gefol gt von den Eink ünften aus "Gewerbebetrieb", die mit S 

211.990,- um 16% gegenüber 1978 zunahmen . Die gr ößten durchschni ttlichen 

Verluste traten mit S 84.840,- in  der Kategorie "Land- und Forstwirtschaft" auf; 

siehe Übersichten 22 und 23.  

Die Verteilung der einkommensteuerpflichtigen Einkommen ist  nach wie vor 

durch ein hohes Ausmaß an Ungleichheit gekennzeichnet. Auf das oberste 

Zehntel der Einkommensteuerpfli chti gen entfi el 1979 nahezu die Hälfte des 

gesam ten einkommensteuerpflichtigen Einkommens; das oberste Hundertst el 

konnte nahezu ein Fünftel des Gesam teinkommens für sich beanspruchen. Die 
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Ungleichheit der Verteilung hat seit dem Jahre 1973 nur geringf ügi g abge­

nommen; siehe Übersicht 24. 

Bedingt durch den progressiven Einkommensteuertarif sind die einkommensteuer­

pflichtigen Einkommen nach Steuern etwas gleichm äßi ger verteilt.  Das oberste 

Zehntel der Einkommensteuerpfl ichti gen konnte nach Steuerab zug aber immer 

noch fast 40% des Gesamteinkommens auf sich vereinen; siehe Übersicht 25.  
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3. Die Verteilung der verm ögensteuerpfl ichtigen Verm ögen 

Empirische Unter suchungen zur Verm ögensungleichheit  in Österreich sind bisher 

äußerst spärlich gesät. 2) Di es l iegt zum Teil daran , daß das derzei t f ür diesen 

Zweck zur Verfügung stehende Datenmaterial in  mehreren Punkten den Anspr ü­

chen des Untersuchers nicht gerecht wird. Anderersei ts mag es überraschen, daß 

i n  Österreich bisher noch keine gezielten Anstrengungen unternommen wurden, 

dieses - im internationalen Vergleich ziemlich einm al i ge - Informati onsdefizit zu 

beheben . 

Erste Ansätze zu einer Analyse der österreichischen Verm ögensverteilung lassen 

sich gegenwärtig nur mi ttels der vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 

publi zierten Verm ögensteuerstatist ik  durchführen . Diese wird sei t dem Jahre 

1962 in dreij ähri gen Intervallen allerdings mit beträchtl icher zei tl icher Verz öge­

rung ver öffentlicht. Die letzte derzeit verfügbare Statistik stammt aus dem Jahre 

1977. 

Die Verm ögensteuerst atist ik erfaßt sowohl natürliche als auch j uristische Perso­

nen; letztere wurden allerdings in dieser Untersuchung aus dem Datenmateri al 

ausgegliedert . Verm ögenseinheit der natürlichen Personen ist der Haushalt .  Von 

der Verm ögensteuerstatistik werden nicht nur alle Haushalte, die in Österreich 

ihren Wohnsitz  bzw. ihren gew öhnli chen Aufenthalt haben, mit ihrem gesamten 

Verm ögen (unbeschränkt Steuerpflichtige) erfaßt ,  sondern auch jene Haushalte, 

die weder Wohnsitz noch pers önl ichen Aufenthaltsort in Österreich haben (be­

schränkt Steuerpflichtige), scheinen mit  ihrem Inlandsverm ögen auf. Folgende 

Verm ögensarten werden ausgewiesen: 

das land- und forstwirtschaftliche Ver m ögen, 

das Grundverm ögen, 

das Betriebsverm ögen und 

das sonst i ge Verm ögen. 

2) Siehe dazu etwa: Drenning, M ., Verm ögensverteil ung i n  Österreich - ihre 
poli tische Relevanz. In: H.  F ischer (Hrsg.), Das politische System Österreichs. 
Wien 1974. 
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Die Bewertung dieser Verm ögenskategorien erfolgt nach den Normen des Bewer­

tungsgesetzes. W ährend für das land- und forstwirtschaft1 iche Verm ögen und das 

Grundverm ögen nur alle neun Jahre die Einhei tswerte ermi ttelt wurden,  erfol gt 

di ese Feststell ung beim Betriebsverm ögen alle drei Jahre . Der Hauptveranlagung 

zur Verm ögensteuer 1977 lagen bei m land- und forstwirtschaftlichen Verm ögen 

die Einheitswerte aus der Hauptfeststellung 1970, beim Grundverm ögen die aus 

dem Jahre 1972 und beim Betriebsverm ögen j ene aus dem Jahre 1977 zugrunde.  

Die in der Verm ögensteuerstatist ik  ausgewiesenen Wert ansätze l iegen in der 

Regel wesentlich unter den M arktpreisen (z.8. Wiederbeschaffungskosten). Dies 

wäre für di e Analyse von Verteilungsrelationen an sich noch kein Nachteil ,  faUs 

aUe Ver m ögenskategorien davon gleichermaßen betroffen sind. Dies dür fte 

jedoch nicht der FaU sei n .  Es ist aufgrund der herrschenden Bewertungsvorschrif­

ten zu vermuten, daß vor allem das land- und forstwirtschaftliche Verm ögen als 

auch das Grundverm ögen stärker unterbewertet sind als die übri gen Verm ögens­

k ategorien . 

Der gravi erendste Mangel der Verm ögenst euerstatistik für die Analyse der 

Verm ögensvert eilung besteht j edoch darin,  daß von ca. 2,6 Mill ionen österreichi­

schen Haushalten nur rund 5% in der Statistik erfaßt werden. Eine Reihe von 

personen-und sachbezogenen Freibeträgen führt zu einer v öll i gen Steuerbe­

freiung klei ner Ver m ögen. Somit  k önnen anhand der Verm ögensteuerstatistik nur 

Aussagen über die Verm ögenshöhe und Verm ögensverteilung der wohlhabendsten 

Bevölkerungsschichten gemacht werden; die gesamte Verm ögensvert eilung über 

alle österreichischen Haushalte wäre j edenfalls noch wesentlich inegal itärer als 

dies anhand der vorl iegenden Daten zum Ausdruck kommt. 

Dennoch ist der sich aus den Verm ögensteuerstatistiken ergebende Grad an 

Verm ögensungleichheit  betr ächtlich und natürlich wesentlich höher als das 

vorfindbare A usmaß an Einkommensungleichhei t.  So etwa hielt im Jahre 1977 das 

oberste Zehntel aUer verm ögensteuerpflichti gen Haushalte 55,4% des gesamten 

zur Verm ögenssteuer veranlagten Verm ögens. Das wohlhabendste Hundertst el 

konnte sogar rund ein Viertel des Gesamtver m ögens auf sich vereini gen; dessen 

durchschnittlicher,  steuerl ich deklarierter Verm ögensbestand lag 1977 bei 40 

M illionen Schil l ing.  Im Verlauf der siebzi ger Jahre hat sich die Verm ögensun­

gleichheit sogar noch erh öht: Der Gini-Koeffiz ient st ieg von 0,629 (1971) auf 0,643 

( 1 977); siehe Übersicht 27. 
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Die höchsten durchschni ttlichen Verm ögenswerte ergaben sich im Jahre 1977 für 

die Kategorie "Betr iebsver m ögen" mit S 1,144.470,- , gefolgt von der Verm ögens­

art "Sonstiges Verm ögen" m i t  S 592.560,-.  Das durchschni ttliche land-und forst­

wirtschaftliehe Verm ögen je Fall betrug hingegen nur S 170.720,-; s iehe Über­

sicht 26. 

Das Betr iebsverm ögen ist ähnlich ungleich verteilt wie das Gesam tverm ögen. Bei 

dieser Verm ögensart dürfte allerdings die Untererfassung wesentlich geri nger 

sein als bei allen übri gen K ategorien.  Das oberste Zehntel der Haushalte konnte 

1977 53,4% des gesamten Produktivverm ögens auf sich vereinigen, das oberste 

Hundertstel 20, 3%; die untersten 30% besaßen hingegen nur 7,2%. Dem obersten 

Zehntel zurechenbar w aren Haushalte, die ein Betriebsverm ögen von mehr als 

5 M illi onen Schil l ing deklarierten . Die Kon zentration des land- und forst­

wirtschaftlichen Verm ögens ist jedoch deutlich schwächer ausgeprägt als jene des 

Gesamt- und Betr iebsverm ögens. Die wohlhabendste 10%-Gruppe besaß 1977 42,5%, 

das reichste Hundertstel 20,3% des veranlagten Agrarverm ögens; s iehe Übersichten 

28 und 29. 
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übers i cht 1 

Netto-Nat i o nal produkt 

V eränderung gegen 
Mrd .S  das Vo rj a h r  in  % 

1 98 1  1 982 1 98 1  1 982 

Brutto- Entge l te fü r 
uns el bs tänd i ge Arbei t 587 , 6 9  6 1 5 , 1 3  Z ,S 4 , 7  

Unverte i l te Gew i n ne der 
Ka p i ta l ge s e l l schaften 5 9 , 1 0  78 , 1 0  - 1 0 , 9  32 , 1  

Sons ti ge E i n künfte a us 
Bes i tz und Unterne hmung 1 58 ,46 1 82 ,2 0 3 . 9 1 5 , 0 

E i nkünfte des Staates aus 
Bes i tz und  Unternehmung 1 9 ,47 2 3 . 00 1 6 , 3 1 8 , 1  

Z i ns en für di e 
Staats s c hu l d - 28 , 78 -36 , 1 0  1 7  ,4 2 5 ,4 

Zi ns en für di e 
Kon s umentens chu l d  - 1 3 , 2 3  - 1 3 , 9 1  1 3 ,8 5 , 1  

Netto-Nat i o n a l produkt 
z u  Faktorkosten 782 , 7 1  848 ,40  5 ,  1 8 . 4 

Que l l e :  österrei c h i s ches S tat i s t i s c hes Zentra l amt ; W I FO 
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*)  

- 68 -

übers i cht 2 

LO hnquoten 

Be rei n i gte 
Jahr  Lo hnquote LOhnquote* )  

1 97 0  64 , 0  64 , 0  

1 97 1  66 , 5  65 , 5  

1 972  66 , 7  64 , 6  

1 97 3  6 9 , 4 66 , 0  

1 974 7 0 , 0  65 ,8  

1 975  7 3 , 2  68 , 6  

1 976 72 , 3  67 ,4 

1 977  73 , 6  67 , 9  

1 978 75 , 8  69 , 6  

1 97 9  7 3 , 9 67 , 5  

1 980  7 3 , 2  66 , 6  

1 98 1  75 , 1 68 , 2  

1 982 72 ,5  65 ,8 

Lohnquote bere i n i gt gegen über Veränderungen i n  der Erwerbs -
täti ge nstru ktu r  ( =Lo hnq uote d i v i d i ert durch  I ndex der Quote 
der unsel bs tändi g Beschäft i gten an den Erwe rbstät i ge n ) auf 
Bas i s  1 97 0 . 

Que l l e : ös terrei c h i s ches Stati st i sches Zentral amt ; W I FO .  
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Obers i ch t  3 

E i n kommen sentwi c k l u ng 1 98 1 /82 

Verän derung ge gen I ndex 
das Vo rjahr  i n  % 1 976 = 1 00  

1 98 1  1 982 1 982 

Le i stungse i n komme n  7 , 6 4 , .7 1 54 , 0  

T ransfere i n kommen 8 , 1  9 , 2  1 76 , 2  

B ru tto-Mas sene i nkommen 7 , 8 6 , 0 1 60 , 3 

Abz üge 1 1  , 2  4 ,5 1 96 , 9 

Netto-Massene i nkommen 7 ,0 6 , 4  1 53 , 3  

Ne tto-Mas senei nko mme n , -0 , 2  0 , 5 1 1 0 ,4 rea l 

Verfügbares persön l . 5 , 7 8 ,2 1 54 , 6 
E i n kommen * )  

Verfügba res persön l . - 1 , 4 2 ,2 1 1 1 , 4  E i  n komme n , rea l 

* )  
Nach Abz u g  der Z i nsen fü r d i e  Kon s umentenschu l d  

Quel l e :  ös terre i c h i sches  S ta ti s t i s c hes  Zentral amt ; W IFO . 
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übers i cht 4 

Lohnrunde 1 982  

Wi c ht i ge Arbei tnehmergru ppen KO l l e kti vvertrags a bs chl üsse  

Ze i tpunkt nach . .  E rhö hung umgerec hnet 
Mon aten i n  % a uf Jahre s -

bas i s i n  % 

BE D I ENSTET E  

Bund Jänner 1 2  6 , 0 6 , 0 

Beso 1 dungs refo rm Ju l i  6 0 , 5 

ARBE I TER 

Handel  Jänner 1 2  6 , 9 6 , 9 

Texti l i ndustr i e  März 1 2  7 ,0 7 , 0 

Baugewerbe  Apri 1 1 2  6 , 7 6 , 7 

Graphi sches  Gewerbe Apri l 1 2  7 , 1 7 , 1 

Stei n- u . kerami sche I nd u s tr ie  Apri l 1 2  7 , 1 7 , 1  

Gas t- ,Schan k-u . Beherber gungs- Mai 1 2  7 , 5 7 , 5 
betri ebe 

C hemi s che I nd us tri e Ma i  1 2  7 , 5 7 , 5  

Pap i e ri ndustri e J u l i 1 2  7 , 1 7 , 1  

Be k l e i dungs i ndus tri e August 1 3  6 ,2 5 , 7 
( o hne Vo ra rl berg ) 

Meta 1 1  i ndus tri e November 1 2  5 , 9 5 , 9 

Meta 1 1  gewerbe Dezember 1 2  5 , 6 5 ,6 

ANGESTELLTE 

Hande l J änne r 1 2  6 , 9 6 , 9 

Ban ke n  Jänner 1 2  6 , 4 6 , 4 

Text i l i ndustri e Mä rz 1 2  7 , 4 7 ,4 
( o hn e  Vora rl berg ) 

Baugewerbe Ap r i l  1 2  6 ,7 6 ,7 

Bek l e i dungs i ndus tri e 
( o hn e  Vorarl be rg ) Au gust 1 2  6 , 2 5 , 7 

Chemi s che I ndus t ri e  O ktober 1 2  5 , 9 5 , 9 

Pap ;  er;  ndus t r; e O ktober 1 2  5 ,8 5 ,8 

Meta 1 1  ; ndus t ri e Novembe r 1 3  5 ,8 5 , 8 

Quel l e :  W I FO 
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übers i cht 5 

Ta ri f lohnentwi ck l ung nach Branc hen und soz i al rechtl i cher Stel l ung 

Arbe i te r  1
) 

Anges te l l te 
3 ) 

Bedi en s tete 

1 98 1  1 982 1 982 1 98 1  1 982 1 982 1 98 1  1 982 1 982 

% gegen das I ndex % gegen da s I ndex % gegen das I ndex 
Vorj ahr 1 976= 1 00 Vorjahr  1 976 = 1 00 Vorj ahr 1 97 6 = 1 0 0  

Gewe rbe 7 , 3 7 , 1  1 50 , 0 6 ,6 7 ,4 1 4 6 , 7  
-.....J 

Bau gewerbe 7 ,4 7 , 0 1 52 ,8 7 ,2 7 , 1  1 5 1 , 6 

I nd us tri  e2 ) 
7 , 3 7 ,4 1 48 , 9 7 , 0 7 ;4 1 46 ,6  

Handel 8 , 4 6 , 9 1 4 5 , 8  7 , 5 6 , 7 1 4 3 , 3  

Verkehr 7 , 0 7 ,0 1 45 , 9  7 ,6 6 , 6 1 47 , 8  6 . 9  6 . 8  1 43 ,9 

Fremdenverkehr 7 ,4 7 , 7 1 50 ,6  6 ,8 7 , 1  1 4 9 , 0  

Ge l d- , Kred i t- und 
7 , 3 6 , 7 1 44 , 3 

Vers i c he ru ngswesen 

Land- u . Fo rstwi rtschaft 7 ,0 6 , 5 1 45 , 3  6 , 8 7 , 1  1 45 , 6  

öffentl . D i enst 7 , 3 7 , 3 1 46 ,4 
. '  

I nsgesamt 7 , 2 7 , 2 1 48 , 8  7 ,2 7 , 1  1 45 , 5  

1 ) Woc hen 1 öhne 2 ) i n kl us i ve Ba u i ndustrie  und E l ektri z i tätswe rke 3 ) Mo nats ge hä l ter 

Quel l e :  österre i ch i s ches Stat i s t i s ches Zentra l amt . 
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Ta r i fl o hnentwi ckl ung nach Branc hen und Qua l i fi kat i on s s tu fe n 1 ) 

Fac harbei ter Ange l ernte Arbe i te r  H i  1 fsa rbei ter 
1 98 1  1 982 1 982 1 98 1  1 982 1 982 1 98 1  1 982 1 982 

% gegen das I ndex % gegen das I ndex % gegen das I ndex 
Vorjahr  1 976= 1 00 Vorj ahr 1 976= 1 00 Vo rjahr  1 976= 1 00 

Gewerbe 7 , 2 7 , 1  1 49 ,7  7 ,4 7 ,4 1 50 ,  1 7 , 5 7 , 0 1 50 ,8 

I ndus tri e2 ) 
7 ,2 7 , 1  1 48 ,7 7 , 4 7 , 7 1 4 9 ,2  7 ,2 7 ,2 1 48 ,4 

Hande l 8 , 6 6 ,8 1 5 1  ,8  7 , 7 6 , 9  1 43 ,4 8 , 9 7 ,0 1 45 , 6  

Verkeh r  6 , 5 6 , 5 1 45 ,6  6 ,7 7 , 1 1 44 ,8 8 ,0 7 , 0 1 50 ,4 

Fremdenverke h r  7 ,0 7 , 0 1 48 ,8 7 , 6 8 ,0 1 5 1  ,4  7 ,8 8 ,0 1 5 1  , 7  

Land-u . Fo rs twi rts chaft 7 ,0 6 , 5  1 45 , 4 7 ,4 6 ,8 1 44 ,8 6 ,8 6 , 6 1 45 ,4 

I ns gesamt 7 , 3 7 , 0 1 49 ,0 7 , 3 7 , 6 1 48 ,7 7 ,5 7 . 1  1 48 , 7  
----_._-------

1 ) Wochen 1 öhne 

2 ) I n k l us i ve Ba ui ndustri e und E l ektri z i tätswerke 

Quel l e :  österre i chi sches S ta t i s t i sches Zentra l amt ; W I FO .  

übers i c ht 6 

Arbe i ter I 
1 982 I 

I ndex 
1 976= 1 0 0  

1 50 ,0 

1 48 , 9 

1 45 ,8 

1 4 5 , 9  

1 50 , 6 

1 4 5 , 3  

1 48 ,8 

-...! 
N 
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Obers i cht 7 

E ffekt i vverd i enste 

Verände rung ge gen I ndex 
da s Vo rj a hr i n  % 1 976= 1 00 

1 98 1  1 982  1 982  

GESAMTWI RTSC HAFT 

Le i s tungsei n kommen 
j e  Besc häft i gten 

bru tto 7 ,7 5 ,9 1 48 , 1  
brutto , rea l 0 , 5 0 , 1  1 06 , 7  

I NDUSTRI E 

Monatsverd i enste 

brutto , j e  Bes chäfti gten 7 ,8 7 ,0 1 5 1  , 9  
brutto , je Arbe i te r  6 ,2 6 , 2  1 47 ,6  
brutto , j e  Anges te l l ten 9 ,8 7 , 5 1 55 , 5 

brutto , j e  Beschäft i gte n  
7 ,6 6 , 7 1 5 1  , 7  ohne Sonderz a h l�ngen 

Stundenverd i enste  

brutto , j e  Arbe i te r  6 ,8 6 ,5 1 47 ,8 
ohn e  Sonde rzah l ungen 7 , 2 6 ,2 1 47 , 3  

BAU W I RTSCHAFT 

S tu ndenv erd i en s te 

brutto , j e  Arbe i ter 6 ,4 5 , 5 1 40 ,5 

Quel l e :  ös terre i ch i sches S ta t i s t i s ches Zentra l amt ; W I FO ; 
ei gene Berechnungen . 
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übers i c h t  8 

Lohndri ft* )  

Veränderungen gegen 
das Vo rj ahr  i n  % 

1 98 1  1 982 

Gesamtwi rts chaft 0 , 5 - 1  , 2  

I nd ustri  e ,  a 1 1  e 0 , 6 -0 , 5  
Besc häfti gte 

I ndustri e ,  Arbe i ter - 0 ,  1 - 1 , 3  
o hne Sonderz ahl ung 

Ba uwi rts chaft -0 4 , - 1  , 3  

* )  
D i e  Lo hndri ft i s t  h i e r  defi n i ert a l s d i e  D i ffe renz  
zwi s chen den  Veränderungs raten ( i n  Prozen t  gegen­
über dem Vo rj a h r ) von I st - und Tari fl öhne n . 

Quel l e :  öste rre i c h i s ches Stati s t i s ches Zen tra l amt ;  
WI FO ; e i gene Be rech n unge n . 
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- 7 5 - Ü b e r s i c h t  9 

D i e  p e r s o n e l l e  E i n k o m m e n s v e r t e i l u n g  Ö s t e r r e i c h s  ( 1 9 7 6 ) 

-- --- --

Sc h i c ht ung der E i n kommens - E i n kommensante i l e  
bez i eher* ) nach der Höhe i n  % des Dez i l ei n kommen 
des E i  n kommens Ges amte i n kommen s  

u nterstes Zehntel 1 , 1 1 7 . 2 50  

2 .  Zehntel  2 , 7 32 . 0 90 

3 .  Zehntel 4 ,0 43 . 420 

4 .  Zehntel  5 , 3 57 . 07 0  

5 .  Zehntel 7 , 0 7 1 . 9 1 0  

6 .  Zehntel 8 , 5  86 .840 

7 . Zehntel 1 0 , 3 1 0 3 . 990 

8 .  Ze hnte l 1 2 , 3 1 26 - 380 

9 .  Zehntel 1 5 , 5  1 68 . 35 0  
\ 

o bers tes Ze hntel  33 , 3  

oberstes Hunderts tel 1 0 , 3  

* H i e r u n t e r  f a l l e n a l l e  u n s e l b s t ä n d i g e n  E r w e r b s t ä t i g e n , s e l b ­
s t ä n d i g E r we r b s t ät i g e n  u n d P e n s i o n i s t e n . 

Q u e l l e :  Ö s t e r r e i c h i s c h e s  S t a t i s t i s c h e s  Z e n t r a l a m t , L o h n - u n d  
E i n k o m m e n s t e u e r s t a t i s t i k 1 9 7 6 .  

1 ) 

Stat i st i s che Kennzahl en 1) 

Vari at ions ko effi z i ent 

Log .  S t andardabwe i chung 

G i n i -Koeffi z i en t  

Atk i nson-Koeffi z i en t  ( s=2 ) 

Thei l - Koeffi z i en t  

1 97 6  

1 . 493 ! 
i 

. 9 1 9  I 

. 45 1  

. 57 7  

. 42 5  

Der Messung der Ungleichhe it  in  der Einkommens- bzw. Verm ögensverteilung 

l iegt kein objektives Meßverfahren zugrunde . Jedes best immte Maß ist i mplizit 

oder expli z it  mit  einer Vorstellung über ei n Konzept gesellschaftlicher Wohlfahrt 

verbunden. Dies äußert sich dari n ,  daß jedes Maß verschiedenen Bereichen der 

Ei nkommenshierarchie unterschiedliche Gewichte zuordnet.  Eini ge reagieren 

besonders sensi t iv  auf Umvertei lungen im unteren Bereich der Pyramide (etwa 

10g.Standardabweichung), andere wiederum bewerten Einkommenstransfers im 

mittleren Vertei lungsbereich (z.B. Gini-Koeffi zient) stärker. Je höher der ausge­

wiesene Wert des Ungleichhei tsmaßes, desto höher ist das Ausmaß an Vert ei­

lungsungleichhei t .  Manche Maße (Gi ni-Koeffi zient , Atk inson-Koeffi zient) sind 

auf das Intervall 0- 1 standardisiert; wobei der Koeffi zient bei ei ner völl igen 

Gleichverteilung den Wert 0 und für den Fall höchster Ungleichheit - also wenn 

eine Person über das gesamte Einkom men bzw. Verm ögen verfügt - den Wert 1 

annimmt.  
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ü bers i c ht 1 0  

D i e  personel l e  Ei nkommensvertei l ung vo r und nach Steuern ( 1 97 6 ) 

Schi chtung der E i n kommens - Ei n kommens an te i l e  i n  % 
bez i eher*nac h  der Höhe des des Gesamte i n kommens 
Ei nkolTlTlens vor Steuer nach Steuer  

u nterstes Zehntel 1 , 1 1 , 2  

2 .  Zehnte l 2 , 7 3 ,0 

3 .  Zehntel 4 , 0 4 , 5 

4 .  Zeh nte l 5 ,3 6 ,0 

5 .  Ze hnte l 7 ,0 7 , 6 

6 .  Zehnte 1 8 , 5 9 ,2 

7 .  Zehntel  1 0 , 3 1 0 ,8 

8 .  Zehntel  1 2 , 3 1 2 , 9 

9 .  Zehntel  1 5 , 5 1 5 , 9 

obers tes Zehnte l 33 , 3  28 , 9  

obers tes Hundertstel 1 0  ,3  7 ,2 

Stat i sti sche Kennza h l en vor Steuern nach Steuern 

Vari a t i on s koeffi z1 ent ! 1 . 493 1 . 047 

Log .  Sta nda rdabwe i c hung 
I 

. 9 1 9  . 86 3  

Gi n i -Ko effi z i e nt . 45 1  . 407  

Atki nson-Koeffi z i ent ( E:=2 ) . 577 . 52 7  

The i l - Koeffi z i ent . 42 5  . 3 1 2  

* )  
H i e runter fal l en al l e  unse l bs tändi g E rwerbstäti gen , 
s e l bständ i g E rwerbs täti gen und Pens i o n i s te n .  

Que l l e :  österrei ch i sches S tati st i s ches Zentra l amt , Lo h n ­
und E i n kommens teuerstati s ti k  1 976 . 
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übers i c ht 1 1  

Verte i l ung der E i n kommen aus  uns e l bständi ger  Arbei t 

S c h i chtung der Erwerbs täti gen* )  E i n kommens ante i l e i n  % Ari thmet .  Mi ttel 
i ns gesamt nach Höhe des E i n- des Gesamte i n kommens i n  Schi l l i ng 
korrrnens  1 97 0  1 98 1  1 982 1 98 1  1 982 

unt erstes Ze hnte l  2 , 0 2 ,2 2 ,2 2 . 56 0  2 . 740 

2 .  Zehntel  4 ,8 4 ,4 4 ,4 5 . 060  5 . 4 2 0  

3 .  Ze hntel  6 , 6 6 , 2 6 , 1  7 . 1 1 0 7 . 540  

4 .  Zehntel  7 , 7 7 ,4 7 , 3 8 . 460  8 . 990 

5 .  Ze h nte l 8 ,8 8 , 4 8 , 3  9 . 6 50 1 0 . 2 30 

6 .  Zehn tel  9 , 9 9 , 5 9 ,4 1 0 . 920  1 1 .  550  

7 .  Zehntel  1 1  , 1 1 0 ,8 1 0 , 7 1 2 . 38 0  1 3 . 0 90 

8. Zehntel 1 2 , 5  1 2 , 5 1 2 , 3 1 4 . 240 1 5 . 07 0  

9 .  Zehnte l 1 4 , 8 1 5 , 0 1 4 , 9 1 7 . 090 1 8 . 26 0  

o be rs tes Zehnte l 2 1  ,8 2 3 , 6  24 , 3  26 . 970  2 9 . 840  

Stati s t i sche Kennza h l en 1 97 0  1 98 1  1 982 

Vari at ionskoeffi z i en t  0 . 56 5  0 . 62 7  0 . 6 4 1  

Log .  S ta ndardabwe i chung 0 . 659  0 . 6 5 3  0 . 658 

Gi  ni  - Koe ffi z i  ent 0 . 293  0 . 3 1 4  0 . 32 0  

Atk i nson-Koeffi z i ent  ( s=2 ) 0 . 37 3  0 . 365  0 . 368 

T he i l - Koeffi z i ent 0 . 1 49 0 . 1 70 0 . 1 77 

* )  H i erunter s i nd a l l e  uns e l bs tänd i g  E rwerbs tät i gen mi t Ausna hme der 
pra gmat i s i ert en Beamten der Gebi ets körpe rscha ften z u  verstehen . 

Q ue l l e :  Lohns tufe ns tat i st i k 1 970 , 1 98 1 , 1 982 ; Hau ptverband der Soz i a l ­
vers i c herungsträge r ; e i gene Berec hn ungen . 
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übers i cht  1 2  

Ve rte i l ung der Arbe i ter l öhne 

- . - -,- - - -

Schj c ht un g  de r Arbe i ter  E,i n,kQmmensantei 1 e i n % Ari t hmet . Mi ttel 
i n sgesa�t npc h  Höhe des des Gesamte i n kommens  - . i n  Sch i l l i ng 
E i n  komme

'
n� 1 970 1 98 1  1 982 1 98 1  1 982 

. 

unterstes Zehnte l 2 , 0 2 ,3 2 , 3 2 . 280 2 . 42 0  

2 .  Ze hnte l 4 ,8 4 , 5 4 ,6 4 . 440 4 . 740 

3 .  Zehnte l 7 ,0 6 , 7 6 , 7 6 . 560 6 . 930 

4 .  Zehntel 8 , 3  8 , 1  8 , 1  7 . 980 8 . 390 

5 .  Zehntel 9 , 3  9 , 2  9 ,2 9 . 070 9 . 530 

6 .  Zehnte l 1 0 , 3  1 0 , 3 1 0 , 3 1 0 .  1 70 1 0 . 650 

7 .  Zehntel 1 1  ,5 1 1  ,5 1 1  , 4  1 1  . 360 1 1  . 830 

8 .  Z e hnte l 1 2 , 9 1 3 , 0  1 2 ,8 1 2 . 790 1 3 . 30 0  

9 .  Zehntel 1 4 , 9  1 4 , 9 1 4 , 8 1 4 . 720 1 5 . 30 0  

oberstes Zehntel  1 9 , 0 1. 9 , 5 1 9 ,8 1 9 . 270 2 0 . 550  

S tat i sti s che  Kennzah l en 1 970  1 98 1  1 982 

Vari at ionskoeffi z i ent  0 . 476 0 . 494 0 . 497 

Log . , Standa rda bwe i chung 0 . 645 0 . 622  0 . 622  

Gi ni  -Koeffi  z i  ent 0 . 267 0 . 2 7 5  0 . 27 5  

Atk i nson - Koeffi z i ent ( t:=2 ) 0 . 36 1  0 . 337  0 . 338 

Thei l - Koeffi z i ent 0 . 1 22 0 . 1 27 0 . 1 27 

Quel l e :  Lo hnstufenstati s ti k 1 97 0 , 1 98 1 , 1 982 ; Hau ptverband der öster­
rei c h i s chen Soz i a l vers i cherungsträger ; e i gene Berechn ungen . 
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ü bers i cht 1 3  

Vertei l ung der Angestel l ten geh ä l te r  

Sch i chtung der Anges te l l te n  E i n kommensantei l e i n  % Ari thme t .  Mi tte l 
i n s ge samt nach Höhe des des Gesamte i nkommens in Schi l l i ng 
Ei nkommens 1 97 0  1 98 1  1 982 1 98 1  1 982 

unterstes Zehntel  2 , 2 2 , 3 2 , 3 3 . 1 0 0 3 . 35 0  
I 

2 .  Ze hnte l 4 ,8 4 , 4 4 ,4 5 . 92 0  6 . 360 

3 .  Zehntel 6 ,2 5 ,8 5 , 7 7 . 840 8 . 380 

4 .  Ze hntel  7 , 3 6 , 9 6 ,8 9 . 2 30 9 . 92 0  

5 .  Zehntel  8 , 3 7 , 9 7 ,8 1 0 . 65 0  1 1 .  450 

6 .  Ze hntel 9 , 4 9 , 1  9 ,  1 1 2 . 280 1 3 . 240 

7 .  Ze hntel 1 0 , 7 1 0 ,6 1 0 , 5 1 4 . 270  1 5 . 330 

8 .  Zehnte l 1 2 , 5 1 2 , 5 1 2 ,4 1 6 . 860  1 8 .  1 50 

9 .  Ze hntel  1 5 , 3 1 5 ,6 1 5 , 7 2 1 .  030  2 2 . 9 1 0  

o berstes Zeh nte l 2 3 , 3  24 , 9  25 , 4  33 . 5 1 0  37 . 22 0  

Stati s t i sche Ken nza h l en 1 97 0  1 98 1  1 982 

V a ri at i on s koeffi z i ent 0 . 60 5  0 . 664  0 . 6 68 

Log . S ta nda rda bwe i chung 0 . 65 1  0 . 6 6 1  0 . 666  

Gi n i - Koeffi z i ent 0 . 3 1 1 0 . 334 0 . 339  

At ki nson-Koeffi z i ent ( E:= 2 ) 0 . 36 1  0 . 37 1  0 . 368 

T he i l - Ko effi z i ent 0 . 1 64 0 . 1 88 0 . 1 93 

Quel l e :  Lohns tufenstat i s t i k 1 97 0 , 1 98 1 , 1 982 ; Ha uptverband der ös ter­
rei chi s chen Soz i a l ve rs i cherungsträ ge r ;  e i gene Berechn ungen . 
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Obers i cht  1 4  

Verte i l ung  der E i n kommen aus unsel bs tändi ge r 

Arbe i t  : Männe r 

Sch i chtung der män n l i chen E i n kommens ante i l e  i n  % Ari thmet . Mi tte 1 
Erwerbstäti gen nach Höhe des Gesamtei nkommens i n  S c h i l l i ng 
des E i n kommens 1 97 0  1 98 1  1 982 1 98 1  1 982  

unters tes Zehntel  2 , 3 2 , 2 2 , 3 3 . 00 0  3 . 3 1 0  

2 .  Zehnte l 5 ,8 5 , 2  5 , 3 7 . 0 5 0  7 . 64 0  

3 .  Zehnte l 7 , 2 6 , 7 6 ,6 9 . 1 00 9 . 65 0  

4 .  Zehntel 8 , 1  7 , 7 7 ,6 1 0 . 42 0  1 0 . 980 

5 .  Ze hntel  8 , 9 8 , 6 8 ,4 1 1  . 650  1 2 . 2 5 0  

6 .  Zehntel 9 , 8 9 , 5  9 , 3 1 2 . 92 0  1 3 . 59 0  

7 .  Ze hntel  1 0 , 8 1 0 ,6 1 0 ,4 1 4 . 4 1 0  1 5 . 1 90 

8 .  Zehnte 1 1 2 , 1  1 2  , 1  1 1  , 9  1 6 . 33 0  1 7 . 36 0  

9 .  Zehntel 1 4 , 2  1 4 , 5 1 4 ,6 1 9 . 57 0  2 1  . 240 

oberstes Ze hnte l 2 0 . 8  22 , 9  2 3 ,6 30 . 920 34 . 40 0  

S tati st i sche  Ken nza h l en 1 97 0  1 98 1  1 982 

Va ri ations koeffi z i ent 0 . 5 1 7  0 . 587 0 . 598 

Log . Standa rdabwe i chung  0 . 6 1 0  0 . 626  0 . 626 

G i n i - Koeffi z i ent 0 . 264  0 . 2 9 3  0 . 30 0  

At ki nso n - Koe ffi z i ent ( e:=2 ) 0 . 334 0 . 346 0 . 34 1  

T he i l - Koeffi z i ent 0 . 1 26 O .  1 5 1  0 . 1 57 

Que l l e :  Lohns tufens ta t i s ti k 1 97 0 , 1 98 1 , 1 982 ; Hau ptverband de r ös ter­
re i ch i schen Soz i a l vers i c herungsträger ;  e i gene Berechnun ge n . 

III-9 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 03 Hauptdok. Sozialbericht (gescanntes Original) 81 von 130

www.parlament.gv.at



- 8 1 -

ü ber s i cht 1 5  

Verte i l ung der E i n kommen aus unsel bständi ge r 

Arbe i t : Frauen 

Sch i chtung der we i b l i c hen E i nkommensa nte i l e  i n  % Ari thmet . M i ttel  
E rwerbstäti gen nach Höhe des Ges amte i n kommens i n  Sch i l l i n g  
des E i  nkommens 1 97 0  1 98 1  1 982 1 98 1  1 982 

unterstes Zehnte l 2 , 2 2 ,6 2 , 6 2 . 2 0 0  2 . 330 

2 .  Zehntel  4 , 8 4 , 7  4 , 7  4 . 02 0  4 . 250  

3 .  Ze hnte l 6 , 9 6 , 5  6 , 5 5 . 58 0  5 . 890 

4 .  Zehntel  8 , 3  7 ,8 7 , 7 6 . 680 7 . 0 5 0  

5 .  Zehntel  9 , 3  8 , 9 8 ,8 7 . 6 2 0  8 . 02 0  

6 .  Zehntel 1 0 ,2 9 , 9  9 , 9  8 . 47 0  8 . 990 

7 .  Zehntel 1 1  , 3  1 1  , 0  1 1  , 0  9 . 400  1 0 . 0 00 

8 .  Zehntel  1 2 , 6  1 2 ,4 1 2 , 4 1 0 . 570  1 1 . 30 0  

9 .  Ze hntel  1 4 ,6 1 4 , 7 1 4 , 8 1 2 . 50 0  1 3 . 4 5 0  

oberstes Ze hnte l  1 9 ,8 2 1  , 5  2 1  , 6  1 8 .  1 40 1 9 . 72 0  

Stat i s t i s che Kenn za h l en 1 970  1 98 1  1 982 

Vari at ions ko effi z i ent 0 . 49 1  0 . 5 34 0 . 550  

Lo g .  Standa rdabwe i chun g 0'. 628  0 . 598 0 . 608 

G i n i - Koeffi z i ent 0 . 26 9  0 . 283 0 . 289 

At k i nson - Koeffi z i ent ( s=2 ) 0 . 34 5  0 . 3 1 8  0 . 327  

Thei l - Koeffi z i ent 0 . 1 24 0 . 1 35 0 . 1 4 1 

Quel l e :  Lo hns tufens ta t i s ti k  1 97 0 , 1 98 1 , 1 982 ; Hauptverband der öster­
rei ch i sche n  S oz i a l ve rs i che rungs t räge r ; e i gene Berec hn ungen . 
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Vertei l ung der E i n kommen aus unsel b s tä nd i ger Arbe i t  

nach Geschl echt und soz i a l rec htl i che r  Stel l ung 1 982 

D e z i l e  i n  S c h i l l i n g 

Soz i al e  Stel l u ng 1 2 3 4 5 6 

Angestel l te ,  männl i ch 7 . 950 1 0 . 370  1 2 . 50 0  1 4 . 490 1 6 . 480 1 8 . 880 

Arbei ter , männl i ch 4 . 290  8 . 280 9 . 680 1 0 . 75 0  1 1 . 780 1 2 . 8 1 0  

Anges tel l te ,  we i b l i ch 4 . 0 1 0  6 . 07 0  7 . 440 8 . 680 9 . 800 1 0 . 95 0  

Arbe i ter , we i bl i ch 2 . 780 4 . 34 0  5 . 72 0  6 . 620 7 . 420  8 . 2 00  

Anges tel l te ,  i ns ges amt 4 . 9 1 0  7 . 490 9 . 180  1 0 . 640 1 2 . 30 0  1 4 . 2 1 0  

Arbe i te r ,  i ns ges amt 3 . 5 1 0  5 . 990 7 . 740 8 . 980 1 0 . 07 0  1 1 .  2 2  0 

Männer , i ns gesamt 5 . 5 1 0  8 . 900  1 0 . 340 1 1 .  62 0 1 2 . 89 0  1 4 . 330 

Fraue n , i ns ges amt 3 . 3 1 0  5 . 1 4 0  6 . 52 0  7 . 530  8 . 5 1 0  9 . 480 

Erwe rbstät i ge ,  i ns ges . * ) 4 . 06 0  6 . 65 0  8 . 330 9 . 62 0 1 0 . 85 0  1 2 . 2 7 0  

Obers i cht 1 6  

7 8 9 

2 1 . 680 2 6 . 330  34 . 250 

1 4 . 00 0  1 5 . 56 0  1 8 . 1 00 

1 2 . 360  1 4 . 200  1 7 . 2 1 0  

8 . 980 9 . 870  1 1  . 1 80 

1 6 . 560  1 9 . 97 0  26 .860  

1 2 . 52 0  1 4 .  1 60 1 6 . 740 

1 6 .  1 30 1 8 . 840 24 . 550 
I 

1 0 . 55 0  1 2 .  1 7 0 1 5 . 07 0 ' 

1 3 . 97 0  1 6 . 330 2 0 . 90 0  

* ) 
H i e runter s i nd a l l e  unse l bs tändi g Erwerbs tät i gen mi t Aus nahme der pra gma t i s i erten Beamten der Gebi ets ­
k örpers c ha ften z u  verstehen . 

Quel l e :  Lohnstufens ta t i s t i k 1 982 ; Ha uptverband de r österrei chi schen Soz i al vers i che ru ngsträge r ; e i gene 
Be rechnungen . 
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übers i cht 1 7  

Verte i l u ng der E i n kommen aus unsel bständ i ger Arbe i t :  

Veränderung 1 98 1 /82 

Dez i l wachs tum in % ( 1 98 1  = 1 00 ) 

Soz i a l e  S te l l u ng 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Anges te l l te ,  männl i ch 1 07 , 7  1 07 , 5 1 07 , 8  1 07 ,7  1 07 ,6 1 07 , 7  1 08 ,0 1 1 0 , 7 1 1 3 , 2 
Arbe i ter , mä nn l i c h  1 1 3 , 5 1 06 , 4  1 05 ,2 1 04 , 5  1 04 , 3  1 04 , 0  1 03 ,8 1 04 ,0 1 05 ,0  
Anges tel l te ,  we i bl i ch 1 06 , 9  1 06 , 7 1 06 , 6  1 06 ,0 1 07 ,6 1 07 ,8 1 07 , 9  1 07 , 9 1 07 , 7  I 
Arbe i ter , we i b l i ch 1 04 , 1  1 0 3 , 6 1 05 , 0 1 0 3 , 8  1 0 3 , 9  1 04 , 2  1 04 ,8 1 04 ,7  1 04 ,6 
Anges te l l te ,  i ns ges amt 1 0 7 , 2  1 07 , 0  1 07 ,6 1 07 , 5  1 07 ,7  1 07 , 7  1 0 7 , 5  1 07 , 5  1 1 0 ,8 
Arbe i ter , i ns ges amt 1 07 , 3  1 06 ,4  1 05 , 2 1 0 5 ,0 1 04 ,8 1 04 , 5  1 04 , 2  1 0 3 , 9  1 04 ,4 
Männe r ,  i ns ges amt 1 1 2 , 2 1 06 , 6 1 0 5 , 6  1 05 ,2  1 05 ,  1 1 05 , 2  1 05 ,8  1 07 ,0  1 1 0 , 6 
Frauen , i ns ges amt 1 06 , 4 1 04 , 9 1 0 5 , 8  1 0 5 , 3  1 05 , 6 1 06 , 4 1 06 , 5  1 07 , 3  1 07 , 4 

Erwerbs tät i ge ,  i ns ges . * ) 1 08 , 3  1 06 , 9 1 0 5 , 8 1 06 , 3 1 0 5 , 9  1 05 , 7 1 05 , 8  1 06 , 2  1 08 , 0  

* ) 
H i e ru nter s i nd a l l e  u ns e l bs tänd i g  Bes chäft i gten mi t Aus nahme der pra gmat i s i erten B eamten der Gebi ets ­
körpe rs c ha ften z u  vers t ehen . 

Que l l e :  Lohns tufenstat i s ti k 1 98 1 , 1 982 ; Ha u ptverband der österre i chi s chen Soz i a l v ers i cherung s t räge r ;  ei gene 
Berec hnunge n . 
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Obe rs i cht 1 8  

Te i l ze i tbesc häft i gung 

( No rma l a rbe i tsze i t unter 36 Std . wöc hentl i ch ) 

1 970  1 980 1 98 1  

Unsel bständ i g Bes chäft i gte 

i ns ges amt 5 ,6 7 , 5 8 , 0 
Männer 1 , 3  1 , 3  1 , 6  
Frauen 1 3 , 7 1 8 , 1  1 8 ,8 

Angestel l te und Beamte 

i ns gesamt 6 , 3 8 ,7 9 , 3 
Männe r 2 ,4 2 , 3 2 , 7 
Frauen 1 2 , 2 1 7  , 1  1 7  , 5  

Arbe i ter 

i ns gesamt 5 , 1  6 , 1  6 ,5 
Männer 0 ,5 0 ,4 0 ,5 
Fra uen 1 5 , 5  1 9 , 9 2 0 , 9  

Quel l e :  Mi k rozens us , J ah resergebn i sse  1 97 0 , 1 980 , 1 98 1 , 
ös te rrei ch i s c he s  Stat i st i s ches Ze ntra l amt ; e i gene 
Berechnungen . 
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ARBE ITER 1 ) 

Facharbe i te r 

bes . qua l i fi z i e rte 
ange l ernte Arbei ter 

q u a l i f i z i e rte 
ange l ernte Arbei te r  

sonsti ge 
ange l e rnte Arbe i te r  

H i l fsarbei ter ,schwer 

H i l fs arbe i ter , l e i c ht 

i ns gesamt 

ANGESTELLTE2 ) 

Verwendun gs g ruppe 

I 

I I  

I I I  

I V  

V 

V I  

i ns ges amt 

- 8 5 -

I ndus tri e l l e  Lohns truktur 

( ohne Vo ra rl berg ) 

Stundenverd i ens t i n  S 3 ) 

1 97 0  1 98 1  1 982 

2 5 , 2 7  7 1  , 1 9  74 , 54 

2 3 ,45 6 5 , 7 1  6 9 , 1 0  

2 1  , 90 59 , 96 6 3 , 55 

1 8 , 60 52 , 30 55 , 3 1 

1 9 , 1 6  52 ,00 54 , 67 

1 6 , 2 3  48 , 1 9 5 1  , 1 3  

2 1  , 5 3  6 1  , 5 3  64 , 92 

Monats geha 1 t i n  S 

1 970  1 98 1  1 982 

2 . 7 57  7 . 343 8 . 04 1  

3 . 445 8 . 957 9 . 5 96 

4 . 5 5 1  1 2 . 1 1 9 1 2 . 985 

6 . 2 34 1 6 . 85 1 1 8 . 040 

8 . 992 2 3 . 900 2 5 . 542 

1 3 . 60 6  35 . 383 37 . 703  

5 . 77 3  1 6 . 40 3  1 7 . 60 5  

übers i c ht 1 9  

O berza h l ung i n  % 

1 98 1  1 982 

38 , 7  35 , 9  

50 , 1  46 , 4  

45 ,8 4 3 , 2  

40 , 0  38 , 1  

2 7 ,0  26 , 0  

3 1  , 3  30 , 3  

40 , 6  38 , 1  

Oberza h l un g  i n  % 

1 98 1  1 982 

1 7 , 5 1 7  ,4 

2 2 , 7  2 1  , 6  

2 5 , 3  24 , 7  

28 , 6  2 7 , 8  

3 1  , 7  30 , 7  

2 7  , 1  25 , 5  

2 7 ,8 2 6 , 9  

1 ) Arbe i ter : Oktober 1 970 , Se ptember 1 98 1 , September 1 982 

2 ) An geste l l te :  J änner 1 970 , Jänner 1 98 1 , J än ner 1 982 

3 ) Lo hna rbei t + Akko rdarbe i t  + P rämi enarbe i t 

Quel l e :  Bundes kamme r der gewe rbl i c he n  Wi rtschaft . 
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I ndustri e l l e  Lo hns truktur 

( ohne Vo rarl be rg ) 

S tundenverdi ens te 
i nsgesamt - 1 00 

ARBE ITER 1 97 0  1 98 1  1 982 

Facharbe i ter 1 1 7  1 1 6 1 1 5 

b es . qual i fi z i erte 
1 0 9 1 07 1 06 

ange l e rnte Arbei te r  

qua  1 i fi z i erte 
1 02 97 98 ange l e rnte Arbe i ter 

sonsti  ge 86 85 85 
ange l ernte Arbe i ter 

H i l fsarbe i te r , s chwer 89 85 84 

H i l fs arbe i ter , l e i cht 75 78 7 9  

i ns gesamt 1 00 1 00 1 00 

Monat s ge häl ter 
i ns gesamt= 1 0 0 

ANGESTELLTE 1 97 0  1 98 1  1 982 

Verwendungs gruppe 

I 48 45 46 

I I  60 55  55 

I I I  7 9  74  74  

I V  1 08 1 0 3  1 02 

V 1 56 1 46 1 45 

V I  2 36 2 1 9  2 1 4  

i ns gesamt 1 0 0 1 0 0  1 0 0 

übe rs i cht  20  

Quel l e :  Bundes kamme r der  gewerbl i chen  Wi rts c haft . 
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übers i c ht 2 1  

Di e branc hens pez i fi s che Lo hnhi e rarchi e  i n  der I nd us tri e 

S tu nd en l öhne i n  S Rang 
1 97 1  1 982 7 1  82 7 1  82 1 97 1 = 1 00 

KV I st KV I s t  KV KV I s t  I s t  KV I s t  

Fah rzeug 1 7 , 28 2 9 , 1 3  47 , 58 74 , 39 8 1 2  1 1 2 7 5  255  

E i s en hütten 1 7  , 6 2  2 7 , 4 1  47 . 80 7 3 , 5 5  7 1 0  3 2 2 7 1 268 

Bergbau 1 7  , 0 1  25 , 54 47 ,62  7 3 , 1 6  1 1  1 1  7 3 280 286 

Bau - - 55 , 1 2  7 1  , 1 0  - - - - - -

Pap i er 1 9 , 5 1  25 , 7 2  55 ,58  7 0 , 5 1  3 1 6 4 285 274  

Mas c hi nen 1 7 , 7 1  26 , 44 48 , 56 7 0 , 38 6 8 4 5 274  266 

C hemi e 1 8 , 03 2 4 , 84 49 , 97 70 , 0 1  4 6 9 6 277  282 

Gaswe rke 1 9 , 97 25 , 07 52 , 1 6  69 , 4 1  2 3 8 7 2 6 1  277  

G i eßere i 1 6 , 63 2 7 , 5 5  45 , 44 6 9 ,26  1 4  1 6  2 8 2 7 3  25 1 

G l as 1 7 , 78 24 , 09 5 1 , 3 9  6 7 ,64 5 4 1 1  9 289 281  

Stei n - und Ke rami k 1 7 , 2 4  2 4 , 4 7  5 1 , 08 66 , 39 9 5 1 0  1 0  2 96 2 7 1  

Meta l l 1 7 , 1 0  26 , 3 1 48 , 0 0  6 6 , 00 1 0  9 5 1 1  2 8 1  2 5 1  

E l  ekt ro 1 7 , 0 0  22 , 5 7  47 , 2 0  62 ,65  1 2  1 4  1 4  1 2  2 78 2 7 7  

Ho l z  1 6 , 07 2 3 , 1 3  47 , 35 6 1  , 57  1 6  1 3  1 3  1 3  2 95 266  

E i sen-u . Meta l l 1 6 , 60 2 3 , 2 7  45 , 5 1  6 1  ,43  1 5  1 5  1 2  1 4  2 7 4  264 

Nahrungsmi tte l 2 0 , 34 2 2 , 45 5 3 , 92 6 1  , 1 4  1 2 1 5  1 5  2 6 5  272  

S äge  1 6 ,87  2 1 , 2 2  49 ,24 5 9 , 1 6  1 3  7 1 6  1 6  2 92 2 7 9  

Pa p i ervera rbei t .  1 5 , 5 3  1 9 , 94 44 , 47 54 , 6 1  1 7  1 7  1 8  1 7  286 2 7 4  

Text i l 1 4 , 5 3  1 9 , 92 3 9 , 6 0  5 3 ,66 1 9  1 8  1 9  1 8  2 7 3  2 6 9  

Lede rverar be i t • 1 4 , 5 4  2 0 , 1 0  34 ,66  48 , 5 7  1 8  2 1  1 7  1 9  2 38 242 

L edererzeugung 1 3 , 6 9  1 9 , 45 34 ,67  46 ,89 2 1  20  20  2 0  2 5 3  2 4 1  

Bek l e i du n g  1 4 ,2 1  1 8 ,6 3  37 , 30 45 , 5 0  2 0  1 9  2 1  2 1  262  2 44 

i ns gesamt 1 7 , 2 5  2 3 , 89 48 , 38* 64 ,92* 

* )  
i nk l us i ve Bau 

Que l l e :  Lohnerhebungen der Bundes kamme r  der gewerbl i chen Wi rts c haft 
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, 

E i n kunft s arten 

Land-und Forstwi rtscha ft 

s e l bständi ge Arbe i t  

Gewerbebetri e b  

n i c htsel bs tänd i ge Arbe i t  

Kap i ta l vermögen 

Vermi etung und Verpachtung 

Sons t i ge E i nkünfte 
�--- --- - - -

übers i cht 22 

E i nk ünfte ( nach Aus gl e i ch mi t Ver l us ten ) nach E i nkunftsa rten 

-

Ante i l  der Fäl l e* ) Ante i l der E i nkünfte 
i n  % al l er erfaß- ( nach Aus gl e i ch mi t 

ten Fäl l e  
1 97 3  1 978 

9 , 1  9 ,6 

7 , 7 7 ,8 

32 , 0  28 , 6  

2 5 , 5  2 7 , 7  

5 ,4 5 , 3 

1 5 , 3 1 5 , 3 

5 ,0 5 , 7 

Verl usten ) 
1 97 9  1 97 3  

8 , 7 2 ,  1 

8 , 1  1 3 ,  1 

2 7 ,6 56 , 1  

2 8 , 5  2 1 ,4 

5 , 8 2 ,  1 

1 5 ,6 3 ,4 

5 , 7 1 , 8  
---- - -------- --

1 978 1 97 9  

2 , 4 2 , 3 

1 6 , 3  1 5 ,6 

42 ,0  42 , 8  

30 ,2 30 ,8 

2 , 3 2 , 0 

4 , 3  4 , 2 

2 ,5 2 , 3 

Durchs chn i tt l i che E i nkünfte 
je Fal l 

1 97 3  1 978  1 97 9  

2 3 . 600 3 1 . 690 36 . 1 80 

1 75 . 1 50 26 1 . 630 262 . 02 0  

1 8 1 . 5 1 0  1 82 . 800 2 1 1 .  990 

86 . 640 1 36 . 030 1 4 7 . 8 1 0  

40 . 7 30 54 . 890  48 . 630 

2 3 . 320 34 . 980 36 . 290 

36 . 980 54 . 6 70 56 . 37 0  

* ) 
Zahl de r e rfaßten Fäl l e  d e r  E i n künfte a u s  d e n  s i e ben E i n kunftsa rten übers tei gt d i e  Z a h l  d e r  E i n kommens­
s teuerpfl i chti gen be i we i tem.  Das bedeutet , daß bei m überwi egenden Te i l  der Veranl a gten das  s teuer­
pfl i c ht i ge E i nkommen aus z umi n des t zwe i E i n kommensque l l en s tammt .  

Que l l e :  E i n kommensteuers tati s t i k 1 973 , 1 978 , 1 97 9 ,  ös terre i c h i s ches Stat i s t i sches Zentral amt ; e i gene 
Berechnunge n . 
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E i nk ünfte und V e r l uste nach E i n k u nftsa rten 1 97 9  

Fäl l e  von 
Ei nkunfts a rten E i n k ü nfte n 

L and- u nd Fo rs twi rts chaft 5 1 . 47 1  

s e l bständi ge Arbe i t  46 . 052 

Gewe rbebet r i  eb 1 56 . 262 

n i c ht s e l bs tänd i ge A rbe i t 1 72 . 1 1 6 

Kap i t a  1 verrrogen 33 . 6 06 

Vermi etung u .  Verpa c htung 7 8 . 42 1 

Sons t i ge E i nkünfte 33 . 99 1  

I ns ges amt 57 1 . 9 1 9 

Durchs c hn i tt l . E i n- Fäl l e  von 
k ünfte je Fa l l  V e r l usten 

38 . 4 90 985 

2 8 1 . 32 0  3 . 0 3 1  

2 3 1 . 080 1 0 . 652  

1 47 . 99 0  1 94 

5 1  . 1 60 1 . 1 0 3  

4 9 . 87 0  1 6 . 0 1 4  

5 6 . 6 1 0 1 1 1  

1 47 . 0 0 0  32 . 0 90 
-- ------ - �---------�--- -�� 

übers i cht 2 3  

Du rchs c hn i tt1 . Ver-
1 u s te je Fa l l 

84 . 84 0  

3 1 . 1 40 

6 8 . 1 2 0  

1 5 . 4 1 0  

28 . 4 6 0  

3 0 . 240 

1 7  . 5 90 

44 . 380 

Quel l e : E i n kommens teuerstat i s t i k  1 97 9 , ös te r rei c h i s c hes Stat i st i s c hes Zentra l amt ; e i ge ne Be rechnungen . 
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übersi cht 24 

Verte i l ung der ei n komme ns teuerpfl i c ht i ge n  E i n kommen i n  österrei c h  

Schi chtung der E i n kommen- Ante i l  der ges amten e i n kommensteuer-
s teue rpfl i cht i gen nach pfl i cht i gen E i n kommen i n  % 
der E i n kommenshöhe 1 97 3  1 978 1 97 9  

unterstes Zehntel 1 , 3  1 , 2  1 , 2  

2 .  Zehntel  2 , 1  2 , 0 2 , 1  

3 .  Zehnte l 2 , 8 2 , 7 2 ,8 

4 .  Ze h nt e l  3 , 5  3 , 5 3 ,6 

5 .  Zehntel  4 , 4 4 ,5 4 , 5  

6 .  Zehntel  5 ,5 5 ,6 5 ,6 

7 .  Zehntel 6 ,6 7 , 1 7 , 1 

8 .  Zehntel 9 , 3 9 ,6 9 , 4 

9 .  Zehntel 1 3 ,7 1 4 ,5 1 4 , 3 

oberstes Zeh nte l 5 0 , 8 49 , 3  49 ,4  

obe rs tes Hundertstel 1 9 , 3  1 8 , 6  1 9 , 3 

Stat i s t i s che Kennzah l en 1 97 3  1 978 1 97 9  

Vari at i ons koeffi z i ent 2 . 0 7 9  2 . 76 7  2 . 8 7 1  

l o g .  Standardabwei chung 0 . 99 1  0 . 990 0 . 98 1  

G i n i - Koeffi z i ent 0 . 5 95 0 . 589 0 . 587 

At k i nson-Koeffi z i ent  ( E =2 ) 0 . 666 0 . 658 0 . 658 

Thei l - Koeffi z i ent 0 . 7 08 0 . 830 0 . 844 

Quel l e :  E i n kommensteue rstat i st i k 1 973 , 1 978 , 1 97 9 , österre i c h i s ches 
Sta t i s t i sc hes Zentral amt ; e i gene Berec hnungen . 
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übers i c ht 2 5  

Ver te i l ung der e i n kommensteuerpfl i cht i gen Ei n komme n  

vo r und  nach Steuern 1 97 9  

Sch i chtung der E i nkomme n- Ante i l am gesamte n e i n komme ns teuer-
ste uerpfl i c ht i gen nach  pfl i chti gen Ei n kommen i n  % 
de r E i n kommen s hö he vo r S teuer nach Steuer 

unterstes Zehnte l 1 , 2  1 , 7  

2 .  Ze hntel 2 ,  1 3 , 0  

3 .  Zehnte l 2 , 8 3 ,8 

4 .  Zeh ntel 3 , 6 4 , 7 

5 .  Zehnte l 4 ,5 5 , 7 

6 .  Zehntel 5 , 6 7 , 1 

7 .  Ze hnte l 7 , 1 8 , 2 

8 .  Zehntel  9 ,4 1 0  , 7  

9 .  Zehnte l 1 4 , 3 1 6 ,2 

oberstes Zehnte l 4 9 ,4 38 , 9  

oberstes H unde rts tel 1 9 , 3 1 4 ,7 

S tat i s t i sche Ke nnza hl e n  vo r Steue r nach Steuer 

Vari at i ons koeff i z i ent 2 . 87 1 2 . 274  

l og . Sta ndardabwei chung 0 . 98 1 0 . 847 

G i n i - Ko effi z i en t  0 . 587 0 . 493 

Atk i nson-Koeffi z i ent ( s=2 ) 0 . 658 0 . 550 

T he i l - Koe ffi z i en t  0 . 844 0 . 584 

Quel l e : E i n kommenste uerstat i s t i k 1 97 9 , ös terrei chi sc hes Stat i s t i ­
s ches Zentra l amt ; e i gene Berechnungen . 
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übers i ch t  26 

V e rmögen der natürl i chen Personen na ch Vermögensa rten 

Fäl l e Vermögen i n  Mi o S .  Du rc hs c hn i t t l i c he s  Ve rmögen 
( na c h  Ausg l e i ch mi t Verl us ten ) j e  Fa l l  i n  S 

Vermöge n s a rten 1 974 1 97 7  1 974 1 977  1 974 1 97 7  

L and - u . fors twi rts c haft l . 34 . 268 28 . 3 1 6  4 . 978 , 1  4 . 834 , 0  1 45 . 270 , - 1 70 . 720 , -
Vermögen 

Grundvermögen 1 1 6 . 1 80 1 04 . 5 7 3  44 . 1 1 0 ,4 46 . 506 , 9  379 . 670 , - 444 . 7 30 , -

Bet r i ebsvermögen 7 3 . 244 60 . 042 8 3 . 825 , 3  87 . 533 , 5  1 , 1 44 . 47 0 . - 1 ,457 . 870 , -

Son s t i ge s Vermögen 68 . 67 7  6 5 . 1 73 40 . 695 , 1  48 . 87 4 , 1  592 . 560 ,- 749 . 9 1 0 , -

Ge s amtve rmögen 1 45 . 306 1 27 . 099 1 7 3 . 608 ,8 1137 . 748 , 5  1 , 1 94 . 780 • - 1 , 47 7  . 1 80 , -
�-�--- --� 

Quel l e :  Vermögens s teuer s ta t i s t i k 1 974 und 1 97 7 , österre i chi s c he s  S ta t i s t i sche s  Zentra l amt . 
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übers i c ht 2 7  

Vertei l ung  der vermögensteuerpfl i chti aen Vermö qe n 

Ges amtvermöge n* ) 

Schi chtung der vermögensteuer- Ante i l  am ges amten vermögen-
pfl i c ht i gen Haus ha l te nach der steu erpfl i chti gen Vermögen 
Höhe des Vermögens 1 97 1  1 974  1 977  

unterstes Zeh ntel  1 ,4  1 ,4 1 , 3  

2 .  Zehntel 1 , 9  1 , 8  1 , 7  

3 .  Zehntel 2 ,6 2 , 5 2 , 0 

4 .  Zehntel 3 , 1  3 ,  1 2 ,8 

5 .  Zehntel 3 ,8 3 , 7 3 , 7 

6 .  Ze hntel 4 ,8 4 , 8 4 , 8 

7 .  Ze hntel  6 ,  1 6 ,2 6 , 3 

8 .  Zehntel 8 ,2 8 , 3 8 ,6 

9 .  Zehntel 1 2 , 9 1 3 , 0 1 3 , 4 

oberstes Zehnte l 55 , 2  5 5 , 2  55 ,4  

obers tes Hunde rts tel  24 , 2  2 4 , 3  2 3 , 5  

Sta t i s t i s c h e  Kennz ah l en 1 97 1  1 974  1 977  

Vari at i on s koeffi z i ent 3 . 240  3 . 1 26 2 . 9 1 3  

Log .  Stand a rdabwe i c h un g  0 . 94 9  0 . 96 5  1 . 0 1 2  

Gi n i - Koeffi z i en t  0 . 62 9  0 . 632 0 . 643 

Atk i ns on-Koeff i z i ent  ( E: =2  ) 0 . 645 0 . 65 3  0 . 67 6  

Thei l - Ko effi z i en t  1 . 0 38 1 . 0 34 1 . 026 

* )  
Bes chränkt und unbes chränkt ste ue rpfl i cht i ge , natürl i che 
Personen . 

Que l l e :  ös terre i c hi sc hes Stati s t i s c hes Zentra l amt , Ve rmögens ­
steuerstat i s t i k 1 97 1 , 1 974  und 1 97 7 . 

i n  % 
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übers i cht 28 

V erte i l ung am vermögensteue rpfl i cht i gen Vermögen 

Bet ri ebsvermögen *
) 

Sc h i chtung der vermögensteuer- Antei l am  ges amten vermögen-
pfl i chti gen Haus hal te nach der steuerpfl i cht i gen Vermö gen i n  
Höhe des Vermögens 1 97 1  1 97 4  1 97 7  

unters tes Zehntel 1 ,8  1 , 7  1 , 9  

2 .  Zehntel 2 ,  1 2 , 1  2 ,2 

3 .  Zehntel 2 , 5 2 , 5 2 ,8 

4 .  Zehntel 3 , 0  3 , 1  3 ,2 

5 .  Zehnte l 3 , 7  3 , 6 3 ,8 

6 .  Zehntel 4 , 5 4 , 5 4 , 9 

7 .  Zehntel  5 ,8 5 ,8 6 , 1  

8 .  Ze hntel  8 , 0 8 ,2 8 ,4 

9 .  Zeh ntel  1 3 , 0 1 3 , 0 1 3 , 3 

oberstes Zehnte 1 55 , 6  55 , 5  53 ,4 

obers tes Hunde rtstel 2 2 , 6  22 , 3  20 , 3  

Stat i st i sche Kennzahl en 1 97 1  1 97 4  1 977  

Vari ati ons koeffi z i ent 2 . 795 2 . 65 1 2 . 394 

l o g .  Standardabwe i c hung 0 . 92 2  0 . 934 0 . 90 5  

Gi n i - Ko effi z i ent 0 . 624 0 . 62 6  0 . 6 06 

At k i  nso n-Koeffi z i  ent ( s=2 ) 0 . 6 24 0 . 6 2 9  0 . 60 3  

The i l - Koeffi z i ent 0 . 984 0 . 97 1  0 . 886 

* )  
Bes chrän kt und unbes c hränkt s teuerpfl i c ht i ge ,  natürl i che 
Perso nen . 

Que l l e :  österre i ch i s ches Stat i s t i sches Zentral amt , Ve rmögens ­
s teuers tati s ti k 1 97 1 , 1 974 und 1 97 7 . 

% 
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übers i cht 2 9  

Vertei l u ng der ve rmögens teuerpfl i chti qen Vermöaen 

Land- und Fors twi rts chaft* ) 

Sch i c htung der ve rmögenste ue r- Antei l e  am  gesamten vermögen-
pfl i chti gen Haus hal te nac h der steuerpfl i chti ger. Vermögen 
Höhe des Ve rmöge ns 1 97 1  1 974  1 977  

unters tes Zehntel 4 ,5 4 ,8 4 ,5 

2 .  Zehntel  6 , 5 6 , 8 5 , 7 

3 .  Zehntel 6 ,6 7 , 3 6 , 7 

4 .  Zehntel 7 ,2 7 ,4 6 , 3 

5 .  Ze hntel 7 , 4 7 ,2 6 , 3 

6 .  Zehntel 7 , 1 6 , 5 6 , 2 

7 .  Zehnte l 6 ,8 6 ,6 5 ,6 

8 .  Zehntel 6 , 7 6 , 2 6 ,8 

9 .  Zehntel 8 , 1  8 , 1  9 ,4 

obers tes Zeh ntel 3 9 , 1  39 , 1  42 , 5  

oberstes Hundertstel  2 0 , 8  1 9 , 7 2 0 , 3  

Stat i s t i s c he Kennzah l en 1 97 1  1 974 1 977 

V ari ati ons koe ffi z i en t  2 . 496 2 . 1 42 2 . 2 1 8  

l o g . Stand a rdabwe i c h ung 0 . 47 9  0 . 486 0 . 538 

G i n i - Koeffi z i en t  0 . 347 0 . 33 1  0 . 389 

Atk i nson-Koe ffi z i ent  ( e:=2 ) 0 . 30 1  0 . 293  0 . 3387 

Thei l - Koe ffi z i e nt 0 . 6 00  0 . 544 0 . 6 1 48 

* ) 
Bes c h rä n kt und unbes c h rä n kt s teuerpfl i chti ge ,  natürl i che 
Personen . 

Q uel l e :  ös terre i chi sches Stat i s t i sc hes Zentra l amt , Vermögens ­
s te uers ta t i s ti k 1 97 1 , 1 974  und 1 977 . 

i n  % 
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Die Entwicklung der so z i alen S icherhe i t  

1 .  D i e  gesamten ö f fentl i c hen Soz ialausgaben 

Die Ausgaben f ür s o z i a l e  S icherhe i t ,  in der Abgrenzung gemä ß 

den So z ialkonten der Europäi schen Geme inscha f t , betrugen 1 9 8 2  

knapp 306 Mrd . S .  Gegenüber dem Vor j ahr erhöhten s ie s ich um 

8 , 7 % .  Diese S te igerung srate lag deutl ich unter dem l änger­

f r i s tigen Durchschn i t t . S ie lag auch nicht we sentlich höher 

a l s  die S teigerung de s nomine l len Brutto - I nlandsproduk t s  

( + 8 , 0 % ) . Der Ante i l  d e r  S o z i a l ausgaben am Brutto- Inlandsproduk t 

( " So z ia lquote " ) eröhte s ich daher nur geringfüg ig , von 2 6 , 6 %  

auf 2 6 , 8 % .  Dieser gedämpf te Ans tieg i s t  für e i n  Re z e s s ion s j ahr 

insofern bemerkenswert , a l s  mit e iner Ver schlechterung der 

Konj unktur und der Lage auf dem Arbeitsmarkt höhere Aufwendungen 

der So z ia lbudgets verbunden s ind : dies g i l t  insbe sondere für 

d ie Arbeitslo senver s icherung und die Pensionsvers icherung , d i e  

a l s  " automati sche Stab i l i satoren " der Kon j unk tur fung i e ren . 

In den sechz iger und s iebz iger Jahren hatte s ich be i schlechter 

Konj unktur die Soz ia lquote j ewe i l s  viel deu t l i cher erhöht . 

Mehrere Faktoren waren f ür die gedämpf te Ausgabenentwic klung 

ma ßgebend : Die Ver lang samung des Lohn- und Pre i sauftriebs i n  

den vergangenen Jahren schlug s ich ganz a l l geme in in d e r  

Ko s tenentwick lung nieder , insbe sondere dämpf te er die S te ige­

rung sraten i n  der j ähr l ichen Pens ionsanpas sung ; in  der Kranken­

vers icherung gelang e s , den s tarken Kos tenau f tr ieb zum i nde s t  b e i  
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e i n i gen wichtigen Aufwandspo s itionen we sentl ich zu ver l ang-

samen i der Bund , der e inen entsche idenden Beitrag zur F i nan-

z ierung der gesamtwirtschaftl ichen S o z i a l ausgaben l e i s te t , 

war bei der Au swe i tung und Verbe s serung von so z ialen Lei s tungen 

zurückha l tender a l s  in  früheren Jahren ; in  der Berechnung der 

So z i alausgaben gemäß internationalen Def in i t ionen s i nd s c h l i e ß l ich 

auch gewi s s e  " fr e iw i l l ige Soz ia l lei stungen " der Produk t ions-

betriebe entha l ten : dazu zählen vor a l l em Betr i ebspens ionen , pri-

vate Zusatzkrankenvers i cherungen und ähnl iche Lei s tungen . S ie 

wurden in den l e t z ten Jahren deutl ich wen i ger rasch aus gewe i tet 

a l s  früher ; in  den von der Wir tschaf tskr i s e  be sonders betrof fenen 

Branchen und Betrieben wurden sie tei lwe i s e  sogar e i nge schränkt . 

Im i nternationalen Vergle ich mit den EG-Ländern l iegt ö s ter-

reich h i n s i c h t l i c h  der So z ia lquo te we i terh in e twa im Mi ttel feld . 

Gemäß den zu l e t z t  ver fügbaren Daten für 1 9 8 1  lag ö s terreich mit 

e iner So z ia l quote von 2 6 , 6 %  an s i ebenter S te l le von zehn Ver-

gle ichs ländern . Dies war auch etwa s nied r i ger al s der Durch-

schn i tt der neun EG-Länder . 1 9 70 war ö sterre ich a l lerd ings 

noch e twas über dem EG-Durchschn i t t  gelegen . Daß die S o z i a l-

ausgaben in ö s terreich s e i ther e twas lang samer ge s tiegen s i nd 

a l s  in  e inigen anderen we s teuropäi schen Ländern , i s t  bereits an 

anderer S te l le f e s tge s te l l t  worden 1 ) .  Dam i t  i s t  a l lerdings noch 

n icht gesagt , daß 's ich die so z iale Sicherhe i t  weniger rasch 

verbe s s e r t  hätte a l s  i n  anderen Ländern . E ine wichtige Ursache 

1 )  S iehe G . Busch , " Ös terre ichs Soz ialausgaben im interna t ionalen 
Vergl e i c h " ,  Monatsbe r ichte des Ö s terre ichi schen I n s t i tutes für 
Wirtscha f t s forschung , 8 / 1 9 7 9 . 
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über sicht 1 

Anteil deI' Sozlea8u-veben am Bnrtto-Wandaprodukt 
SOZI8�uSQ8ben Bru"o-lnlan<l�oduI<' SoZ\8LIIIJS-

rf'l5.Qesamt ( I">(Imrnell) gaben In '" 
Moll S Ver.nderung Moll S "'ertode<lJI'>Q des Brullo-

Qe98n das � da. InLln(jS-
Vor.-hr In % V"'� .... on '110 p<Odukl •• 

'974 '3' 670 "" 6.7 6 ' 8 563 + ' 3 8 213 

'975 \57 , st;  .,. .  '9.4 656 7 ' 6  ... 6,2 7.l.9 

'976 ' 77  0'0 "" 2 6 72� 747 + '0.4 24.4 

'977 '95 070 + ' 0,2 796 , g 1  + 9 ,9 24,5 

'978')  224 234 ... ' 5 ,0 �2.l32 + 5 8  26,6 

'979') 2� 742 + 8 , 7  9'8 .723 + 9 , '  26,5 
'960' 1 257 .... 9 ... 5,6 996.968 + 8 , 7  25,8 

'96" 1 26' 46'9 ... 9 . 3  , ,C68,268 + 5,9 26,6 

'962'1 305 856 + 8 , 7  , , 143. 039 + 8,0 26,8 

Q :  Wifo . - \) vorllluf� W.,..,e 
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Übersicht 2 

so z ia lquoten l ) im internationalen Vergleich 

1 9 7 0  1 9 7 5  1 9 80 1 9 8 1  

B RD 2 1  , 5  2 8 , 0  2 8 , 7  2 9 , 5  

Frankreich 1 9 ,  2 2 2 , 9  2 5 , 9  2 7 , 2  

I ta l ien 1 7  , 4 2 2 , 6  2 2 , 8  2 4 , 7  

Nieder lande 20 , 8  2 8 , 1  30 , 5  3 1  , 7 

Belgien 1 8 ,  5 2 4 , 5  2 7 , 6  3 0 , 2  

Luxemburg 1 6 , 4  2 2 , 4  2 5 , 6  2 7 , 1  

Großbr itann ien 1 5 , 9  1 9 ,  5 2 1  , 4  2 3 , 5  

I r l and 1 3 , 2  1 9 , 4  2 2 , 0  

Dänemark 1 9 , 6 2 5 , 8  2 8 , 7  2 9 , 3  

EG insgesamt 1 9 , 3 2 4 , 2  2 5 , 8  2 7 , 1  

ö sterre i c h  2 1  , 2  2 4 , 0  2 6 , 6  2 6 , 8  

1 )  S o z i alau sgaben in % de s Brutto - I nl and sprodukts .  

Q :  EG-So z i a lkonten ; für ö sterre ich : Wifo-Berechnungen . 
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Abb ildung 1 

WACHSTUM DER SOZ I ALAUSGABEN UND DES 
DES BRUTTO- I NLANDSPRODUKTES IN OESTERRE I CH 

NOM I NELLE VERAENDERUNG GEGEN DAS VORJAHR I N  1-
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für den r e l ativ langsameren Ans tieg i s t  näml ich dar in zu s e hen , 

daß ö s terreich wei terhin e i ne recht gün stige Lage auf dem Arbe its­

markt aufwe i s t , und daher weniger Geld für Arbe i t s losenunter­

s tützungen aufwenden muß als andere Länder . Nicht zule t z t  aus 

d i e s em Grund i s t  auch von 1 9 80 auf 1 9 8 1  die So z ia lquote im Durch­

schn i tt der EG-Länder stärker gest iegen a l s  in ö s terreich . 

2 .  So z ia l au sgaben des Bundes 

Zu den wichtig sten so z ialen Aufgabenbere ichen , die in  die unmittel­

bare Komp e te n z  de s Bunde s fal len , zählen die Arbe i ts losenver­

s icherung , der Fam i l ienlas tenausgl e ich , d ie Alter sversorgung für 

ö f fentlich Bed ienste te und die Bei träge zur F inan z ierung der 

Pens ionsvers icherung . Insge samt wende te der Bund für d i e s e  Au fgaben 

um 1 5 , 8 % mehr auf 1 9 8 2  a l s  im Jahr zuvor . Diese S te i gerung srate 

war deu t l i ch höher a l s  in  al len Jahren s e i t  der Re z e s s ion 1 9 7 5 ; 

s i e  lag auch markan t  höher a l s  die der ge samten So z i a l ausgaben 

im Jahr 1 9 8 2 . Maßgebend hie für waren die ma s s iven Aus gabens te i ­

gerungen e i ne r s e i t s in d e r  Arbe i t s lo senve r s icherung ( + 4 3 , 1 % ) , 

andererse i ts f ür d ie Bunde sbe i träge zur Pens ionsvers icherung 

( + 2 5 , 9 % ) . In be iden Fäl len erklärt sich die Kos tenexplos ion 

aus der Ve r schlechterung der Kon j unk tur lage und der Beschäf­

tigung . Die Zahl der Arbe i t s losen war 1 9 8 2  um e twa 3 6 . 000 

Per sonen bzw . um d i e  Häl f te höher a l s  im Vor j ahr . Etwa zwe i 

Drittel der Arbe i t s losen be zogen e i ne f inan z i e l l e  Unter­

s tü t z ung in Form des Arbe i t s lo sengeld s , we itere 1 1 %  erhiel ten 
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ArbellslO&en-
ver51cherung 

1974 + 65.9 

1975 + 15.9 

1976 + 15 .5  
1977 + 2 1 .6 

1978 + 32.5 

1979 + 19 .'  

1980 + 1 1 .0 
1981 + 28 .• 
1982') + 43 1 

Q eundesrechnungsab � L r'l!Ue 

lolg 

1 0 2 

Ube r s icht 3 

Die AUIg.ben dei Bunde. für lozlele Sichertleit 

Flmthen- P�onen Bundesbellrige Summe Arbeitslosen- FamilIen- PenSIonen Bundesbe,trige Summe 
beth,tlen oe. Bundes zur PensIons- verSIcherung bel'"lItlen des Bundes zur PenSions-

verSIcherung verSicherung 

Ver.nde1ung 0898n diS Vorjlhr In ,. Anle,l ." den Ges..mlilusglben des Bundes In , 

+ 1 1 . 1 + 1 3 . 1  + 18 ,7  + 1 6.2 1 2 7 . 1  7 .8  9 .2  25,2 

+ 25 . 1  + 1 4 , 7  + 36 . •  + 25 . 6  1 . 1  7 6  7.6 10 ,7  26.9 
+ 7 .0 + 1 2 .3 + 10 8 + 1 0 . 3  1 .2 7 .2 7 .5 1 0.5 26.3 
+ 15 .• + 9.3 + 12.2 + 1 2.7 1 .3 7 .8  7 , 7  1 1 . 0  27.8 
+ 44 .5')  + 1 1 . 1  - 15 6  + 10.9')  1 .6 1 0 0' )  7 .6 8.3 27 .• ')  
+ 6.8 + 7.2 + 6.5 + 7 .6 1} 9.8 7 .6 8 1 27.2 

+ 3 . 1  + 6.2 - 8,3 + 1 .0 1 ,8 9 .5  7 . 5  7,0 25.9 
+ 8.3  + 9.0 + 1 1 . 1 + HJ.) 2,1  9.3 7 .• 7 . 0  25 9 

+ 7 6  + 8 8  + 25.9 + 1 5 . 8  2 . 7  9 . 1  7 . 3  8 . 1 27 .3  

' ]  In10lge Umste lh.mg der Flm,henforderung mIt  Vo",hr.swlnln nicht vergleichbar - .)  Bundesvoriinschl.g bzw VorllU'tger Geolrungs.er-
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No t s tand sh i l fe nach Erschöpfung ihres Anspruche s auf Arbe i t s ­

lo senge ld . D a  die Höchs tbei tragsgrundlage in der Arbe i t s losen­

ver s icherung 1 9 8 2  außertour l ich angehoben wurde , erhöhte s i ch 

auch der Höc h s t s a t z  für das Arbe i t s losengeld außerordentl ich 

s tark ( + 1 6 , 8 % ) . 

I n  der Pens ionsvers icherung trägt der Bund die Aus f a l l sha f tung , 

i . e .  er g l e i cht das De f i z i t  der e i n z elnen Ver s icherungs träger 

zwi schen den Ausgaben und den E innahmen aus Ver s ichertenbe i trägen 

au s . Da nunmehr s ämtliche Ver s icherung sträger - auch j ener der Ange­

s te l l ten - ein De f i z i t aufwe i sen , wird der Bund durch j ede Ver­

schlechte rung de s Belastungsverhältn i s se s  in der Pens ionsver­

s icherung vo l l  getro f fen . 1 9 8 2  kam e s  zu einer ma s s iven Ver ­

schlechterung d i e s e s  Belastungsverhä l tni s se s , wei l  e iner s e i ts 

d ie Zahl der Pensionsemp fänger beschleunigt zunahm ( u . a .  infolge 

der ste igenden Z ahl an vor z e i t igen Alterspens ionen ) ,  und da 

andere r s e i ts der Rückgang der Beschäf tigung auch eine Ver-

r i ngerung der Zahl der Pens ionsvers icherten ( und Bei trags z ah le r )  

mit s ic h  brachte . E ine Entla s tung d e s  Bundes durch Beitrags­

erhöhungen für die Ver s icherten , wie sie in einigen Jahren s e i t  

1 9 7 7  erfo lgte , fand i m  abge laufenen Jahr nicht statt . Die 

mehr fache Erhöhung der Beitra g s s ä t z e  war auch die Ursache 

dafür , daß in  den l e t z ten Jahren d i e  Bundesbei träge zur 

Pens ionsvers i cherung nur mäß i g  ge s tiegen waren , und sich 1 9 7 8  

und 1 9 80 sogar verringer t hatten . 
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Übe r s i cht 4 

Gebarung der Arbe i t smark tve rwa l tung 

Mil l .  S 

1 9 8 1  1 9 8 2  

Au sgaben insge samt 9 . 3 1 8  1 3 . 06 2  

davon : Lande sarbe i t s ämter 6 1 6 7 80 

Arbe i t smarktpo l i t i sche 
Maßnahmen gern . AMFG 9 5 1  1 . 4 3 2  

Sonderunterstüt zung 4 1 6  5 4 9  

Le i s tungen nach dem AlVG 5 . 6 60 8 . 1 8 9 

Krankenve r s ic herung der 
Le i stung sbe z ieher 8 1 4 1 . 1 8 4 

Son s t ige 1 )  8 6 1  9 2 8  

E innahmen 2 )  8 . 9 2 7  1 1  . 7 4 0  

davon : Arbe i t s lo senver sicherungsbe i träge 7 . 902 9 . 9 4 7  

1 )  Kostener satz  an die Träger d .  Krankenve r s icherung , übe r ­
we i sung an d e n  Ausgle ichs fonds d .  Pen s i on sver si c herung , 
B e i trag d .  Arbe i t s losenver s icherung zur Schlechtwetterent­
schäd igung im Baugewerbe . 

2 )  Ohne Abgang sde ckung . 
Q :  ö sterr . Arbe i terkammertag 
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Übe r s i c h t  5 

Gebarung d e s  Fam i l ienlastenau sgle ich s fond s 

M i l l . S 

1 9 8 1  1 9 8 2  

Ausgaben insge samt 3 1 . 6 1 8  3 3 . 3 1 6  

davon : Fami l ienbe ih i l fen 2 4 . 2 8 1  2 5 . 500 

Geburtenbe i h i l fen 1 . 407  1 . 500 

Schü lerfre i f ahrten 2 . 6 8 0  2 . 6 2 3  

S chu lbücher 9 9 3  1 . 040 

E innalunen 

Dienstgeberbe iträge 1 8 . 7 3 7  20 . 1 00 

ö f fentl i che Mitte i l ) 9 . 6 4 2  9 . 7 9 1  

Sonst ige E innalunen2 ) 1 03 1 00 

E r satz vom Reservefonds 3 . 1 3 5 3 . 3 2 6  

1 )  Ante i l  an E inkommen s- und Körperscha f t s teuer , Bei träge von 
land- und forstwirtscha f t l i chen Betrieben , Be iträge der Länder . 
2 )  Rückgez ahlte Unterha l t svorschüsse . 
Q :  Bunde svoran schlag ( für 1 9 8 2 ) bzw . Bunde srechnung sabschluß 
( für 1 9 8 1 ) .  
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D i e  konj unkturunabhäng igen So z i a l ausgaben de s Bunde s s ti egen dem­

gegenüber schwächer a l s  im Vor j ahr . D ie Ausgaben für Fami l ien­

be i h i l fen waren um 7 , 6 % höher a l s  1 9 8 1 . Der Aufwand für Fam i l ien­

und für Geburtenbei h i l fen s tieg wegen der höheren Z ahl der Kinder . 

Auß erdem wurde d i e  Fam i l ienbe ih i l fe für Kinder ab dem 1 0 .  Lebens­

j ahr auf 1 . 200 S pro Monat erhöht . Der Pens ionsaufwand de s Bundes 

für ö f fentl ich Bediens tete war um 8 , 8 % höher al s 1 9 8 1 . 

3 .  S o z ia lver s icherung 

D i e  Ausgaben der So z ia lvers icherung insgesamt ( ohne Tran s fer­

zahlungen zwi schen den Ver s icherungsträgern ) betrugen 1 9 8 2  knapp 

1 6 � Mrd . S .  Die S te igerungsrate gegenüber dem Vor j ahr von 7 , 8 % 

lag deutl ich n iedriger a l s  in den let z ten Jahren . Zwi schen 1 9 7 2  

und 1 9 8 1  waren die Ausgaben der Soz ia lver s icherung im Durchschni tt 

um 1 2 , 1 %  pro Jahr ges t i egen . Die E innahmen aus Ver s ichertenbe i trägen 

( +5 , 6 % )  h i e l ten dennoch nicht mit der mäßigen Ausgabenentwicklung 

Schri tt , sodaß die E igenmi ttelba s i s  der So z ialvers icherung schmäler 

wurde . 

3 . 1  Krankenvers icherung 

I nsbe sondere in der Krankenver s ic herung hat sich die Aus gaben­

dynamik we sentlich abge schwächt . Das gesamte Ausgabenvo lumen von 

4 5 , 4  Mrd . S war nur um 4 , 4 %  höher a l s  im Vor j ahr . Mehrere Faktoren 

waren hiefür maßgebend . Aufgrund der 3 7 . ASVG-Nove l l e  wurde m i t  

Jahre sanfang 1 9 8 2  die Re zeptgebühr für Hei lmittel v o n  S 1 5 , - auf 

S 1 8 , - angehoben . D i e s e  Erhöhung dämpf te den Aufwand der Kranken-
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Über sicht 6 

Die Entwicklung einiger Auagabenposltlonen In der 
Krank�lcheru ng  

.t.rZlltche HtIt. 
.t.ns,oI1� 
He.lmfttel 
Zoi'lnbenonOlunQ , ...... tz 
I( r.,*enunterstLrtzung 

Verwat1ungsk051en 

1980 , ge ,  1962 ' 1  
Ver'nder'u� Qe98n des VOfJlhf 

", '10,  

+ 10,3 + 8.6 + 5,9 

+ 8.7 + 9 . 5  + . 0,0 

+ 1 2 ,9 + 5,6 + 3,8 
+ 9,6 + 6,5 + 6,3 

+ 1 1 ,6 + ',7 - 5,2 
+ 20,6 + ' 1 , '  + 7.2 

1 962 ' )  
Anlell an c e n  
Ges.amtaus­

Q8ben der 
Krankenver-

$lcnerunQ 
,n '10, 

25,' 
25,3 

1 3 ,5 

8,' 
5 • 
'. I 

o HaupNerband oer 05terrelchllchen SOllat .... rSlctrerungsHaQe' - 'J VO(\iu'� 

Wer1e 
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ver sicherung , da nunmehr e ine größere Anz ahl von Med ikamenten 

unter der Gre n z e  des Selbstbeha ltes l agen . F ür Hei lbehel f e  wurde 

nunmehr e in Selbs tbeha l t  e ingeführ t .  Der b i sher ige Entbindungs ­

beitrag für Mütter wurde gestrichen und durch e i ne Auf s to ckung 

der Gebur tenbe ihi l fe ersetz t .  Auch die Kür zung des Bes tattung s ­

kos tenbe i trage s trug z ur Dämpfung d e s  Ausgabenwachstums bei .  

Der Au fwand für Krankenunter s tützung ( Krankenge ld ) war sogar 

abso lut geringer a l s  im Vor j ahr ( - 5 , 2 % ) . Dies bedeute t ,  daß s ich im 

abgelaufenen Jahr die Zahl der Krankens tände erheblich verringert 

hat . Diese Annahme ( genauere Daten s ind der z e i t  noch nicht ver­

fügbar ) wird auch durch d ie S ta t i stiken der Entg e l tfort zahlung 

für Arbe i ter bes tätigt . Z um Tei l  dür f te d i e  ger ingere Zahl der 

Krankenstände auch durch d ie Ver schlechterung der Arb e i t smarkt­

lage und die wachsende Sorge um den Arbe i t s p l a t z  bed ingt gewe sen 

sein . 

Die be iden grö ß ten Aufwandspo s i t ionen , är z tl iche Hi l fe und 

Spital spflege s t iegen we i terhin überdurchschn i t t l ich . I nsbe sondere 

die Au sgaben für S p i ta l spflege erhöhten s ich mi t + 1 0 %  noch s tärker 

a l s  im Vor j ahr . Nach den s e i t  1 . Jänner 1 9 7 8  gel tenden Be s t immungen 

über die Krankenanstal tenf inan z ierung werden die P f l egegebühren­

ersä t z e  mit Beginn j eden Jahres im Ausmaß der Wachs tumsrate 

der Be i tragse innahmen a l ler Krankenvers icherung s träger erhöht 

( wobe i al lerdings vor der Berechnung der S te igerungsrate 

j ewe i l s  die an den Krankenans ta l ten- Z usammenarb e i ts fonds 

gemäß § 4 4 7  f ASVG zu überwe i senden Beträge der Krankenvers icherung s ­

träger v o n  insge samt 3 , 7 5 %  d e r  Bei tragseinnahmen für P f l ichtver­

s icherte Erwerbs tä t ige , für fre iwi l l ig Ver s i cherte und für 

III-9 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 03 Hauptdok. Sozialbericht (gescanntes Original) 109 von 130

www.parlament.gv.at



- 1 0 9 -

Arbe i t s lo s e  abz u z i ehen s ind ) . Aufgrund dieser Rec hnung wurden d i e  

P f l egegebührenersätze 1 9 8 2  um 8 , 5 % erhöht . A n  d e n  Krankenansta l ten­

Z u s ammenarbe i t s fonds überwie sen die Träger der Krankenversicherung 

rd . 1 , 1  Mrd . S .  

Für ä r z t l iche H i l fe gaben d ie Krankenvers icherungs träger rund 

1 1 , 5 Mrd . S aus , um 5 , 9 % mehr al s im Vor j ahr . Diese Steigerung 

war deu t l ich höher , al s der S te igerung der Honorartar i fe ent­

sprochen hätte , da d ie Zahl der Behandlung s f ä l l e  neue r l i c h  ge­

stiegen i s t . 

D i e  Be i tragse innahmen der Krankenvers icherung betrugen 1 9 8 2  

knapp 4 1  Mrd . S ,  um 8 , 9 % mehr a l s  1 9 8 1 . Diese Steigerung war 

fa s t  doppe l t  so hoch a l s  der Lohn- und Gehal tsentwicklung ent­

sprochen hätte . Wichti g s te Ursache hiefür war , daß mit 1 . Jänner 1 9 8 2  

d i e  Höc h s tbeitragsgrundlage i n  der Krankenvers icherung z u s ä t z l ich 

angehoben wurde - von b i sher 7 5 %  auf nunmehr 80 % des entsprechen­

den Wertes in der Pens ionsver s icherung . Außerdem war die Kranken­

ver s ic herung vom Rückgang der Beschä f t i gung am wen igs ten be­

tro f fen , da auch für Pens ion i s ten und Arbe itslose Bei träge ent­

r ichtet werden . Während bei sp i e l swei se in der Pens ionsvers i cherung 

die Zahl der aktiven Vers icherten ( und Bei trags z ahler ) um über 

4 3 . 000 Personen abnahm , nahm die Z ah l  der Krankenvers icherten 

noch um über 20 . 000 Per sonen zu . Durch die deu t l ich stärkere 

S t e i gerung der Beitrag s e i nnahmen als der Ausgaben konnte d i e  

Krankenve r s icherung i m  abgelaufenen Jahr ihre Gebarungs -

pos i tion verbe s sern . S i e  e r z ie l te e i nen Einnahmenüberschu ß  im 

Au smaß von 1 , 8 Mrd . S b zw .  3 , 8 % der Gesamteinnahmen . 
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Ubers icht 7 

. ß e b a r u ng s e rge b n i s s e  i n  d e r  K r a n k e n v e r s i c h e r u ng 

1 9 8 1  u n d  1 9 8 2  

B e t r ä g e  i n  1 . 0 0 0  S c h i l l i n g 

! B E Z E I e  H N U N  G 1 98 1  1 98 2 1 )  VERÄNDERUNG 
IN % 

Gesamte i nnahmen 43 ,, 5 9 1 ,465 4 7 11 22 2 ,46 7  + 8 ' 3  

Bei träge für Vers i cherte 37 11 6 3 7 , 346 40 .. 98 1 , 6 2 1  + 8 ' 9 
Bei träge des Bundes 6 1 5 , 420 649 , 1 7 1 + 5 ' 5  
Sons t i ge E i nnahmen 5 .. 338 , 699 5 . .  5 9 1 , 675  + 4 ' 7  

Gesamtausgaben 43 .. 508 , 1 33 45  .. 404 , 75 1  + 4 ' 4  

Ärztl i che H i l fe 1 0 11 89 2 , 1 83  1 1 11 533 , 749 + 5 ' 9 
He i l mi ttel 5 .. 886 , 780 6 .. 1 09 ,034 + 3 ' 8 
�ei l behel fe 834 , 4 1 4  734 ,088 - 1 2 ' 0  
Zahnbehandl ung , Zahnersatz 3 ,, 567 , 474 3 ,, 79 1 , 303 + 6 ' 3  
Ansta l tsp.fl ege , Hau s - 1 0 .. 45 1 , 692 1 1  . .  496 , 547  + 1 0 ' 0  krankenpfl ege 
übe�e i sung an den 990 , 920 1 ,, 06 1 , 582  + 7 ' 1 Sonderfonds 2 )  
Krankenunterstützung 2 11605 , 507 2 . .  469 , 270 - 5 ' 2  
Mutterschafts l e i stungen 2 ,, 354 , 66 9  2 ,, 440 , 646 + 3 ' 7  
Gesundhe i tsförderung , I 689 , 38 6  708 ,477 + 2 ' 8 Krankheitsverhütung I I 
Jugendl i chen- und Ge- I 1 59 , 1 98 1 7 1 ,698 + 7 ' 9  su ndenu ntersuchung 
Bestattungskostenbe i trag I 6 1 8 , 8 3 1  5 1 0 , 245 - 1 7 '  5 
Fah rts pesen und Trans- I 

I 674 , 308 705 , 363  + 4 ' 6  portkosten 
Al l geme i ner Verwa l tu ng s - , 1 ,, 734 , 68 7  1 ,,859 ,88 7 + 7 ' 2  aufwand I 
Sonstige  Ausgaben I 1 .. 7 57 , 9 1 6  1 ,, 447 ,475  - 1 7 ' 7  
Zuwe i sung an Rück l agen I 290 , 1 68 365 , 387  + 25 ' 9  

S a 1 d 0 + 83 , 332 + 1 .. 8 1 7 , 7 1 6  -

1 )  Vorl äufige  Geba rungsergeb n i sse  

2 )  Gemäß § 447f ASVG 
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3 . 2  Unfal lve r s icherung 

Die Au s gaben der Unfal lvers icherung betrugen 1 9 8 2  7 , 7  Mrd . S .  

Trot z  e iner ger inge ren Z ah l  an Unf a l l renten ( - 1 , 1 % ) st iegen d i e  

Au sgaben relativ deutlich ( +9 , 5 % ) , wiewohl s ich auch h i e r  die 

Au sgabendynamik s e i t  dem Vor j ahr verlangsamt hat . Hiefür war 

vor a l l em d i e  Ste igerung der Ausgaben für Unf a l lhei lbehandlung 

( + 1 0 , 2 % )  maßgebend . Die s tarke Z unahme der " sonstigen Aus gaben"  

erk l är t  s ich aus Uberwe i sungen an die Pens ionsvers icherung von 

insgesamt 6 50 Mi l l . S .  Die wichtigste Ausgabenpo s i tion , die 

Un f a l l renten , s t iegen nur um 4 , 8 % . Insgesamt wurden Ende 1 9 8 2  

knapp 1 2 4 . 000 Ver sehrten- und Hinterbl iebenenrenten ausbe zahl t .  

Die durchschn i t t l iche Versehrtenrente betrug E nde 1 9 8 2  e twa 

1 . 600 S .  D i e ser r e l a t iv geringe Betrag erkl är t  sich aus dem 

hohen Gewicht der " Tei l r enten " , d i e  an Leichtversehrte (mi t e iner 

Minderung der Erwerbs fähigke i t  b i s  zu 4 9 % )  ge z ahl t werden . 

Die E i nnahmen der Unfal l vers icherung au s Bei trägen für Ver s i cherte 

betrugen 1 9 8 2  knapp 6 , 8  Mrd . S .  Die S te igerung von 4 , 7 % entsprach 

genau dem nomine l len Wac h s tum der ge samtwirtscha f tl i chen Brutto­

Lohn- und Geha l ts summe . Die Z ah l  der unfal lvers icherten Personen war 

mi t 4 , 8 7 8  Mi l L  we i ter rückl äuf i g . Durch d i ese E ntwicklung der Aus ­

gaben und der E innahmen schloß d ie Unf a l lver s i c herung das 

Ge schä f t s j ahr 1 9 8 2  mit e inem Def i z it in  der Höhe von 3 1 8  Mi l l . 

S ab . Der Gebarungsabgang konzentrierte s ich im we sentl ichen 

auf den größ ten Träger , die Allgeme ine Unfa l lve r s icherungsan s ta l t . 

S i e  hatte a l lerdings e inen bedeutenden Bei trag in der Höhe von 

5 50 M i l l .  S zur F inan z ie rung der Pens ionsvers icherung zu l e i s ten . 
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Uber s icht 8 

G e b a r u n g s e rg e b n i s s e  d e r  U n f a l l v e r s i c h e ru n g  

1 9 8 1  u n d 1 9 8 2  

Beträge i n  1 . 000 Sch i l l i ng 

I B E Z E I e  H N U N G 
I 

1 98 2 1 ) VEAANDERUNG 
1 98 1  I N  % 

Gesamte i nnahme n  7 ,, 1 24 , 746 7 .. 427 , 53 2  + 4 ' 2 

Bei träge für Vers i cherte 6 ,, 49 0 , 1 87 6 ,, 79 3 , 02 3  + 4 ' 7  

Bundesbe i trag gemäß 200 , 4 1 7 202 , 1 55 + 0 ' 9  § 3 1  B S V G  I 
Sonsti ge E i nnahmen 434 , 1 42 I 432 , 35 4  - 0 ' 4  

I 
i 

Gesamtausgaben 7 ,, 076 , 698 1 7 ,, 74 5 , 95 5  ... 9 ' 5  

Rentenau fwand 3 ,, 384 , 2 1 3  3 ,, 54 7 , 434 + 4 ' 8  

Unfal l he i l behandl u ng 1 ,, 66 3 , 07 7  1 ,, 8 3 2 , 243 + 1 0 '  2 

Sonsti ge Le i stungen 360 , 7 1 8  4 1 0 , 9 7 1 + 1 3  ' 9  

Auszah l u ngsgebühren 1 0 , 632 1 0 , 1 4 1  - 4 ' 6 

Verwal tungsaufwand 5 5 7 . 92 5  594 , 70 5  + 6 ' 6 

Sonstige  Au sgaben 1 ,, 09 7 , 3 1 4  1 ,, 343 , 68 6  + 2 2 ' S  

Zuwe i sung an Rück l agen 2 , 8 1 9  6 , 7 7 5  + 1 40 ' 3  

S a 1 d 0 + 48 , 048 - 3 1 8 , 4 2 3  -

I 

1 )  Vorl äuf i ge Gebarungsergebn i sse 

Q :  Hauptverband der Soz ia lver s i cherung s träger . 

III-9 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 03 Hauptdok. Sozialbericht (gescanntes Original) 113 von 130

www.parlament.gv.at



- 1 1  3 -

3 . 3  P e n s ionsvers icherung 

3 . 3 . 1  Z a h l  der Pens ionen 

D i e  Aus gaben der Pens ionsvers icherung betrugen auf grund der 

vor l äu f igen Gebarung srechnung etwa 1 1 9 Mrd : S .  Davon entf i e l e n  

9 9  Mrd . S a u f  die Ver s icherung d e r  Unselbs tänd igen , knapp 2 0  Mrd . S 

auf d i e  d er Selbs tändigen . Die Ausgabendynamik war in der Ver­

s ic herung der Selbständigen ger ingfügig schwächer ( +7 , 6 % ) , in der 

der Unselbs tänd igen e twas s tärker ( +9 , 8 % )  a l s  im Vor j ahr . Dar i n  

kommt d i e  Verschlechterung auf dem Arbe itsmarkt zum Ausdruck ,  die 

der Pens i on sver s icherung z u s ät z l iche f inan z ie l l e  Las ten dadurch 

aufbürd e t ,  daß ä ltere Arbe i tnehmer tendenz i e l l  früher in Pen s i on 

gehen a l s  be i guter Kon j unkturlage . Die Zahl der Pen s i onen s t ieg 

daher auch rascher a l s  in den l e t z ten Jahren . Zu Jahre sende 1 9 8 2  

wurden 1 , 5 3 6 . 200 Pens ionen ausge z ahl t ,  um 2 8 . 500 bzw . 1 , 9 %  mehr 

als e in Jahr zuvor . D ie Zahl der Be z i eher hat s ich be i a l l en 

Pens ionsarte n ,  mit Ausnahme der Wai senpens ionen erhöht . Über­

durchschn i tt l ich s tark s t i eg die Z ah l  der Al terspens ionen an 

Un s e lb s t änd ige ( + 3 , 6 % ) , vor al lem an Anges te l l te ( + 7 , 0 % ) . Dar i n  

spiege l t  s ic h  d e r  s te igende Ante i l  d e r  Anges te l l te n  an d e n  Erwerbs ­

tätigen , s owie d i e  s te igende Frauenerwerbstät igke i t  in den 

l e t z ten Jahr z ehnten . Von den Pens ionen an Selbständige nahmen 

die Erwerbsun fähigk e itspens ionen um 3 , 6 %  zu , während d ie Z ahl 

der A l ter spens ionen um 0 , 7 %  zurückging . Nach den Fol gewirkungen 

vers c h i edener Le i stungsverbe s serungen ( vor a l l em bei den 

Bauernpens ione n )  hat s ic h  d i e  Entwicklung hier we i tgehend normal i ­

s i er t . 
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1 1 4  

Über s ic h t  9 

Oie Entwicklung der Pens ionen nach Arten')  

1977 1978 1979 1980 198 1 1 982 1 982 

Ver.nderunQ gege'l das Yor l ,H'1f  In � Anzahl  

Pensionen In 

Unselbslandlge + ' , 1  + 0.9 .. 1 3 + 2 0  + ' 8 .. 2.2 1 223 8&3 

Alter + 2 . 0  + 1 .5 + 2 . '  + 3 8  + 3.' + 3 6  55 1 1 19 

lnvahdttAt - 0. 5  - 0.2 + 0,7 + 0 5  + 1 .2  + 1 . 8  2 4 5  746 

Witwen + 1 .0 + 0.9 + 0.8 + 0 8  + 0.5 + 1 0  368 480 

Waisen + 1 .0 + 1 ,0 + 0 3  + 0 0  - 1 .5 - 1 0  58 5 ' 8  

Selbst.ndu�. + 1 .9 + 0.8 + 0 .8 + 0 5  + 0.5 + 0.6 3 1 2 339 
Alter .. 1 .0 - 1 .0 - 0 • - 0 .  - 0.6 - 0. 7  1 46  604 
ln  .... Ud',., + 6.7 + 5 .9 + 4 '  + 3 1 .. 3.6 + 3.6 &3 433 
Witwen + 1 .3 + 1 .3 + 1 .2 + 1 , 1  + 1 . 1  + 1 .3 87 578 

Wllsen - 1 .6 - 0.' - 2.0 - 3 1 - 3.2 - 3 0  1 4  724 

Q H8Up,...,.rband dM österrelenisehen Sozl.'verSlcherungs,rager - 1) Stand Im Dezember 
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D i e  Zahl der vor z e itigen Alterspens ionen erhöhte sich neuerl ich 

k r ä f ti g . Ein guter Te i l  hievon ist au f die Verschlechterung der 

Arbe i t smarkt lage zurüc k z u führen . Die Zahl der vor z e i t igen Alters­

pens ionen bei l anger Ver s icherungsdauer be trug Ende 1 9 8 2  

8 9 . 7 00 und war um 1 4 , 4 % höher a l s  1 Jahr zuvor ; die vor ze i tigen 

Al terspens ionen bei Arb e i t s l o s igke i t  erhöhten s ich auf 1 0 . 2 00 

( + 2 0 , 1 % ) . Betrachte t man j edoch die Neu zugänge an vor z e i t igen 

Al te r s pens ionen , so s ind s ie in den be iden l e t z ten Jahren n icht 

mehr s o  rasch g e s tiegen wie in den späten s iebz iger Jahren . 

D i e  Zahl der ausbe zah l ten Pens ionen i s t  nicht identisch mi t der 

der Pens ionsbe z ieher . Wie aus einer Auswertung der Ver s icherung s ­

date i d e s  Hauptverbande s  d e r  Ö s terre ichi schen So z i a lve r s icherungs­

träger hervorgeht , war zum S tichtag 1 . Jul i 1 9 8 2  die Zahl der 

Pens ionen um über 9 %  höhe r a l s  die Z ahl der Pens ionsbe z ieher . 

Vor a l lem bei den Wi twen i s t  d ie Z ah l  der Doppe l -Pens ion sbe z ieher 

groß . Rund 2 9 %  von ihnen be zog neben einer Witwenpens ion noch 

e ine e igene Al ter spens ion oder Inva l id i tätspens ion . 

Durch d i e  3 6 . Nove l l e  zum ASVG wurde e i ne Wi twerpen s ion eingeführt , 

für d i e  " spiege lg l e i c h "  d i e  Anspruchsvorau s s e t zungen ge l ten wie 

b i s her ber e i t s  für die Wi twenpen s ionen . Voraus s e t zung i s t , da ß 

der Vers i cherungs f a l l  nach dem 3 1 . Mai 1 9 8 1  e i ngetreten i s t . 

Insgesamt haben s e i t  Juni 1 9 8 1  rd . 3 . 800 Wi twer e inen Antrag auf 

Wi twerpens ion ges te l l t .  Im Dezember 1 9 8 2  haben die Pen s ionsver­

s i cherungsträger 3 . 0 6 5  Wi twerpens ionen ausbe zah l t . Der Au fwand 
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Abb i ldung 2 

NEUZUGAENGE A N  ALTERSPENS I ONEN 
ABSOLUT , IN 1 0 0 0  

- PVA . 0 . .  ARBE I TER 
-- PVA . D .  ANGESTELLTEN 

2 8  - . - VORZE I T I GEN AL TERSPENS . , UNSELBSTAEND I GE 

2 6  

2 4  

2 2  

2 0  

1 8  

1 6  

1 2  

1 0  

- . ,- . 

8 � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � __ � 
7 0  7 1  7 2  7 3  7 1+  7 5  7 6  7 7  7 6  7 9  6 0  6 1  6 2  I 

6 9  
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h ie für betrug 1 9 8 2  e r s t  3 2  Mil l . S ( 0 , 0 3 %  de s gesamten Pens ions­

au fwand s )  , wird aber i n  den nächsten Jahren rasch z unehmen . 

3 . 3 . 2  Entwicklung der Durchschn i ttspens ion 

Die j ährl iche Anpa ssung der Renten und Pens ionen trug 1 9 8 2  

nur wenig zur Ausgabensteigerung bei . Der Anpas sungs faktor von 

5 , 2 % war kaum höher al s 1 9 8 1 . Dar in spiege l t  sich die gedämp f te 

Lohn- und Gehal t s entwicklung der l e t z ten Jahre . Die e f fek t ive 

Durchschnitt spens ion stieg aber gegenüber dem Vor j ahr um 7 , 6 % .  

D i e s e  we sentl ich übe r den Anpas sungs faktor hinausgehende S t e i ­

ge rung e rk l är t  s ich aus Veränderungen in d e r  S truktur d e s  

P e n s i on s s tande s ,  w i e  s ie auch i n  d e r  Vergangenhe i t  regelmä ß ig 

z u  beobac hten waren . H ie z u  zähl t vor a l l em die Ante i l sverschiebung 

z uguns ten der " teuren " Pens ionen , in sbe sondere Alterspens ionen 

f ür Ange s te l l te . Auch die überproportionale S teigerung der 

höc h s tmög l ichen Pens ion trug dazu be i . Aufgrund der außertou r l i ­

c hen Erhöhungen d e r  Höc h s tbei tragsgrund lagen zwi schen 1 9 7 7  und 

1 9 7 9  s tieg s ie im abge lau fenen Jahr um 8 , 6 % ,  a l lerdings nicht 

mehr s o  s tark wie in den Vor j ahren . 

3 . 3 . 3  Zahl der Ver s iche r ten ; Belas tungsquote 

Die E innahmen der Pens ionsvers icherung aus Bei trägen der 

Ver s icherten betrugen 1 9 8 2  rd . 8 7 , 2  Mrd . S .  Dies entsprach 

e iner S te igerung gegenüber dem Vor j ahr von nur knapp über 4 % . 
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Sowohl bei den Unselbs tänd igen a l s  auch be i den Selbständigen 

f ie l  die ger i ngere Z ah l  der Ver s icher ten i ns Gewicht . Bei den 

Unselbs tändigen sank d ie Ver s icher ten z ah l  auf Grund der Ver­

schlechterung au f dem Arbe i tsmarkt um 40 . 1 00 Personen b zw .  1 , 6 % . 

Davon war vor a l lem d i e  Pens ionsve r s icherung sansta l t  der Arbe iter 

betroffen i in  der Pens ionsvers i cherung der Ange s te l l ten s t ieg 

die Vers ichertenzahl noch geringfügig . In der Pens i o n s ve r s i c he rung 

der Selbständi gen verr ingerte sich der Ver s ic he r tens tand um 

3 . 5 6 1  oder 1 % .  

De r beschleunigte Ans t ieg der Pens ionen be i rüc k l äuf iger 

Zahl der Ver s icherten l ie ß  die Belastung squote in der 

Pens ionsvers icherung erheb l ich ste igen . F i e len 1 9 8 1  noch 5 3 1  

Pens ionsbe z ieher auf 1 . 000 aktive Ver s icherte , waren e s  1 9 8 2  

bere i t s  5 4 9 . I m  Bere ich der Pens ionsve r s icherung der Unselbstän­

d igen erhöhte s ich d ie Pen s ionsbe l a s tung squote von 4 8 6  auf 5 0 4  

und i m  Be reich d e r  Pens ionsvers icherung d e r  Selbs tänd igen von 

8 2 5  auf 8 3 8 . 

3 . 3 . 4  Finan z ie l le Gebarung i Bunde sbe i trag 

Auch in der Pens ionsve r s ic herung bl ieb das Wachstum der 

Be itragseinnahmen ( +4 , 1 % ) we i t  hinter dem der Ausgaben ( + 9 , 4 % )  

zurück . Die größ tente i l s  konj unkturbed ingte Ver schär fung der 

F i nanz ierung sprobleme g ing vol l  zu Lasten des Bunde shausha l t s , 

der die Aus fa l lha f tung in der Pens ionsver s icherung t r äg t . 
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Uber s icht 1 0  

?ens i ons-Belas�� auote 

( 
. . rt ,... . b . .., r '  Pensionsvers ::. c.c.e .e : :e!lSJ.Ons ez::.e-'-Oe / 

Ja.bresdu.rclls cbni tte 1 978 - 1 982 

AUF ...., ,J i:.l  1 0CO �rsIG$'rE:RSIc:I2R� 
VERSICEE:RDNGSBEREICR '::"'1'.!.'';:'A Li -:;;-r P:::lSIONS3SZI::::HE:R 
(VERSIcm::RUNGSTIÜGER ) 1 978 1 979 1 9eo 1 981 

Pgns ionsversicherun.g. 5 1 6 521 523 53 1 
i n 3 g e s a :n t I 

Pgns ionsversicherung 
469 I 473 477 <1.36 

der Uns elbständigen 

Pecs i onsvers icher� ans ta1t 
592 598 505 I c ' � � I I 

der Arbeiter 

7ers icher� ans ta1� 622 62-9 6 � 0  528 
der cs terr. 3i.9 en bahnen 

I 
?ensionsversicherungsans ta1 �  284- 238 2CC: 1 303 - -' I der Anges ta ll ten 

I 
Vers icl::.er�a.ns";al t 1 . 885 .. I"" t:" "- 1 . 970 I , :l�Q ' • :' ..... 0 . -' '''' '' 
des österr . Bergbaues I 

I 

PensioDSVers i cter� 81 9 341 ��� I 225 � -'  I 1 der Selbs tändi�n I 

I I So zialvers icner�anstalt I "'46 �t; Q 72 6 I 727 
der gewerb licb.en �vL--tsc!:ait 1 _ -,  I 

So zia1vers i�e�anstalt B86 q1 .., 920 ?2J. - '  . d.e r Ba. ue r::J. 
I 
I 7ers i�e�ans talt 601 521 569  56 1 I des ös "::er:-. No-ta.r.-a. tes I I 

Q :  Hauptverband der Soz i alvers icherungs träger .  

� 982 

549 

504 

645 

56<1 

;' 7 

2 . C65 I 
I 

338 

7L!..O 

q - '"  _ .7 0 

536 I 
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S e i n  Finanz ierung sbei trag ( ohne Ersätze von Ausgleichs z ul agen ) 

erhöhte s ich um mehr a l s  e in Dritte l  auf knapp 2 5  Mrd . S .  

Der Gro ß te i l  des f inan z i e l len Mehrau fwand s g i ng an d i e  

Pens ionsvers icherung d e r  Unselbs tändigen , die auch v o n  der 

ungüns tigeren Arbe i t smarktlage am s tärk s ten be tro f f e n  wurde . 

De r auf s i e  entfal lende Bunde sbe itrag be trug 1 2 , 6  Mrd . S und 

war um knapp 7 6 %  höher a l s  im Jahr 1 9 8 1 . Ers tma ls s e i t  1 9 7 1  

muß te auch die Pens ionsvers icherungsansta l t  der Ange s te l l ten 

wieder e inen Bundesbe itrag in Anspruch nehmen , und zwar im 

Au smaß von 2 , 3 4 Mrd . S .  I hr Bedarf an Bundesmitteln wird in den 

kommenden Jahren ra sch anste igen . 

Der F inanz ierungsante il des Bundes i s t  bei den e i n z e l nen 

Ver s iche rung strägern unterschied l i c h  hoch . Geme ssen am 

Pens ionsaufwand betrug er in der Pensionsvers icheru ng der 

Unselbs tänd igen 1 9 8 2  1 5 , 2 % ,  in  j ener de r Selbständ igen j edoch 

nicht weniger a l s  8 2 , 1 % .  

Der Au fwand für Ausgleichs zulagen wird den Ver s icherung strägern 

vorn Bund erse tz t .  Er betrug im abge laufenen Jahr 6 , 1 6  Mrd . S .  

E i n sc h l i e ß l ich d ie ser Ersät z e  für Aus g l e ichs z ulagen l e i stete 

der Bund zur Finan z i e rung der Pens ionsvers icherung 3 1 , 1  Mrd . S .  

S e i n  Finanz ierungsante il an den Gesamtausgaben der Pens ionsver­

s icherung , der sich seit 1 9 7 7  aufgrund mehrfacher Bei tragser­

höhungen für d ie Ver s icherten erhe b l i c h  verr ingert hatte ( von 

3 4 %  au f rd . 2 2 % ) , erhöhte sich dadurch auf knapp über 2 5 % . 
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I 
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Ubers i ch t  1 1  

G � b a r u n g s e r g e b n i s s e  i n  d e r  P e n s i o n s v e r s i c h e r u n g  

1 9 8 1  u n d 1 9 8 2  

B t " "  1 000 S h " 1 1  . e rage 1 n  . c 1 1 ng 

B E Z E I C H N U N  G 

Gesamte i n nahme n  

B e i träge für Ve rs i cherte 

Bundesbe i trag 

Ers ätze fü r Aus g l e i ch s -
zu l agen 

S o n s t i ge E i n nahme n  

Gesa mtausgaben 

Pen s i o n s a u fwa n d  

Au s g l e i ch s z u l agen 

Ges u n dh e i t s v o rs o rge u nd 
Reh a b i l  i ta t i on 

B e i träge zur Krankenve r -
s i c h e ru ng der Pen s i on i s ten 

Son s t i ge L e i stungen 

Au s zah l u ng sgeb ü h ren 

Al l geme i ner Verwa l tu n g s -
a u fwa n d  

So n s t i ge Ausgaben 

Zuwe i s u ng a n  Rück l agen 

1 98 1  

1 09 , ,364 , 5 2 1  

83 ,, 704 , 220  

1 8 ,, 289 , 294 

5 ,,840 , 560 

1 ,, 530 , 44 7  

1 08 ,, 789 , 6 32 

89 " 1 84 , 656 

5 ,, 840 , 560 

1 , , 480 ,898 

6 ,,809 , 96 5  

1 ,, 24 1 , 3 1 6  

92 , 537  

3 , , 06 1 , 792  

1 ,, 04 7 , 333  

30 , 575  

1 982 1 ) I V ERÄNDERUNG 
IN % 

1 1 9 ,, 5 73 , 1 73 + 9 ' 3  

8 7 ,, 1 58 , 403 + 4 '  1 

24 ,, 962 , 595  + 36 ' 5  

6 ,, 1 59 ,493 + 5 ' 5  

1 ,, 292 ,682 - 1 5 '  5 

1 1 9 ,, 040 , 6 3 1  + 9 ' 4  

9 7 , , 723 ,940 + 9 ' 6  

I 6 ,, 1 59 ,493 1 .,. 5 ' 5 

1 , , 6 0 1 , 790 ' .,. 8 ' 2  

7 ,, 44 5 , 049 + 9 ' 3  
i 

1 ,, 460 , 905  I + 1 7 ' 7  

93 ,823 I + 1 ' 4 

3 ,, 287 , 785 ) + 7 ' 4 

1 , , 243 , 9 1 7 I + 1 8 '  8 

23 , 929 - 2 1 ' 7 

I s I a 1 d 0 + 574 ,889  + 532 , 542 
, 

1 ) Vorl ä u f i ge Geba ru n g s ergeb n i s s e  

Q :  Hauptverband der S o z ialvers icherung sträger . 
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Über s icht 1 2  

E n t w i c k l u n g  d e s  B u n d e s b e i t r a g e s  i n  d e r 

P e n s i o n s v e r s i c h e r u n g  

I n ;� i l l  . S 

J A H R  

1 9 5 6  

1 9 6 1  

1 9 6 6  

1 9 6 7  

1 9 6 8  

1 9 6 9  

1 9 7 0  

1 9 7 1  

1 9 7 2  

1 9 7 3  

1 9 7 4  

1 9 7 5  

1 9 7 6  

1 9 7 7  

1 9 7 8  

1 9 7 9  

1 9 8 0  

1 9 8  1 

1 9 8 2 3 ) 

I 

P V  
I N S G E S A M T  

3 7 6  

2 . 1 0 1  

5 .  1 2 2 

5 . 9 9 4  

6 . 8 4 2  

7 . 2 7 9  

7 . 5 7 9  

8 .  1 9 5 

8 . 9 2 6  

9 . 6 0 5  

1 2 . 1 5 4 

1 5 . 9 3 3  

1 8 . 1 7 1 

2 1 . 1 4 5 

1 6 . 3 5 7  

1 8 . 3 6 8  

1 6 . 6 6 6  

1 8 . 2 8 9  

2 4 . 9 6 3  

D 

A S V G  

3 7 6 

1 . 6 8 0  

4 . 3 3 3  

5 . 0 6 6  

5 . 6 2 9  

5 . 9 3 7  

5 . 8 4 1  

6 . 1 8 2  

6 . 2 0 5  

6 . 4 6 0  

7 . 9 6 8  

1 0 . 7 7 4  

1 1 . 8 5 2  

1 3 . 4 8 3  

8 . 1 0 1  

9 . 1 9 6 

6 . 9 9 0  

7 . 1 5 6 

1 2 . 5 9 0  
, 

A V 0 N 

G S V G 1 )  B S V G 2 ) 

- -

1 7 8 2 4 3  

4 3 9  3 5 0  

5 6 3  3 6 5 

7 0 7  5 0 6  

8 3 4  5 0 8 

1 . 0 1 2 7 2 6  

1 . 2 7 5  7 3 8  

1 . 5 6 5  1 . 1 5 6  

1 . 7 8 0  1 . 3 6 5  

2 . 3 4 2  1 . 8 4 4  

2 . 8 6 9  2 . 2 9 0  

3 . 5 3 1  2 . 7 8 8  

4 . 1 0 4 3 . 5 5 8  

4 . 2 0 4  4 . 0 5 2  

4 . 5 7 4  4 . 5 9 8  

5 . 1 3 4 4 . 5 4 2  

6 . 0 7 9  5 . 0 5 4  

6 . 7 4 5  I 5 . 6 2 8  
I 
I 

1 ) E i n s c h l i e ß l i c h ü b e rw e i s u n g a u s  d e m  A u f ­
k o mm e n a n  G e w e r b e s t e u e r  u n d  ü b e rw e i s u n g 
g e m ä ß  § 1 2  A b s . 3  W B G  

I 

I 
I 
I 
I 

i 

2 ) E i n s c h l i e ß l i c h A b g a b e  v o n  l a n d - u n d  f o r s t ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  B e t r i e b e n  ( 8 G B 1 . N r . 1 6 6 / 1 9 6 0 ) 
u n d  ü b e r we i s u n g  g e m ä ß  § 1 2  A b s . 3  W B G 

3 ) V o r l ä u f i g e  G e b a r u n g s e r g e b n i s s e 

Q :  Hauptverband der S o z i a lvers i c herungs träger . 
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,974 

,975 

,976 

'9n 

,978 

,979 

'980 
' 9!1 '  

,982'/ 

1 2 3 

Ube r s i cht 1 3  

Aontell der 8u�trige am G ... mtaufwand der 
PeMkmaverslcheRlng' ) 

Geslmtlvtwlnd 

Mill  S V.r�nd.rung 
gegen das 

VOrjlhr In � 
5 ' 566 + 17,' 

60 249 + ,6,6 

68 992 + 14 ,5  

76287 + 1 0,6 

63 688 + 9.7 

9' b4J + 9,5 

99 sn + 9,0 

'08.790 + 8.9 

1 19 04' + 9.' 

Bundesblt1rlg') B und.sbe'· 

MIII. 5 

, 5 362 

20 957 

23 22, 
26 052 

2 '  98' 

23 " 6  

2 '  46' 

23 84 '  

30 0 ' 5  

Ver.nderung trlg In % des 

glltgen dis Ge,..",18ut. 

VOrjahr in lIJb wands 

+ ,8,7 29 .7 

+ 36,' 34 , 8  

+ 1 0,8 33,7 

+ , 2,2 34 , '  

- , 5,6 26,3 

+ 6,5 25,6 
- 8 , 3  2 '  ,5  

+ 1 1 , 1  2 ' ,9 

+ 25,9 25 2 

Q Kaupr.oerband der oslerrlHchlschen SOllalvers1cnerungstrager. BunoesrecT'l­
nuogubschlu8 - ' )  Penslons'V'erStCherung der Selbstandtgen und Unselbslandl­

g;en - ') E lnscnheBllCh Ausgle1cnszul1gen - lj Voriauflge Wen8 
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3 . 3 . 5  Kau fkraft der Pens ionen 

Der Anpas sung s fak tor der Renten und Pens ionen von 5 , 2 % im Jahr 

1 9 8 2  war e iner der n iedr igsten s e i t  E in führung der Pensions­

dynamik . Durch diese Erhöhung wurde d ie I n f l a tion n icht gan z 

ausgegl ichen . Der spe z ie l le Verbraucherpre i s index für P e n s i on i s ten 

erhöhte s ic h  im abgelau fenen Jahr um 5 , 9 % .  Dies bedeute t ,  daß 

die Pens ioni s ten neuer l ich , im dri tten auf e inanderfo lgenden Jahr , 

Rea l e inkommensver luste hinnehmen muß ten , im Ausmaß von e twa 

3 / 4 % . I n sge samt be trug der Kau fkra f tver l u s t  der Pens ionen in 

den l e t z ten 3 Jahren etwas über 3 % . I n  der längerfr i s t i gen Be­

trachtung hat s i ch a l l erdings der Rea lwert der Pens ionen deut­

li ch erhöht . 

Die durchschn i t t l iche Al terspens ion eines Unselbständigen betrug 

Ende 1 9 8 2  6 . 2 3 3  S ( Arbe i ter 5 . 1 9 1 S ,  Ange s te l l te 8 . 00 1  S ) . 

Die höc h s tmög l iche Pen s ion in der Soz ia lvers icherung nach dem 

ASVG betrug 1 5 . 1 9 6 S monatl ich . 

Erre icht das Gesamte inkommen e i ne s  Pens io n i s ten n icht d i e  Höhe 

des Richtsat z e s , so hat er e i nen Anspruch au f e ine Aus gl e i c h s ­

zulage z u r  Pens ion , und zwar in d e r  Höhe d e r  D i f ferenz zwi schen 

seinem Ge samte i nkommen und dem Richtsatz . Der Richtsat z für d i e  

Ausgl e ich s z u l age be trug 1 9 8 2  für Ehegatten 5 . 6 7 7 , - S ,  für A l l e i n­

stehende 3 . 9 5 5 , - S .  Die Minde s tpen s ionen wurden , wie o f tma l s in  

den l e t z ten Jahren , überdurchschn ittl ich angehoben ( +6 , 8 % ) . 
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Ubersicht 1 4  

Durch schn i ttspens ionen 

( in Sch i l l ing ) 

DURCH- ERHöHUNG GEGEN OB ER 

VERS I CH ERUNGSTRÄGER 
SCHN ITISPENS I O N  

DEZEMBER 1 98 1  D€Z8·1B ER 1 982 

S S % 

PV i ns ge samt 4 . 789 338 7 ' 6  

PV de r Uns e l b s tändi gen 4 . 999 353 7 ' 6  

PVA der Arbe i ter 4 . 3 1 3  2 B 7  7 '  1 

VA d . ö . E i senbahnen 4 . 0 1 1 3 1 9  8 ' 6  

PVA der Ange s tel l te n  6 . 56 3  453 7 ' 4 
VA d . ö . Bergbaues 6 . 06 3  425  7 ' 5  

PV de r Sel bstän d i ge n  3 . 966 268 7 ' 2  

SVA d . gew . W i rtschaft 4 . 776 332 7 ' 5  

SVA der Bauern 3 . 308 2 1 2  6 ' 8 

VA d . ö . Notari ates 1 7 . 476 1 . 6 5 4  1 0 ' 5  

Q :  Hauptverband der S o z i a lver s icherungs träger . 
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D u r c h s c h n i t t 1  i c h e  A l t e r s p e n s i o n  

( i n S c h i l l i n g ) 

D E Z E M B E 
V ERS I CH ERU NGSTR�GE R  

1 9 70 1 9 7 5  1 98 1  

PV i ns ge s amt 1 . 8 6 3  3 . 280 5 . 5 3 3  

PV de r U n s e l b s t ä n d i g e n  2 . 1 8 2 3 . 6 1 2  5 . 84 3  

PVA d e r  Arbe i te r  1 . 86 7  3 . 08 2  4 . 8 6 4  

V A  d . ö . E i se n b a h n e n  1 . 940 3 . 348 5 . 54 1  

P VA der A n g e s te l l te n  2 . 9 53 4 . 7 3 7  7 . 48 5  

VA d . ö . Bergbaues 3 . 40 5  5 . 6 7 5  8 . 9 58 

PV der S e l b s t ä n d i ge n  9 6 5  2 . 2 6 9  4 . 4 1 8  

SVA d . gew . Wi r t s c h a ft 1 . 6 44 3 . 0 1 5 5 . 40 5  

S V A  der B a u e rn 478 1 . 6 74 3 . 46 6  

VA d . ö . No ta r i a t e s  7 . 2 0 6  1 4 . 529 2 7 . 049 

Q ;  Hauptverband der So z i a l ve r s i c h erung s tr äg e r . 

Ube r s i c h t  1 5  

R STE I GERUNG 
1 9 7 0 - 1 9 8 2  

1 98 2  I N  % 

5 . 9 5 5  2 1 9 ' 6  

6 . 2 7 2  1 8 7 ' 4  

5 .  1 9 1  1 78 ' 0 

5 . 99 7  2 09 ' 1 

8 . 00 1  1 70 ' 9  

9 . 56 5  1 80 ' 9  

4 . 7 6 5  3 9 3 ' 8  

5 . 83 4  2 54 ' 9  

3 . 7 1 3  6 7 6 ' 8  

2 9 . 1 7 3 3 0 4 ' 8  
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19H 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

' 98 1  

1982 

1 983 

1 2 7 

übers icht 1 6  

Anpassungsleklor und Veränderung der 
Unselbsländlgenelnkommen 

Anpi55ungsfaklor 

+ 11 ,9 ' )  
+ 1 3,2') 
+ 1 3,0' )  
+ 7,0 

+ 6,9 

+ 6,5 
+ 5,6 
+ 5 , 1  

+ 5,2 

+ 5,5 

",",onalllcl'les Brutl081nkommen 
Je Arbel1nehmer 

Verinderung 980en das VOfjahr 
In 'I> 

+ 13,6 

+ 1 1 ,8 

+ 9 , 1  

+ 8,3 
+ 7,1  

+ 5,5 

+ 6 , 1  

+ 7 , 7  

+ 5,9 
+ 4 ,7' )  

a Hluptverblnd d e r  OSlerrelchJschen Soz�tv.rslcherungslr'g8r . •  I/�.ne Berech· 

nungen - ' )  Rlch".h' '974 10,4'110 , 1975 10,2'1> 1976 1 1  5'1> , .0 1 Juli '974 und 
ab , Juli 1975 JeweilS luSlIZltch 3� PenS1ons.rhohUflg - I} WIFO·Prognose 
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Trotzdem verringerte s ich die Zahl der B e z i eher e iner Aus ­

gleichs zulage neue r l ic h . Der Ante i l  der Pens ionen , die durch 

e i ne Aus g l e i c h s z ul age ergän z t  werden , sank unter ein Fün f te l . 

3 . 3 . 6  Sonderruhege ld 

Das mit 1 .  Jul i  1 9 8 1  in Kraf t  getre tene Nachtschicht-Schwerarbe i ter­

ge s e t z  ( NSchG ) s ieht neben anderen Maßnahmen die Gewährung e i ne s  

Sonderruhegeldes vor . Anspruch a u f  d ie s e  neue Le i s tung haben 

der z e i t  Männer ab dem 5 7 . Lebens j ahr u nd Frauen ab dem 5 2 . Lebens­

j ahr , wenn s ie in den l e t z ten 20 Jahren mind e s tens 1 5  Jahre 

Nachtschicht- Schwerarbe i t  gele i s te t  habe n . 

Z um S tichtag 3 1 . De z ember 1 9 8 2  wurden von den Krankenver s i c herungs ­

trägern 1 2 . 2 9 1  Vers icherte nach dem NSchG regi striert , davon 

1 2 . 2 8 8  Männer und 3 Frauen . 

Der Nachtschicht- Schwerarbei ter-Bei trag beträgt der z e i t  2 , 5  v . H .  

der a l lgemeinen Beitragsgrundlage i n  der nach dem ASVG gereg e l te n  

Pens ionsvers ic herung . Dieser B e itrag wird von den Krankenver­

s icherungs trägern eingehoben und an den Bund abgeführt .  Der Bund 

erse t z t  den Pensionsve r s icherungsträgern die Aufwendungen für 

das Sonderruhege l d , d i e  Beiträge für d i e  Krankenvers icherung der 

Empfänger von Sonderruhegeld und die Le i s tungen der Ge sundhe i t s ­

vorsorge f ü r  Ver sicherte , d i e  Nachtschicht-Schwer arbei t  l e i s te n . 

Die gesamte E r s at z le i s tung des Bunde s i s t  aber mit 1 1 0 v . H .  de s 
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Aufwandes für Sonderruhegeld begren z t . E inen a l l fä l l igen 

Fehlbetrag haben die Pens ionsvers icherungs träger au s i hrer 

ordentlichen Gebarung z u  decken . 

Die Sonderruhegeld-Emp fänger s i nd von den Pen s ionsvers iche­

rungs trägern verwal tung s technisch wie Pension i s ten zu behande ln . 

Die Pens ionsver s icherung s träger haben j edoch die Aufwe ndungen 

und Erträge nach dem NSchG n icht im eigenen Budge t ,  sonde rn in 

e iner gesond er ten E r f o l gsrechnung nachzuwe i s en . 

Zum S t ichtag 3 1 . De zember 1 9 8 2  wurden an 5 7 8  Personen e i n  Sonder­

ruhegeld ge z ah l t .  Das durchschn i t t l iche Sonde rruheg eld ( e in­

schl i e ß l ich Z u l agen ) betrug im Dez ember 1 9 8 2  S 1 1 . 4 3 0 , - .  Von 

den Pens ionsvers icherungs trägern wurden im Jahre 1 9 8 2  f ür Sonder­

ruhegeld 8 8 , 1  Mi l l . Sch i l l i ng ,  für die Ge sundhe i t svo rsorge der 

nach dem NSchG Ve rs icher ten 9 , 1  Mi l l . Sch i l l ing und für d i e  

Krankenvers i c herung der Emp fänge r von Sonderruhegeld 6 , 6  Mi l l . 

Schi l l i ng au fgewendet ( l aut vorläuf iger Gebarung ) . 
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